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Montags den 17. December EUR 


Auf St. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic. 
a ee 3 ee 


No f 


N de 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Brag- und Oinzeigungs-Roshrisbten, 


Zu verkaufen. 

f +) Shönbers den 20, November 18 77 Das unter Ss. 158. zu Schoͤn⸗ 
berg lin Laubaner Kreiſe belegene, zum Nachlaß des verſtor benen Carl Gottlieb 
Hellwig gehörige 1 ee Grundſtück, gerichtlich auf 2919 Rthlr. 27 fgr.] 34 pf. 


abgeſchaßt, ol im Wege des eröffneten e ee ee es in 
den desbald auf 

den Vierzehnten Februar 1 
den Siebenzehnten April 1828. Vormittags 10 Uhr, 5 g 
. at den Sechzehnten Juni + 
anberaumten Biethungsterminen, wovon erſtere deide in unſerer Regiſtratur: zu 


8 Sr, der dritte m peremtoriſche aber an gewoͤhnlicher Gerichts am 2 — in 
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chönberg im herrſchaftl. Schloſſe daſelbſt abgehalten werden, öffentlich an den 
Dae enden verkauft werden, was biermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Das Frelherrl. v. Rechenbergſche Gerichts amt. * 
an N Schmidt, Juſſt. 
ß lau den 26. October 1827. Auf den Antrag des Maͤrz dorfer Kirchen⸗ 
Collegiums iſt die Suphaflation der fub Pro. 28. zu Maͤrzrorf belegenen Anger⸗ 
haͤuslerſtelle des Caspar Barwinskp nebſt Zubehör, weſche im laufenden Jahr anf 
224 Klblr. 5 ſgr. ab geſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige öterdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtorifchen 
Biethungstermine, am 18 Februar 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dim Königl. 
Lands nud Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hrn. Cimander im Terminszimmer des Gerichts 
in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit gerichtlicher Special voll⸗ 
macht verſehenen Mandatar zu erſchelnen „die Bedingungen bes Verkaufs zu ver⸗ 
nehmen, Ihre Gedothe zum Protocol zu geden und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtdtethenden, wenn keine geſetz⸗ 
liche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. ? 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. . 
) Warth au den 2. December 1827. Das Reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche 
Gerichtsamt hieſeldſt ſudbaſtiret die zu Klein Kraut en ſub Pro. 6. belegene, auf 
550 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Gärtnerfielle des Gotilied Sloig, ub intanttam 
eines Realglaͤudigers, und 5 BETEN auf, in Termino 
8 Br en 14. Februar k. J. 2 
Vormittags um ıı Uhr vor dem See in deſſen bieſiger Canzley zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuflimmung der Intereſſenten, 
den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewärtigen. - Zugleich werden diejenigen, 
deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche 
nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine an⸗ 
zumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Be⸗ 
ſitzer nicht weiter werden gehört werden. 3 
Das Reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt hieſelbſt. 
et ! Streckenbach, Juflit. 
1 Breslau den 28ſten Auguſt 1827. Auf den Antrag des Schwimmeiſter 
Knauth ſollen die den Schiffer] Lorenzſchen Eheleuten gehörigen, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827. nach 
dem Materiallenwerthe auf 9981 Rthlr 16 fgr. 6 pf., nach dem Nutzuungsertrage 
zu 5 pro Cent aber, auf 6730 Rtdl. 20 ſgr. abgeſchaͤtzten Grundſtücke No. 32. und 
33. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 21. und 22. auf der Ufergaſſe Hinter Dohm, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden 
olle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwartige Bekanntmachung aufgefordert 
und eingeladen, in den hiezu angeſrtzten Terminen, nämlich den 15. December 
18.7., und den 15. Februar 1828, beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
rischen Termine, den 19. April 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtizrathe Mentzel in unſerm Parthetenzimmer Nro. 1. zu erſchelnen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
dothe iu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in fofern kein 
ſiatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erkläre wird, der Aae ein m 


\ 


Meiſt⸗ und Beſidiethenden erfolgen werde. Uebrigeus fol nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings, die koͤſchung der ſämmtilchen eingetragenen, auch der 
leer ausgehender Forderungen, und zwar der ketztern, ohne daß es zu dleſem Diner 
e der Production der Inſfrumente bedarf, verfügt werden. 5 
u oͤnnigl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 3 
„ = v. Blankenſee⸗ 

N Breslau den 31. Juli 27. Auf den Antrag des Kaufmann Kuhnt 
A Schweidnitz iſt die Subhaflation des im e Schweldnitz und deſſen 
aldenburger Kreife gelegenen, zur Herrſchaft Königsberg gehörigen, im Natu⸗ 
sals Vefig des Johann Gottfried Scholz befindlichen und zu Kynau gelegenen 
Vorwerks, der Bleiche nebſt Zubehör, welche im Jahre 1826 nach der dem bei 
dem hiefigen Königl. Ober⸗Landesgericht aushangenden Proclama ‘beigefügten, zu 
jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 25342 Rthlr. 20 fgr. abgeſchaͤtzt iſt, 


von uns verfügt, dagegen die früher vom Gerichtsamte der Herrſchaͤft Köuigs⸗ 


berg verhängte aufgehoben worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige er 
hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗Termlinen, den 21. Januar 
2828, den zoften Mai 1828, befonders aber in dem letzten Termine den often 
Auguſt 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober- Landesgerichtsrath 
Herrn Behrends im bieſtgen Ober⸗Landesgerichtshauſe in Perſon oder durch einen 
gehoͤrig informitteu und mit gerichtlicher Special + Vollmacht verſehenen Manda⸗ 
tar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗ Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu 
Ihnen für den Fall etwaniger Unbekauntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Maſ⸗ 


feli, die Juſtiz⸗Commiſſarien Graͤff und Bolzenthal vorgeſchlagen werden), zu 
erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Proto⸗ 


koll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlen an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzlichen Umſtände eintreten, erfolgen. 
u: Koͤnigt. Preuß. Oberz Landesgericht von Schleſten. l ©; 

A 5 Falkenhauſne 
„Breslau den rofen April 1827. Auf den Antrag des Amtmanns Feist, 
iR die Subhaſtatlon des im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen Neumarktſchen Ereife 


gelegenen Gutes Onerkwltz und Antheil Tſchernigel nebſ Zubehör, welches im Jahr 


1826. nach der, dem bei dem hleſigen Königl. Ober Landesgericht aus hängenden 
Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 21499 Rth. 
10 for. 64 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von und verfuͤgt worden, Es werden alle zahlungs⸗ 
faͤhige Kauftuſtige hlerdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗ Terminen 
am ragten September 1827,, am i4ten December 1827., beſonders aber in dem 
letzten Termine am ıgten März 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl 
Ober⸗ Landesgerichts Affeffor Herrn v. Haugwitz im hieſigen Ober⸗ Landesgerichts 
Hauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Spe 
cialpollmacht verſehenen Mandator aus der Zahl der hieſigen Juſtiz ⸗Commiſſatien 
(wozu ihnen für den Fall der etwanigen Unbekanntſchaft der Juſtiz ⸗ Commiſſartus 
Bolzenthal und Juſttzrath Kletſchge vorgeſchlagen werden,) zu erſcheinen, die Bes 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, Ihre Gebothe zum Protekoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß der Zuschlag und die Adjudication an den Meift» und Befts 
diethenden, wenn keine geſetzliche Anaͤnde eintreten, erfolge, 
ne Koͤnigl. Preuß. Ober z Landesgericht von Schleſien. 

* n. a Falkenhauſen f 

Sram. 


* 
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„. „Sranfenftein den 9. November 1827. Vou dem unterzelchneten Ges 
richt samte iſt im Wege der Ererntion die uothwendige Sudbafation 5 zu 5 
dorf Münfterbergichen Kreiſes ſub No. 101. gelegenen, orts gerichtlich auf 230 Rth. 
9 ſchaͤtzten Haͤuslerſtelle des Anton Bredau verfügt, und der dies faͤuige einzige 
Dlethungstermin auf den 31. Januar k. J. anberaumt worden. Es werden daher 
alle befig + und zahlungsfäbtge Kaufluſtige hiermit aufgefordert, an jenem Tage 
Vormittags 9 Uhr in der Standes herrl. Gertchtskanzley hleſelbſt perſönlich zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebothe zu erſcheinen, und demnaͤchſe den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 

Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 8 N ö 

f Das Gerichtsamt der Standeshereſchaft Muͤnſterberg Frankenſteln. 
Dabelſchwerdt den gten September 1827. Auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers wird im Wege der Execution das dem Joſeph Pelz in Neu⸗ 
eifrig zugehorige, Nro. 47. daſeldſt belegene einfpännige Bauerguth, was 
auf 411 Rthl. 5 for. abgeſchätzt worden, ſub haſta geſtellt, und Terminus L 7. 
taticnis peremtorius anf den 31. December d. J. Vormittags 9 Uhr allhier zu 
Rathhauſe anderaumt, wozu Kaufgeneigte unter der Verſſcherung eingeladen 
werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, wenn geſetzliche Umſtaͤnde keine Aus⸗ 
nahme nothwendig machen, den Zuſchlag des Guthes unfeblbar erwarten kann. 
Die aufgenommene Taxe kann Ädrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur eing eſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. ; 5 . 


Reichenbach den 24. September 1827. Nachdem auf den Antrag eis 
nes Realglaͤubigers die Subhaftarion des dem Brandtwelnbrenner Samuel Joſeph 
Bennen zugehörigen Hauſes und Gartens No. 7. (19.) zu Hennersdorf, 30 Huben 
kleinen Authells, worauf die Bäckerel und Brandtwelabrennerey, welche letztere 
aber wegen zu ſchlechtem Bauſtande der Brandtweinkuͤche gegenwärtig nicht betries 
ben werden kann, haftet, und welches auf 275 Rthlr. 16 ſgr 8 pf. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, verfügt worden ſiſt, fo werden befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in dem 

f auf den 9. Januar 1828. . 
vor dem Deputisten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer hierzu anbe⸗ 
reumten Termine im hieſigen Stadtgerichts Haufe zu erſcheinen, dle Kaufs bedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge, 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. | 

GSeldenderg den 29. September 1827. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon ſoll: a. der am hieſigen Markte unter Rro. 4 belegene, in den Sa⸗ 
muel Benjamin Traugott Rolliſchen Nachlaß gehörige, gerichtlich auf 900 Rthlr. 
in Preuß. Courant abgefhägte Brauhof; außerdem b, ein in hiefiger Stadtflur 
an der Goͤrlitzer Straße gelegenes, auf 250 Rthlr. in Preuß. Cour. abgeſchaͤtztes 
Ackerſtück; o. eine in ber hiefigen breiten Gaffe belegene, auf 70 Rtbl. in Preuß. 
Eonr. gewürdigte Scheune; d. zwei männliche, in hieſiger Kirche befindliche, mit 
Nro. 42, und 72. bezeichnete, zu reſp. 4 Rthl. und 3 Rthl. 15 fer. an Werth 
geihägte Kirchenſtaͤnde zum öffentlichen Verkauf gebracht werden. Der Ble⸗ 
thungstermin iſt auf den 12, Januar 1828. Vormittags 10 Uhr auf biefigen 
Rathhauſe angeſetzt, und zahlungsfählge Kauflufige werden hierzu =. der 

es 


— ( 8) — 


ekarnenschung eindefaben; das dis Kalt der een gen eh hende m 
Eren 


et. 2 un! 
geile > % O02 
Be den efigen Königl,. Rande 


KR 


Schmiedeberg den 6, October 1827. Die ar: zu Fiſchbach 
Samuel Rüfferfchen Erben 
ommenen gerichtlichen Taxe 
auf 1606 Rthl. ausgemittelt worden, ſoll auf den Antrag der Ruͤfferſchen Erben 
und Behufs deren Auselnanderſetzung oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, und wozu Terminus pereiutorins auf ar ol e Bra 
den 8 Januar 1828. Vormittags um 11 Uhr . 2 858 
in der Gerichtsamts⸗Stube zu Fiſchbach angeſetzt, welches Kauflufligen hiermit 
bekaund gemacht wird. f 8 > „ TEE f 
Das Gerichtsamt Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen 
zu Fiſchbach. l r 5 1 
Hirſchberg zen 16. November 1827. Bel dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte fol ks ſub No. 244. zu Grunau gelegene, auf 15a Rth. 20 ſgr. 
abgeſchaͤtzte Grundmaunſche Haus, in Termino, den 29, Januar 1828, als dem 
einzigen Biethungstermine Öffentlich verkauft werden. 7 art 5 
Koͤnigl. Preuß‘ Lands und Stadtgericht. 2 1 5 
; Radmeritz den 10, No vember 1827. Zu dem im Wege der freiwilligen 
Subhaſtatton erfolgen 88 72 Verkaufe des den Johann George Oürrlingſchen 
Erben zu Radmeriß zuſtehenden Hauſes ſammt Garten iſt ed 
fi der 28. Januar 1828. a a RN 
zum einzigen peremforiichen Biethungstermine anberaumt worden, und werden zu 
dem Ende alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige Hiermit vorgeladen, gedach⸗ 
ten 28. Januar 1828. ſich an Gerichtsamtsſtelle zu Radmeritz einzuſinden, ihre 
Gebothe zu eröffnen und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſibiethenden das ſubhaſtirte 
Grundſtuͤck, welches uͤber den Betrag der Abgabe auf 200 Rthl. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digt worden iſt, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, 
werde zugeſchlagen werden. Die Taxe und. nähern Kaufs bedingungen find in der 
Kegiſtratur des Gerichtsamts Radmeritz zu erſehen. 17 : 
Das Stlft Joachlmſteinſche Halte allda. 
fr schubert, Juſtit. 
Sulau den 12. November 1827. Auf Antrag der Carl Schulzſchen Er⸗ 
ben wird die ſub Nro. 4. zu Lunke gelegene, auf 483 Rihlr. dorfgerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Carl Schullſche Taue een Öffentlichen Verkauf ausgebothen, wo⸗ 
zu wir zahlungsfaͤhlge Kauſtuſtige auffordern, in dem zur Abgabe der Gebothe, den 
29. Januar 1828. angeſetzten Termin vor uns Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, 
und thre 25 abzugeben, und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Er⸗ 
den zu gewaͤrtigenn 8 8 a P 
Frelherrl, v. Troſchke Sulauer Frel⸗Minder ⸗Standesherl. e 
e u⸗ 


6 


lep des uütetzeichneten Juſtitlarit eingeſehen we 


gewärtigen hat. Die Taxe der Stelle kann zu 55 ſchicklichen Zeit in der Kanz⸗ 
den. P 

A Das Gerichtsamt Blumerode. Flſcher. 

„„ Fkankenſteln den 20. October 1827. Die zu Duerrbrokott Nimptſchen 
Krelſes ſub Nio. 18. belegene, und auf Antrag eines Realglaͤubigers zum oͤffentki⸗ 
chen Verkauf geſtellte Carl Criedrich Ehrlichſche Frelſtelle, ift zwar unterdeß abge⸗ 
brannt, ſoll aber dennoch unter der Bedlugung des vorſchriftsmaßigen Wiederaufs 
bauens in Termino, den 8. Januar 1828. an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Wir laden alle zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hierdurch ein, in gedachtem Termine Nach⸗ 


mittags 2 Uhr auf dem Schloſſe zu Duerrbrockott zu erſcheinen, ihre Gebotbe ab⸗ 


zugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, mit dem Bemerken, daß die zu verkau⸗ 


fende Stelle nach ihrer gegenwartigen Lage nebſt Acker und Obſtgarten, auf 270 Rtb. 


A 
, 


sewürdiet worden iſt, und der Käufer zum Wiederaufbau derſelden uicht bloß die 
gewoͤhnliche Steuer Commiffion und Kkeishülſe, ſondern auch 120 Rthlr. aus der 
Privat⸗Feuer⸗Socletaͤts⸗Kaſſe zu erwarten hat. 

EST. g Das Duerbrockott Siegrother Gerichtsamt. 
„ Roſenberg den 24. September 1827. Die ſud Nro. 81. zu Landsberg 
befegene, den Jacob Kulchallaſchen Erben gehörige Poſſeſſton, beſtehend aus einem 
von Bohlwerk gebauten Wohngebäude nedſt ? Quart Acker, einer Scheuer und 
Garten, welche zuſammen auf 350 Rthl. tarirt worden, foll auf den Antrag eines 
Real⸗Ereditors fübbaftire werden, und haben wir blerzu einen einzigen peremtori⸗ 

ſchen Termin auf den 9. Januar 1828. in loco Landsberg angeſetzt, zu welchem 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden. 0 a 
i ER . Das Königl, Stadtgericht Landsberg. 


15 $ ’ Schneider. 
Ro ſenberg den 25. Septemder 1827. Es fh die dem Carl Malprſch 
gehoͤrlge Colonieſtelle Nro. 3, Pohlwitz, welche auf 140 Rthl. taxirt worden, ſub⸗ 
baſtirt werden, und haben wir den peremtorlſchen Licitations⸗Termin auf den g. Ja⸗ 


7 
Rkuar a. ſeg. Nachmittags 2 Uhr in Loco Landsberg anderaumt. Kauflufige Zah⸗ 


\ 


* 


* 


lungsfaͤhlge werden daher hierdurch vorgeladen, zur gedachten Zett vor uns zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, und demnach den Zuſchlag zu ge⸗ 


wärtigen. Gerichtsamt Naſſadel. 
Be ar ı Schneider. 


Ro ſenberg den 21. October 1827. Auf Antrag eines Real⸗Creditors 


in der Sertceung der, Subhafarion des auf 83 dethlr. 25 ae. urn Hauſes 


N 


nebſt Dansadtiihen Nrw. 51. zu Landsberg, ein neuer Licltationstermin auf den 
EEE dene ji - 3 5 10 
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o Januar ſeg. Nachmittags 2 Uhr iu loco Landsberg feſtgeſetzt, zu wel 

jastangsfästge aufe hiermit vor anden würden, 905 — 20 e 

sat aN Koͤnigl. Stadtgericht Landsberg 
Kuypp ben 14, May 1827. In Öemäppeis Antrages der Real fl 

biger, ſoll die ſub Ro, 157. zu Poppellau Oppelnſchen Kreiſes belegene, der 


Anna geſchiedene Pohl geb. Titzmann zugehoͤrige, zweigaͤngige, mit Ein⸗ 


ſchluß faͤmmtlicher Inventarienſtücke und einer Ackerfläche von 15 Morgen 
121 Q. R., gerichtlich auf 1965 Rthl. 3 ſgr. gewuͤkrdigte Wäffermühfe, 
in den hiezu auf n enn a 
den 29ſten Auguſf , & 
den 3 iſten October 1827, Ae ll 
und peremto zie den zten Januar 1828. en 
anberaumten Terminen, an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden, 
und wir laden beſitz⸗ und zahlungsfäpige Erwerbsluſtige hiermit ein, "fi 
is demſelben jederzeit früh um um 9 uhr im hieſigen Shfteucrione-Zimmer 
perſoͤnlich, oder durch gehörig bevollmaͤchtigte Mandatarien zur Abgabe ih⸗ 
rer Gebothe einzufinden und bemerken wir hiebei: daß auf die nach Ab⸗ 
lauf des letzten Termins etwa einkommenden Offerten nicht weiter reflectirt 
werden foll, fonderu es hat vielmehr der meiſtbiethend Bleibende, nach er⸗ 
folgter Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewättigen. Zu⸗ 
gleich benachrichtigen wir das Fauflunige Publikum, daß. diefe Mühle nicht 
ſo wie ſie jetzt ſteht und liegt und gebauet iſt, ſondern nur unter der ausdrücklichen 
Bedingung verkauft werden kann: daß das Mohlwerk ungebaut und der Waf⸗ 
ſerſtand laut der, dem erſten Eigeuthuͤmer Carl Marganus ertheilten Con, 
eeſſion beſtimmt werde, wie das der beim hieſigen Juſtizamte zu inſpici⸗ 
renden Taxe beigefuͤgte hohe Regierungs-Reſolut vom 7ten May 1825. 
mit Mehrerm befugt. Koͤnigl. Juſtizamt. a 
Bunzlau den 4 October 1827. Das unterzeichnete Juſtizamt ſubha⸗ 
flirt neceffarie die dem Gottfried Krauſe Nro. 24. in Nieder »Mittlau belegene, auf 


163 Rthlr. 18 for. 9 pf. detaxirte Haͤuslörſtelle, ſetzt zum einzigen peremtorifchen 
Biethungstermin Me 
den 31, Januar 1828. 8 5 
früh 9 Uhr in der Amtsſtube zu Rieder ⸗Mlttlau feſt, ladet befig + und zahlunge⸗ 
fähige Raufluflige zur Abgade ihrer Gebothe hiermit vor, und kann der Meiſt⸗ 
und Beſtbiethende den Zuſchlag des Grundſtuͤckes unter Genebmigug der Realgläu⸗ 
biger erwarten. Auf ſpatere Gebothe nach dem Termine wird Feine Ruͤckſicht ge⸗ 
dommen. Das Gerichts amt Nieder ⸗Mittlau. Franke. 
Görlitz den 13. November 1827. Zum öffentlichen Verkauf der zu 
Kauſchwalde ſub No. 16 gelegenen Häuslerſtelle und des 25 Sch. Dresdner 
Maas Aus ſaat betragenden Ackers der Anna Ellſabeth verehel. Herkner geborne 
Manke dorfgerichtlich auf 190 Rihl. abgeſchätzt, IR als einziger und pererutori⸗ 
ſcher Vletungs termin | Feng det 


\ 
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bestimt worden und werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluftige aufgefordert, 77 
ten Tages Nachmittags um 2 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe in Rauſch⸗ 

melde perſoulich oder durch legltimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebo⸗ 
dhe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtblethenden era 
‚Folgen a e Veen e ne e usch ideen, 
een mingſches Gerichtsamt von Rauſchwalde. 
agtosta Neat OD: 1 a 75115 25 . 2 Juſtlt. 
ins den zo, November 1827. Das zu Altſeſtenberg gelegene, zum 
Nachlaß des 9 verflorbenen Tuch⸗Inſpettor Samuel Meyerhoff geboͤ⸗ 
rige Ackerſtuͤck, welches an Ausſatt 18 Scheffel, auf 198 Rihlr. gewurdiget worden, 
ſoll auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremto⸗ 
riſcher Lieltationsternün auf den 31. Jauuar a. f. angeſetzt worden. Es werden 
Daher Kaufluflige hierdurch eingeladen, gedachten Dhges Vormittags 9 Uhr in hie⸗ 
ſiger Gerichtskanzley zu erſcheinnn, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag fuͤr 
das Melſige 5 zu gewärtigen. ö ‚as? 
ee 81 Sherkl. Gericht der Gräff, v. Reichenbach Freien Standes herrſchaft 


r 


* 


ſchüͤg 


sin, 


Wechſel⸗, Geid⸗ und Fonds-Courfe,.. 
—————Dreslau, den 15. December 1827. 22 
7 ae e e, n ze pe 
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Nro. LI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 17. December 18 


x 


2 


3 Au berkaufen. 
Neiſſe den 17. September 1827. Das zu 


Nie. 27. gelegene Bauerguth, und die Deminlal⸗Ackerpartelle Nro. 26, dortſelbſt, 


Jäglſtz Neiſſer Kreiſes ſ b. 


dem George Milde gehoͤrig, ſolen auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der 


Execution öffentlich verkauft werben, und find die Bis 
\ den 16: November 1827. 
5 den 15. December 1827. 
und der letzte peremtoriſche Termin auf 
den 18. Januar 1828. 


thungs⸗Termine auf 


jedesmal Vormittags 9 uhr vor dem Herrn Jaſtizratb Karger angeſetzt worden 


Kaufluſtige haben ſich daher in dieſen Terminen im 
gen Koͤnig!. Fuͤrſtenthums⸗Gerichts perſoͤnlich, oder 
vollmaͤchtigte hleſige Justiz Cozumſſſarlen einzuſtaden 


und den Zuſchlag an den Meifibierhenten zu gewaͤrtigen, ſofern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen Die unterm 26. Auguſt d. J. gerichtlich 


Partheienzimmer des hieſt⸗ 
durch unterrichtete und bes 
„ihre Gedotbe abzugeben, 


aufgenommene Taxe beider Grundſtücke iſt, und zwar die des Bauerguthes auf 
421 We 22 ſgr. af pf, und die des Domintal. Ackerſtuͤckes auf 201 Rthlr. 
20 for, 14 pf., zuſammen auf 635. Rıbl. 18 for: 4 pf. ausgefallen, und kann 
in unſerm Partheienzimmer in den geſetzlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums 

Ratibor den 21. September 1827. 
Oberlandesgericht auf Anfuchen der Oberſchleſiſche 
ſtenthume Oppein und deſſen Falkenberger Kreiſe 
biſchau nebſt Zubehör an den Meiſtbietenden oͤffen 


kauft werden fol, und die Bierungstermine auf den 14ten J. 


Gericht. R 

Da bei hieſigem Koͤnigl. 

n Landſchaft das im Fuͤr⸗ 

belegene Rittergut Kar: 

tlich e ver⸗ 
niar 1828, 


den 16ten April 1828 und beſonders den ıgten Juli 1828, jedesmal. 


Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Oberlandesgericht vor 


dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Gilgenhei 


mb angeſetzt worden; fo: 


wird ſolches und daß gedachtes Allodial-Rittergut nach der davon durch 
die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen 
Oberlandesgerichts Regiftratur eingeſehen werden kann, 39,884 Rthl. ro jar 
der Ertrag zu 5 Procent gerechnet, gewuͤrdiget worden „den befigfähigen 


Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
Gute haftenden Pfandbriefen per 20, 300 Rthl. di 


daß von den auf dieſem 
e Summe von 900 Rtpl.. 
ab ⸗ 


* 
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abgeloͤſt werden muß, und daß im letztern Bietungstermine, welcher pe⸗ 
remtoriſch iſt, das Grundſtück dem Meiſtbietenden unſehlhibar zugeſchlagen, 
und auf die etwa nachher einko mmenden Gebothe nicht weiter geachtet 
werden ſoll, inſofera nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 
Koͤnigl. Preuß Ober- Landesgericht von Oberſchleſien. 
* 2 1 N = Kahn, 

. Fuͤrſtenſtein den 26. Mai 1827. Das zu Nleder⸗Giersdorf, Wal⸗ 
denburger Kreiſes ſub Nro⸗ 9. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in 
5 der Gerichtsſcholtiſey zu Nieder⸗Giersdorf zu infpleirenden Taxe, gerichtlich nach 
dem Ertrage auf 3952 Kıd. 6 gr. 8 pf., nach dem Materlalienwerth auf 4140 Rth. 
abgeſchatzte Chriſtian Friedzich Raadſche Auenhaus, zu welchem außerdem 9 Stu⸗ 
ben, 2 Gewölbe, 3 gewölbte Küchen und 2 Backoͤfen enthattenden Wohnbaufe noch 
ein Nebengebaͤude, ein Stallgebaͤude zu 6 Pferden und 4 Kuchen, ein Kellergebaude 
mit Stube und Rüde, und ein Bleichgebaͤude mit Walke und allem Zubehoͤr und 
außer dem gehörigen Bleichplan noch ein Garten und 1 Scheffel Ackerland gehören, 
ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der nothwendigen Sub haſtation 
In den auf den 20. Sepiemdee d. J. Vormittag 10 Uhr, den 19. November d. J. 
Vormittags 10 Uhr nnd den 17 Januar 1828. Vormittag ru hr anberaumten 
Terminen, von welchen der letzte peremtoriſcheiſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und 
zahlunsfahige Kauſluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagten Termi⸗ 
nen in den erſten beiden allhler, im peremtoriſchen aber in der Gerichts Scholtiſey 
zu Nieder⸗Giersdorf zur Abgebung ihrer Gebote zu erfcheinen, und hat ſodann 
der Meiſt⸗ und Beſtbietende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht ge⸗ 

ſetzliche Umftände ein Nachgebot zulaͤſſeg machen, den Zufchtag zu erwarten. 

N Reichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
f Fuͤrſteuſtein und Rohnſtock, 

Liegnitz den agien October 1827. Das zu Jacobsdorf im Liegnitzſchen 
Kreiſe belegene, ſub Nro. 34. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Gottlleb Leo⸗ 
pold zugeboͤrtge, gerichtlich auf 2700 Ribl. abgefchäßte Bauerguth, ift auf den 
Antrag eines Realgtaubigers zum netbwendtgen öffentlichen Verkauf an den Meiſt⸗ 

bvicthenden gefickt worden. Die Biethungs termine find 

8 5 den 7. Januar 
A den L. Maͤrz ER 
; den 10 Mai ER, 

Vormittags um 10 Uhr in dem zu ſubhaſtirenden Bauerguthe angeſetzt worden, der 
Letzte iſt peremtoriſch. Es werden Kaufluſlige hiermit aufgefordert, ſich zur Abge⸗ 
bung ibrer Gebote einzufinden, und den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbtethen⸗ 
den, in form nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, zu gewärtlgen. 
Die Taxe kann im Gerichtskretſcham und in der Behauſung des Gerſchtshalters 
eingeſehen werden. Das Gerichtsamt von Jacobs dorf. 

f : Zu verauctioniven, 

Breslau den 14. Decbr. 1827. Da verſchiedene bei dem Stadt: Lelhs 
amt verfallene Pfänder, beſtehend in Perlen, Jouvelen, Gold, Silber, goldene 
und ſilberne uhren, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Tiſch⸗, Leib⸗ De 
* 85 j 42 6 U e, 
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waſche, Frauen⸗ und Manndtleidern, Kattun, Leinwand, ſeldene und halbſel⸗ 
dene, leinene und baumwollene Wagren, Tuch er de., in dem Leihamts⸗Local im, 
Armenhauſe gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden ſollen, und 
damit Dienftag den 15. Januar 1828. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr der Aufang gemacht, und den darauf folgenden Donner⸗ 
flag und Freitag, ſo wie in denſelben Tagen der folgenden Woche continuirt wer⸗ . 
den fol, yo wird ſolches unter Einladung der Kaufluſtigen hierdurch zur allgemei⸗ 
nen Kenutniß gebracht. i . 8 
Leihamts⸗ Direction der Koͤnigl, Haupt ⸗ und W d 
3 x Noe, 
Citationes Edietales. | 
Breslau den 2ßſten Mal 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſi⸗ 
ger Reſidenz wird auf den Antrag des Premier- Lieutenant außer Otenſt Samuel 
Stiller, deſſen Bruder Johann Gottlteb Stiller, welcher als Fleiſchergeſelle am iſten ;. 
Maͤrz 1890 ſech von hier auf die MWonderfehaft begeben und ſeit dieſer Zeit nicht 
wieder zurückgekehrt iſt, auch keine Nachricht von ſeinem Leden und Aufenthalte 
ertheilt hat, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den 
ten Mat 1828 Vormittags um 10 Uhr angefegten Termine vor dem ernannten 
eputirten Heren Juſtizrath Forche entweder perfönlich oder durch einen zulaͤßigen 
Bevollmaͤchtigten, oder wenigſtens fchrifrlich zu melden, und von feinem Leben 
und Aufentbalte überzeugende Nachricht zu geben, bei feinem Außendlelden aber 
wird derſelbe für todt erklart, und fein im hieſigen Walfenamts⸗Oepoſitorlo ber’ 
findliches großmuͤtterliches Vermoͤgen den ſich gehoͤrig legitimirenden Erben zuge⸗ 
ſprochen werden. ) en 
RN Das Koͤnigl. Stadtgerlcht. , 
8 9 . ee Wlankenſee. ; 
Sttriegau den 9. Juli 1827. Auf den Autrag der Johanne Eleonore 
verehl. Weinert, geb. Ehrlich wird deren Bruder, der bon Bockau hieſigen Krei⸗ 
ſes gebürtige Cark Joſeph Ehrlich, welcher fett dem Jahre 1811. verschollen iſt, 
und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalt ertheilt hat, 
hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem auf i 


1 er den 2. Mal 1828. 5 
vor dem Aſſeſſor Paul an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt anberaumten Ter⸗ 
mine entweder perfönlich, oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten, oder doch 
wenigftens ſchriftlich zu melden, und von feinem Leben und Aufenthalte überzeu⸗ 
ende Nachricht zu geben, widrigenfalls derſelbe bei feinem Auſſenbleibeu für toot 
erklärt, und ſein unbedeutendes Vermögen feinen ſich gehörig zu legitimtrenden 
Erben zugeſprochen werden wird. e 51 

0 Kr Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. i 
Breslau den 20. Auguſt 1827. Von dem Königl. Stadtge⸗ 
richt hieſiger Reſidenz it in dem über das, auf einen Betrag von 25,831 Rtl. 
22 ſgr. manifeflirte und mit einer Schulden⸗ Summe von 32,890 Rthl. 
19 ſgr. 3 pf. belaſtete Vermoͤgen des Tuchkaufmann Carl Benjamin Ste⸗ 


phan am 18ten Mai 1827 eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin z ur 
An⸗ 
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Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwaigen unbekannten 
"Gläubiger auf den gten Januar 1828 Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herin Juſtißzrath Muzel auge etzt worden. Dieſe Gläubiger werden das 
her bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perfönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ih⸗ 
nen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarien Pfend⸗ 
a ſack, Conrad und Müller vorgeſchlagen werden, zus melden, ihre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzug recht derſelben anzugeben, und die et 
wa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die 
weitere Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden 
mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
3 N Koͤrigl. Preuß. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 
er „v. Blanfenfee, 
Liegnitz den Sten November 1827. Nachdem über die Kaufgelder des 
ſub Ro. 215. im Hypethckenbuche der Vorſtadt zu Liegnitz verzeichneten, Amts⸗ 
rath Maternſchen halben Wallgartens, auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
per Decretum vom heutigen Tage der Liquidations⸗Proceß eröffnet worden, ſo 
fordern wir alle etwanigen unbekannten Real- Gläubiger, insbeſondre auch die» 
jenigen, welche nach Maaßgabe 8. 12 Tit. 31. Thl. I. Gerichtsordnung, an das 
Grundſtück isgend einen Realayſpruch zu haben vermeinen hiermit auf, ſich 
in dem zur Liquidation und Veriſicatton ihrer Forderungen auf 
den iaten Jinuar 1828. Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Thurner anberaumten Termine 
auf dem Koͤnigl. Land, und Stadtgerichte hierſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch mit hinlaͤnglicher Informatlon und geſetzlicdber Vollmacht verſehene Man⸗ 
datarten aus der Zabl der hiesigen Juſtiz⸗Commiſſarten, von denen ihnen im 
Fall der Unbekanntſchafe die Herrn Juſtiz Commiſſarien Feige, Wenzel und Roͤß⸗ 
„ler vorgeſchlagen werden, einzufinden und ihre Ansprüche an das Grundſtüͤck 
oder deſſen Kaufgelder gebührend anzumelden und zu beſcheintgen, widrigenfalls 
fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤ⸗ 
cludirt und ihnen damit ein ewiges Strllſchwelgen, ſowohl gegen den Kaͤufer 
deſſelden als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgezd vertheilt wird, 
aufgelegt werden fol, 
Koͤnigl. Preuß⸗ Lande und Stadtgericht. g 
. Görlitz den ızten Septemder 1827. Von dem Königl. Landgerichte der 
Ober Lauſitz zu Goͤrlitz tft in dem über das auf einen Berrag von 3819 Rrbl. 15 ſgr. 
angegebene, und mit einer Schuldenſumme von 9916 Rehlr. 1 (gr. 4 bf. belaſtete 
Vermoͤgen des hieſigen Tuchmachermeiſters Karl Friedrich Blachmann, per Decr’s 
tum vom 20. Auguſt c. eröffneten Concurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Anfprüche der etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 
N 19 Januar 1828. Vormittags um 10 Uhr 3 
vor dem Deputirten, Hm, Landgerichte ⸗Aſſeſſor Moſig anberaumt — de 
; Us 
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Gläubiger werden daher hlerdurch aufgefordelt, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in 
demfelban aber petſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ih⸗ 
nen beim Mangel der Bekanntſchaft, die Herren Justiz Commiſſarlen Doctor 
Brotze, Langer II. und Schröter vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
tungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
deuen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, auch ihre Pracluſion 
in Gemäßheit der Verordnung vom 16. Mai 1825. ſofort nach abgehaltenen Ter⸗ 
mine durch Abfaſſung des Pracluſſons⸗Erkenntniſſes erfolgen wird. a 
S Koͤnlgl. Preuß. Landgericht der Ober⸗ Lauſiz. 
Dohm Breslau den 17. Auguſt 1827. Von den! Fuͤrſtl. Biſchoͤflichen 
General- Vicariamtamte zu Breslau wird hierdurch öffentlich bekannt geisacht, daß 
über den Nachlaß des in Wartha bei Frankenſtein verſtorbenen Kappellans Alexlus 
Wolf der erbſchaftliche iquidatlons⸗Proceß eröffnet worden iſt. Es werden dem⸗ 
nach alle und jede, welche an dieſe Liquldations: Maſſe ex quocunque capite einige 
rechtsguͤltige Anfpräche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom 29. Sep⸗ 
tember c. a. angerechnet, binnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch 
angeſetzten Termine, der 29. December d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
hierzu ernannten Commiſſario, Herrn General Vlcarlatamts » Raths Gottwald 
in hieſiger Amtsſtelle aufdem Dohme entweder in Perſon, oder durch zulaͤßige 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herrn Juſtlz⸗ 
rath Conrad, Juſtiz⸗Commiſſarius Hirſchmayer und Scholz vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Forderungen zn Itguldtren und zu vertfictren, und dem⸗ 
naht das Weitere, bei ihrem Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldungen ihrer 
Forderungen aber zu gemärtigen, daß fie in Folge der Verordnung vom 16. Mai 
1825. unmittelbar nach Abhaltung dteſes Dermines durch ein abzufaſſendes Prär 
cluſions⸗Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich-meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
5 Fuͤrſtl. Biſchoͤffiches General⸗Vicarſatamt. 
Ratibor den 28ſten Auguſt 1827. Auf den Antrag der verwit, Graͤfin 
v. Reichenbach geb. Freyin v. Seher Thoß, und des Rittmeiſters Freiherrn v. 
v. Seher⸗Thoß auf Hohenfrledederg als Vormunder der minorennen Kinder des 
Koͤnigl. Rittmetſter von der Armee Heinrich Erdmann Grafen v. Reichendach, fo 
wie der Caroline geb. v. Zander vorehl. Prediger Hachtmann, und des Fraͤulein 
Johanna v. Pogrell, werden alle diejenigen, welche an dem von dem Freiherrn 
Tarl v. Seber⸗Thoß auf Moſchen, an das Fraͤulein v. Pogrell zu Breslau uͤder 
1500 Ktbl. nebſt 5 pro Cent Zinfen ausgestellten, auf drei monathliche Kündigung 
lautenden Wechſel, der angeblich zuletzt in den Haͤnden ber Baron v. Seber⸗Thoß 
Cuj au befindlich geweſen, als Eigenthumer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs ⸗Inhaber Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, zu dem auf 
den 7. Januar 1828. = 
anſtehendem Termine vor dem Commifjartus, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Wollenhaupt entweder in Perſon, oder durch einen geſetzlich hinreichend bevollmaͤch⸗ 
tigten 


u 


ELBE] = 
tigten Stellvertreter zu erſcheinen und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, widrigen 
Falls im Ausbleibungsfalle der gedachte Wechſel durch Erkenneniß für amortiſirt 
erklärt, und die Aus bleibenden mit ihren eiwanigen Anſpruͤchen aus demſelben 
präcludirt, und ihnen deshalb ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 
Leobſchuͤtz den 5. October 1827. Nachdem über die Kaufgelder: a, des 
vormals Franz Pikaſchen zu Wronin ſub Nro. 26. des Hypothekenbuches gelegenen, 
Halbdauerguths, nach Hoͤhe 263 Rebir.; b. der vormals Joſeph Kudrichſchen 
Freigaͤrtnerſtelle No. 39., nach Höhe 96 Rth.; und c. der vormals Andreas Saulich⸗ 
gen ſub Bro, 58. eben daſelbſt belegenen Gaͤrtnerſtelle, nach Hohe 30 Rthl., auf 
den Antrag mehrerer Realglaͤubtger der Liquidations-Proceß eröffnet worden iſt, 
Jo werden ale etwanigen unbekannten Realglaͤubiger, die zwar im Hypothekenbuche 
nicht eingetragen ſind, welche jedoch einen rechtsgültigen Titel zum Pfandrechte zu 
haben vermeinen, und beſonders diejenigen, welche vermoͤge der Geſetze ihre For⸗ 
derungen, auch ohne der Gemeinſchuldner Einwilligung auf deren Grundſtuͤcke 
eintragen zu laſſen befugt find, in dem f 8 
5 auf den 10. Januar a. f. 
Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt in ber Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamts an⸗ 
geſetzten Ltquidations Termine entweder in Perſon, oder durch zulaͤßige legttimirte 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Kaufgelder Maſſe gebührend 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung hierdurch 
vorgeladen, daß fie ausbleibenden Falls mit ihren Anſprüchen an die diesfaͤll gen 
Kaufgelder präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stluſchweigen, ſowohl gegen 
die Käufer der oben bezeichneten Grunbſtuͤcke, als gegen die Gläubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. er 
. Das Gerlchtsamt Wronin. Schulz, Juſtit. 
Hirſchberg den 2. November 1827. Alle, welche an dad auf dem Fun⸗ 
do Nro. 10. Querſeifen unterm 30 März 1795. eingetragene Hypotheken⸗Capital 
und reſp. das daruͤber ſprechende aber verlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument 
vom nämlichen Dato, als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarten, Pfand⸗ oder fonflige Brie s⸗ 
Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, dieſelden bis ſpaͤ⸗ 
ſtens im Termine, den 29. Januar 1828. in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf zu 
Vermeidung ihrer Praͤcluſſon, der Loͤſchung des Kapitals und deſſen Anszahlung 
an den erßen Inhaber anzumelden. i 
ae Das Varrimonialgerichtder Hochgraͤff. o. Matuſchkaſchen Herrichaft 
BER, Arnsdorf. | Bel Vogt. 
Leobſchütz den 17. September 1827. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers das Liautvattons-Verfahren über dle 
Verthellung der Kaufgelder für die ſubhaſtirten 122 Scheffel ehemal. Lipt iner Dos 
mintal⸗Aecker, und 14 dito Wleſengrund eingeleſtet werden fol, und der Termin 
zur Anmeldung und Fufificirung der Anſpruͤche an die Kaufgelder auf den 14. Ja⸗ 
nuar 1828. in der Gerlchts⸗Kanzeley des unterzeichneten Juſtitlarli früh um 9 Uhr 
anſtehen. Es werden die unbekannten Gläubiger, welche an die erwähnten Kauf⸗ 
gelder irgend einen Realanſpuruch zu machen haben, hierdurch unter der Warnung 
vorgeladen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück 
praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stiliſchwelgen ſowohl gegen den * 
i 2 als, 
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als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt 


werden ſoll. ; 
- E Das Patrimonials Gericht des Ritterguths Liptin. 
2% 2% Schwenzner, Juſtit. 
Landeshut den ıflen November 1827. Von dem Koͤnigl. Land- und 
Stadtgericht zu Landeshut werden alle diejenigen, welche irgend einen Anſpruch 
als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige rechtmäßige Jupaber an nach 
ſtehende eingetragenen Forderungen und die darüber ausgefertigten verlohren ge⸗ 
gangenen Documente haben ſollten, naͤmlich: 1) den beglaubten Extract aus. 
dem unter dem 19ten November 1801 publicirten Teſtamente des hier verſtorbe⸗ 
nen Handelsmann Johann Gottlob Menzel nebſt Hppothekenſchein vom Zoſten 
Jahuar 1802, über ein für deſſen Wirtwe Johanne Eliſabeth geb. Steinmetz auf 
dem Haufe No. 45. hieſiger Stadt eingetragenes Capftal von 1200 Rthl. 2) die 
Hypothekenverſchreibung vom 22ſten December 1790 auf das vorhin Heinrich Horr⸗ 
mannſche nachher Jaͤgerſche Haus No, 36. hieſiger Vorſtadt für dle hieſige catho⸗ 
liſche Kirchenkaſſe über 10 Nihlr. 3) eine dergleichen vom 13ten October 1790 
auf das Tagelöhner Rotherſche Haus No. 286. hiefiger Vorſtadt für den hieſigen 
Bugermeiſter Johann Siegmund Beer über 20 Rihl. 4) Zwey dergleichen vom 
2 5ſten Januar 1806 auf das ehemalige Schulhaus No. 52, zu Nieder Zieder, 
über zo Rthl. Handgelder des Mousquetier Carl Puͤſchel und so Rthl. Hand⸗ 
gelder des Meusquetier Gottlieb Krebs von daher; 5) die Hypotheken⸗Reco⸗ > 
gnitiou des Gerichtssamts des vormaligen Stifts Gruͤſſau vom 21ſten December 
1785 nebn Ceſſion vom gten May 1786. auf das Gottfried Birderſche jetzt Geis 
delſche Bauergut No. 88. zu Alt⸗Relchenau für die Chriſtian Wenzel Kleinwäch⸗ 
terſche Curatel und von dieſer an die Chriſtiane Beate Schröter hieſelbſt cedirt 
über 75 Rihl.; 6) eine dergleichen vom arten December 1786 auf dem Scholzi⸗ 
ſchen em No. 239. zu Alt⸗ Reichenau für den Selfenſteder Jungfer zu Bol⸗ 
kenbayn über 100 Thlr ſchieſ. 7) eine dergleichen vom Ziſten Januar 1777 nebſt 
Ceſſion vom gien März 1709 auf das Roͤsnerſche jetzt Hoffmannſche Bauergut 
No. 32, ebendaſelbſt für den Rath Kaͤſe und cedirt an das Stift Grüffan über 
100 Rthl.; 8) eine dergleichen vom 18ten December 1806 auf das Gottfricd 
Langerſche Haus No. 36, zu Neu: Reichenau fuͤr den Bauer und Garnhändler 
Caspar Renner daſelbſt über 100 Thlr. ſchleſ.; 9) eine dergleichen vom 17, Jan 
nuat 1800, guf das vorhin Pilzſche jetzt Langerſche Bauergut No. 17, zu Neu⸗ 
Reichenau für die Maria Barbara Zunge zu Hits Reichenau über 300 Thl. ſchleſ. 
10) eine dergleichen vom 13ten Februar 1804 auf dem Gottlieb Schmidtſchen 
Hofegarten No. 70, zu Glesmanusdorf über 50 Rthl.; 11) eine dergleichen vom 
sten März 1793, auf das Balthaſar Rennerſche Bauergut No. 67. zu Neu-Ret⸗ 
chenau über 150 Rthlr. ſchleſ., die Necognition vom 16ten Oetober 1801. über . 
100 Thlr. fehlef,, beide Poſten von der Gottfried Weiſtſchen Vormundſchaft uns 
ter dem ırten September 1804, cedirt gegen beſoudere Recognition und eine ders 
gleichen vom iſten November 1803. über 100 Thlr. ſchleſ.; 12) eine dergleichen 
vem Utten März 1807. auf den Wittwe Langerſchen Kleingarten No, 32. zu Neu⸗ 
Reichenau uͤber 75 Thlr, ſchleſ., 13) eine dergleichen vom Iten Juny 1804, 
auf die Fiſchſcherſche Schmiede No. sr. zu Reichhennersdorf über 100 Rihtr., 
die Poſten No, 10. bis 13. ſämmtlich für den ad 8 genannten Caspar Nenner; 
| . r 14) 
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14) das Hypotheken⸗Juſtrument vom 25ſten April 1803. für den Senator Heinze 


hieſelbſt über 50 Rthl. und ein dergleichen vom ı5ten Februar 1802 nebſt Ceſſion 


vom loten Februar 1810 für die Carl Boͤhmſche Vormundſchaft hieſelbſt über 
200 Thlr ſchleſ., beide Poſten auf dem vorhin Siegertſchen jetzt Koͤhlerſchen 
Bauergute No, 52, zu Giesmanns dorf eingetragen; 15) ein dergleichen vom 15. 
Januar 1801. auf dem Kieslingſchen jetzt Raupachſchen Freigarten No. 39. zu 
Giesmannsdorf für die Gottfried Seidelſche Vormundſchaft über 129 Tylr. ſchleſ. 
16) die Intabulatlons⸗ Recognition vom roten April 1779 auf das Wulterſche 
Freihaus No. 2. zu Einſiedel für den Gottfried Berndt dnfelbft uͤber 40 Thlr. 
fol; 17) eine dergleichen vom 25ſten März 1790. auf die vorhin Pluͤſchkeſche 
Schmiede No. 5. zu Ober⸗Zieder für die Anton Hübnerſche Vormundſchaft über 
80 Thl. ſchleſ.; 18) eine dergleichen vom aoſten März 1805, auf das Menzel⸗ 
ſche Haus No. 62. zu Ober⸗Zteder für die Martinifche Vormundſchaft über 20 
Thlr. ſchleſ.; 19) eine dergleichen vom Zoſten November 1786. auf das Wey⸗ 
richſche Bauergut No. 5. zu Kleinhennersdorf für die Caspar Minathiſchen Kin⸗ 
der über 100 Thlr. ſchleſ.; 20) ein dergleichen vom aten November 1782 für 
die Chriſtiane Juliane Boͤtticherſche Curatel auf das Haus No. 2. zu Vogelsdorf 
uͤber 25 Rthl., und 21) ein Hppotheken-Inſtrument vom zꝗſten Juny 1809 
auf das Benjamin Kuͤhnſche Bauergut No. 54. zu Alt: Weisbach für die Jo⸗ 
hanne Juliase Beier geb. Weiſt daſelbſt über 50 Rthl. hierdurch Öffentlich auf⸗ 
gefordert, ihre Auſpruͤche in dem dazu auf - 
; den ıflen März 1828. 


8 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Referendarius Scholz anberaumten Ter⸗ 


mine in Perſon oder durch legitimirte Bevollmächtigte anzuzeigen und gehoͤrig nach⸗ 
zuweiſen. Sollten ſich die Aufgerufenen in dieſem Termine it Melden, 5 wer 
den dieſelben mit ihren Anſprüchen praͤcludirt und nicht weiter deshalb gehoͤrt, 
die verlohrnen Documente aber fuͤr amortiſirt erklaͤrt und die als be zahlt nachge⸗ 
wieſenen Poſten in den betreffenden Hppothefenbüchern geloͤſcht, uber die noch 
nicht bezahlten Poſten aber für die anderweitig legitimirten Inhaber neue Docn⸗ 
mente ertheilt werden. 5 N 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Schweidnitz den 29. November 1827 Sämmtliche unbekannte Nach⸗ 
laß ⸗Creditoren des zu Hausdorf Striegauer Kreiſes verſtorbenen Bauerhofsbeſttzer 
Gottlod Thtelſch werden hlerdurch aufgefordert, ſich mit Ihren Forderungen und 
Anſpruͤchen an dle Thlelſchſche Nachlaßmaſſe binnen 6 Wochen bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte zu melden, und Ihre gehörig zu begruͤndenden Anforderungen 
zur Maſſe zu liquidiren, jedenfalls aber in dem zur Ausſchuͤttung der Maſſe andes 
raumten Termine . 

3 den 29. Januar 1828. Vormittags 9 Uhr 5 5 
in dem Schloffe zu Kander in Perſon, oder durch einen mit gehöriger Vollmacht 
and Information berſehenen Mandatarius zu erſcheinen, und das Weitere, im 
Ausbleidungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an die Maſſe 
als unbegründet abgewieſen werden. 


e v. Schweinitzſche Gerichts amt der Fidei⸗Commis⸗ Herrschaft 


— 
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gZweyte Beyplage 


Niro. LI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 


vom 17. December 1827. N 


4 
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N i Zu derkaufen. | 
Nimpefch den 5 November 1827. Das dem Törfermeifler Cart Wil⸗ 
helm Herzog zugehorigen, in der bieſigen Nieder Vorſtadt fub Nro. 446. belege⸗ 


ne neu aufgeführte allein noch nicht vollſtaͤndig ausgebaute moſſ ve Wohehaus 


nebſt gegenüber liegenden Toͤpferofen-Platzes, deſſen Grunde und Naturalwerth 
nebſt den dazu gehoͤrigen Bau⸗Materlalien, zuſammen auf 500 Rihl. 22 far. 
114 pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, ſoll auf den Antrag des hieſigen Mugis 
ſtrats unter der Bedingung des vorſchriſtsmäßigen Art: und Ausbaus oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietbenden im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden, und werden Befigfähige zu dem 5 

auf den 29. Januar 1828. 


an hleſiger Gerichtsſtelle vor den ernannten Deputierten, Königl. Kammerge⸗ 


richts⸗Referendarlus Schregel anberaumten peremtoriſchen Biethungs⸗Termine 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tape täglich in den Amtsstunden in der 
Regiſtratur des hieſigen Gerichts eingeſehen werden kann. Zußleich werden dies 


jenigen alle, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an nachſtehenden hyvothe⸗ 
kariſchen Forderungen, als: a, an die unterm 1 1795. ur ſprünglich. 


für die hieſige katholiſche Curattal Kirche auf Höhe von 80 Rihl. Courant ber 
ſtellte Hypothek, und das daruber gefertigte Inſtrument, b. an die unterm 
27. März; 1797. urfpränglich für den Bauer Gottlieb Büttner zu Kunsdorf hie⸗ 
ſigen Kreiſes, auf Höhe von 300 Rthlr. Cour. beſtellte Hypothek und das das 
rüber gefertigte Inſtrument Anſpruͤche zu haben vermeinen, wufgeserdert, ſich 
in dieſem Termine gleichfalls zu melden, widrigenfalss ihnen wir ihren Anſpen⸗ 
chen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die bezeichneten verlohren gegangenen 
Inſtrumente für amortiſirt erklaͤrt, und die Kaufgelder ohne Beruͤctſichtigung 


„Jener Forderungen werden verthellt werden. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 7 
Citationes Edictales. 


Neumarkt den 10. November 1827. Auf dem zu Sachwitz bei Carry 


Reumarktſchen Kreiſes ſub No. 24. belegenen, ehemas dem Joh. Gottfried Giwem⸗ 
ler jetzt dem Golifrled Hausmann zugehörigen Bauerguthe ind im Fopothekenbuche 
Rubr. III. Nro. 2. 320 Rthl. für den ehtmal' Befiger Joh. Georpe Gimmler auf 
den Grund des darüber unterm 10. September 1895, ausgefertigten Conf ns-In⸗ 
ſtrumentes zu 4 pro Cent Zinfen, ex Decreto vom 10. September 1805 eingetragen. 


— 


Das dlesfaͤlllge Hopotheken⸗Inſtrument If verlohren gegangen, und werden daher 


alle und jede, welche aus dem gedachten Inſtrumente an das verpfändete Bauer⸗ 
5 ö a buch 
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Auth aus irgend einem Rechtsgrunde Ancpruͤche und das gedachte Inſtrument hints 


ter ſich haben, hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens in dem vor 
dem unterzeichneten Juſtitlarlo hieſelbſt auf ben 4. Februar 1828. Vormittags um 
10 Uhr angefegten Termine zu melden, ihre Anfprüche anzugeden und zu beſcheini⸗ 
gen, und das Inſtrument ſelbſt belzubringen. Die ſich nicht meldenden haben ju 
gewaͤrtigen, daß fie nicht nur mit ihren Anſpruͤchen an das verpfaͤndete Bauer⸗ 
guth werden präcudirt, und ihnen damſt ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt, ſon⸗ 
dern auch, doß das gedachte verlohren gegangene Inſtrument fuͤr nicht mehr gel 
tend und amorttſtet erklart werden wird. g 5 
Das Gerichtsamt Kammendorf und Sachwitz. Fiſcher. 

Bunzlau den 24 Juli 1827. Der zu Hinterheyde (Bunzlauer Caͤm⸗ 
mereidorf) geb. 2te Sohn des verſtorbenen Großgaͤrtner-Auszuͤgler Johann Friede 
rich Kurzke zu Hinterheyde, Johann Gottlob Kurzke, iſt eirca bald nach Mars 
tin 1813. als Laudwehrſoldat aus dem Blocade-Lager vor Glogau, bei dem Ba⸗ 
taillon, commandirt von v. Thieſenhauſen, in deſſen zter Compaguis, mit an⸗ 
dern Truppen ab, und unter Führung des Lieutenant Struenſee nach Frankreich 
marſchirt, bei naͤchtlichem Marſche kraͤuklich zurückgeblieben, und ſeitdem derge⸗ 
Kalt verſchollen, daß feine noch lebende Mutter Anna Eliſabeth verwitt. Kurzke, 
geb. Talke von ihm bis hierzu keine Nachricht erhalten hat. Auf Anſuchen der⸗ 
ſelben wird daher der Landwehrmann Johann Gottlob Kurtzke dergeſtalt vorge⸗ 
laden, daß er oder ſeine etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer binnen 9 Mo⸗ 
naten nud zwar laͤngſtens in Fele prajudieiali den 18. Juni 1828. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, an bicfiger Gerichtsſtelle entweder perfoͤnlich oder durch einen, 
mit gerichtlichen Zeuguiſſen von feinem Leben und Aufenthalte, verſehenen Bevoll⸗ 
mächtigten, ohnfehlbar fi.) melden nud daſelbſt wegen Anz und Ausführung ſei⸗ 
nes Rechts an das väterlichen Vermoͤgen feines Anthells von 100 Rthlr. 2 gr. 
37 pf., weitere Auweiſung, im Fall ſeines Ausbleibens aber gemärtigen ſolle, 
daß auf Antrag ſeiner Mutter, mit der Inſtruction der Sache ferner verfahren, 
dem Befindeu nach auch ſeine Todeserklaͤrung und was dem anhaͤngig, nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze werde erkannt werden und gedachte Erbſchaftsgelder feiner Mut⸗ 
ter werden zugeſprochen werden, wonach ſich derſelbe nebſt jeine etwanigen unbe⸗ 
Tann Erben zu achten hat. N : 

8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 5 

Breslau den 9. October 1827. Auf den Antrag des Lands und Juſtiz⸗ 
raths Baron v. Vogten auf Alt, Schönau ꝛc. werden von dem unterzelchneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Londesgericht alle diejenigen, welche an die auß den Guͤthern Alt⸗Schoͤ,⸗ 
nau und Vorder⸗ und Hinter⸗Mechau ſub Rubr III. Pro. 11, für den Abbe Anz 
ton Otto eingetragenen 300 Rihl. Cour. jährliche, lebenslängliche Penſion, und auf 
das darüber loutende Juſtrument nämlich die beglaubte Abſchrift des zwiſchen den 
Beiden Gebrüdern Jchana Baptiſt Freiheren v. Vogten und Weſterbach, Domherren 
des Hoffüifis zu Breslau, und Franz Anton Ferdinand Freiherrn v. Vogten und 
Weſterdach, und ibrem Bru ge, dem Carl Guſtav Freiherrn v Vogten und Weſter⸗ 
bacd fetziger Ken'gt Lardralo des Hirſchbergſchen Kreiſes über die Guͤther Alt, 
Schonau, Vorder Mo tau, Helmebach und Georgendorf nebſt dem dazu gehörl⸗ 
gen Guthe Hinter Mochau, ſub dato Ar Schönau den 16 Juni und keſpetive 
39. October 1796. geſchloſſenen Verkaufs⸗, und reſp. Kauf ⸗ 5 dem 

a N s . a Ein. 
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Tinta ee des Carl Gyoſtab Sreiberm v. Vogten und Weſter bach vem 


24. November 1796., nnd dem über die Eintragung der gedan ten Penſſon auf 
den Guͤtbern Alt Schönau, Vorder + und Hinter Mochau nebſt Zubehör, lür den 
Abbe Diio ausgefertigten Hypotheken⸗Schein dieſer Gürber, de dato Breslau den 
17. Januar 1797, als Ceſſionarien, Pfand oder lonſtige Briefs Inhober An 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem u 
deren Angabe angefeßten Termine, den 15. Jebruar 1828 Vormittags um 11 Übe 
vor dem ergannten Cetumiſſartus, Ober⸗ Landesgerichts⸗Refererdarlus Hen. Wach⸗ 
ler auf dein hieſigen Oder Landesgerichts = Haufe im Parthcienzimmer entweder 
in Perſen, oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen au, den F ll der Unbekaunt 
ſchaft unter den hieſigen Juſttz⸗ Commiſſarien, der Juſtz Con mitcrns Roth 
Klettke, Maſſeli, und Juſtlzrath Klettſchke vorgeſchlagen werden, anzumelden und 
zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Die In den angefegten 
Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mit ihren Anſprüchen guss eſchloſſer, 
es wird ihnen damit ein Unmerwährendes Stillſchweigen euferlegt, das verlohren 
gegangene Juſtrument für erlofchen erklärt, und in dem Hppotzekenduche bei den 
verhafteten Guthe geloͤſcht werden. N N 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
a Falkenhauſen. 

Habelſchwerdt den 6. Juli 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts. 
am te wird der Auenhaͤusletſohn Franz Klar aus Neuwilmsdorf, welcher im Jah: 
re 1814, mit dem kiten Landwehr Regiment nach Wittenberg aus marſchirt iſt, 
und ſeit der Zeit von feinem Leben oder Aufenthalte keine Nac richt gegeben hat, 
oder deſſen etwa zurüͤckgelsſſene undekannte Erben und Erbarhmer hierdurch au'ge⸗ 


fordert, vor oder in dem auf den 1. Mal 1828. Vormittags 9 Uhr allhier anbe⸗ 


raumten Termine zu erſcheinen, ausbleibenden Falls zu gewaͤrtigen, daß er für 


todt erklart, und fein Nachlaß feinen naͤchſten ſich legttimirenden Erben ausgeant⸗ 


wortet werden wird. 
Das Majorat Grafenorter Gerichts amt. 


Habelſchwerdt den 6. Juli 1927, Bek dem unterzeichneten Gerichte⸗ 
amte iſt von dem Bauer⸗Ausgedinger Ignatz Scholz aus Hohndorf, und dem Co⸗ 


loniſt Benjamin Praufe aus Huͤttengrund auf Todeserklaͤrang des Benedict Scholz 
aus Hobndorf bei uns angetragen worden, welcher im Jahre 1806, dem Jnfante⸗ 


rie Regiment v. Alveusleben zugethellt, und nach der Schlacht bei Jena vermißt 
worden. Wir fordern daher den Benediet Scholz oder deſſen etwa zurückgelaſſene 
unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch auf, vor oder in dem auf den 3. Mat 
1828 Vormittags 9 Uhr auhter anberaumten Termine ſich ſchriſtlich oder perſoͤn. 
lich zu melden und gehörig zu legitimiren, oder zu gewaͤrtigen, daß er im Fall ſei⸗ 
nes Nichterſcheinens für kodt erklärt, und fein Nachlaß ſeinen naͤchſten ſich legiti⸗ 
mirenden Erben ausgeantworzet werden wird. . 
a Das Majorat Grafenorter Gerichtsamt. 
Nieder-Leſchwitz bel Goͤrlltz den 30. April 1827. Auf Antrag. feiner 
Geſchwiſter wird hiermit der am 10. Hethr. 1781, hierſelbſt geborne Johann Gottfr, 
Schwarze, hiuterlaſſene Sohn des bieſigen Häusler und Schumacher Gottlob 
Schwarze und der ebeufalls verſt. Roſina geb. Hildebrand, welcher ſeit dem Jahre 
1803. oder wenigſtens ſeit dem Jahre 1810, wenn die in dieſem letztern Jahre 
von. 
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von Hobkein in Böhmen, von ihm eingegangenen Briefe acht, keine Nachricht 
on feinen Leben und Aufenthalte gegeben, dergeſtallt oͤffeutlich vorgeladen, daß 
er oder ſeine etwaulgen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Monaten, 
und zwar ſpaͤteſteus in dem auf 8 N 
er den drelßigſten Januar 1828. Vormittags 10 Uhr 
augeſetzten Termine auf biestigen Schloſſe ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich melden, 
Leon em Aufenthalte befümmte Anzeige machen, und ſich wegen ihrer Anſprä⸗ 
che auf das unter vormundſchaftlicher Verwaltung befindliche Vermoͤgen des Ver⸗ 
chollenen per 239 Rihlr. 3 gr. 9 pf. legitimiren, außenblelbenden Falles aber 
giwarligen ſollsa, daß der Jobaun Gottfried Schwarze für todt erklart, und fein 
Vekmoͤgen unter deſſen bekannte Erben vertheilt werde. s 
/ Herrlich Demiſches Gerichtsamt. Schmidt, Juſtit. 
Neu ſal z den 19. April 1827 Auf den Antrag der nächſten Erden wird 
der ſelt 5 Jahren auf der Wanderſchaft unbe unt od wende Schmiedegeſelle 
Carl F iedrich Rechner oder deſſen etwa zur uͤckgelaſſene unbekannt Erden oder Erb⸗ 
nehener hierdurch edictaftter vorgeladen, ſich en weder vor oder in dem anberaum⸗ 
ten Teciume, den 31. Janus 1828. Sonnabend Vormittag um 10 Uhr in der Ge⸗ 
richtsſtude ichriſtlich oder perſbulich zu melden und weitere Anwelſung, im Fall des 
Ausbleibens nder zu gewaͤr igen, daß er fuͤr födt erklärt und deſſen zuruͤckgelaſſenes, 
ctrca in 120 Ritz. deſtehendes, aus dem Nachlaß ſeines verſtorbenen Bruders Gott⸗ 
lob Fechner ihm zugeſallenes Vermögen den dereits legitimirten Erben zugeſprochen 
und ausgeontwortet werden wird. 2 Ä 
Fee „ Roönigl. Preuß. Stadtsericht zu Meuftädte. 2 
Görlitz den ten October 1827. Von dem Königl. Preuß, Landgericht 
der Obe lauſitz zu Goͤrl g, it ean dem Aber den auf einen Betrag von 2795 Rthlr. 
7 far. monifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 5152 Nihl. 24 far. 9 pf. 
belaſteten Nachlaß des Tuchſcheermeiſter Johann Friedrich Auguſt Heller all hier, 
am 15ten Oetoder c eröffneten Concursprozeſſe, ein Termin zu Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſprüche aller etwan en unbekannten Gläublger auf 
den 16000 Februar 1828. Vormittags um 11 Uhr 25 
or dem Deputirten He ern Landgerichtsrath Richter auf hleſt zem Landgericht an⸗ 
—geſeßt worden. Dieſe Giäubtger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
\ Termige ſchriſtlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetz' lch zulaͤßige Be⸗ 
vollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarieu kanger I., Langer II. und Hoͤffner vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die eiwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wozegen die Ausdletbenden mit 
ihren Anſprüchen von der Maſſe, durch ein fefort abzufaſſende Praͤkluſton, wer⸗ 
den ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird aufer tegt werden. a 0 5 
RE Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 8 
2 chweldnitz den 31. October 1827. In Gemaͤßhelt des §. 11. und 12. 
des Geſetzes üder die Ausführung der Gemeinbeitsthellungs⸗ und Ablöſungs⸗Ork⸗ 
nungen vom 7. Juni 1821. werden die von den zu der Herrſchaft Fuͤrſtenſtein gehöͤ. 
rigen Reichsgräff. v. Hochbergſchen Fidel» Commisgüthern der Stadt * 
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Ober „Waldendurg und Polsnitz, Waldenburger Krelſes in Antrag gebrachten Lau⸗ 
d-miens, Dienſt⸗, Zins⸗ und Seroitut⸗Abloͤſungen hiermit örjentlich bekan taes 
macht, und es allen denjenigen, welche biebetiein Interefie zu haben vermengen, 


überlaſſen, zu Abgabe ihrer Erklärungen an dem auf den 1. Februar 1828. im dur 


reau der unterzeſchneten Königl. Special⸗Commiſſion anberaumten Termine zue ⸗ 
ſcheinen. Die ſich ulcht Meldenden aber werden die Auseinaaderſetzungen gegen 
ſich gelten laſſen müſſen, und koͤnnen mit keinen weitern Einwendungen dagegen 
mehr gehört werden. e N 
Kenlgl. Special: Commiffion Schweldnltzor Bezirks. Kober. 
Oels den 25. September 1827. Auf, Antrag der verehl. „Roſalie Lyhr 
geb. Stein werden alle diejenigen, welche an das unterm 16ten September 178 
von dem Bürger Johann Heinrich Weiß fur die Johanne Caroline Lyhren aus⸗ 
geſtellte und angeblich verlohren gegangene Hypotheken Inſtrument über Ein hun⸗ 
dert Thaler, eingetragen auf dem Hauſe No. 376 irgend einen Anſpruch als Ei⸗ 
genthum, Ceſſſonari, Pfaudleihend, oder aus irgend einem andern Grund haben, 
aufgefordert, ſelbige binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem aof den 10. Jar 
nuar 1828 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſoſſor von Aulock 
auſtehenden Termiiu anzuzeigen und nachzuwelſen, widrigenfalls fie aller Auſpruͤche 
an das obengedachte Haus und deſſen Beſitzerin wegen dieſes Capitals werden 
für verluſtig erklärt werden, auch die Loͤſchung des Capitals eintreten wird. 
Das Herzogl. Stadtgericht. N a 
Jauer den 29. September 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte, werden alle und jede⸗ welche an das verloren gegangene Hypotheken⸗Jaſttu⸗ 
ment dd. 2. Juni 1806 uͤber eingetragene 200 Rthl. auf dem vormals Johann 
Chriſtoph jetzt Geerge Friedrich Muͤnſierſchen Frelbauergute No. 16. zu Oder⸗Pes 
terwig für die Marie Roſſua verehel. Binner geb. Grauer zu Graͤbel, als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Inhaber, oder aus irgend einem an⸗ 
dern rechtsguͤltigen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, zu dem 5 55 
5 auf den 5. März 1828. Vormittags um ui Ur 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Peterwitz anberaumten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine zur Ans und Ausführung ihrer vermeintlichen Aaſpruͤche bei Vermeidung 
des immerwährenden Ausſchluſſes mit denſelden, und der Amortiſation des ger 
dachten Inſiruments, entweder in Perſon oder durch einen legitimirten zulaßigen 
und mit der erforderlichen Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen 
bet ermangelnder Bekanutſchaft die hleſtgen Juſtiz Commiſſarien Herr Seidel und 
Herr Keck von Schwarzbach vorgeſchlagen werden, hiermit vorgeladen. 
Das Regiernngs⸗Olrector Gebel Peterwitzer Gerichtsamt. 
0 AVER YISSEMENTS. | 
g Schoͤmberg den 21. October 1827. Auf den Antrag eined Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll das dem Kleingärtner Joſeph Wittwer zu Cratzbach gehoͤrige, nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 292 Rthlr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Haus 
und Garten Nro. 30. daſelbſt „im Wege der Execution ſußbaſtirt werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungefaͤhige durch gegeuwaͤrtiges Proclama auf⸗ 
gefordert und eingeladen, in dem hiezu auf 
5 den 9. Januar 1828. 81 a 
Vormittag 9 Uhr angeſetzten Termine an unſerer Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die 
a 5 beſon⸗ 
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beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebethe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſo⸗ 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach erfolg⸗ 


ter Genedmigung des Extrahenten der Zuſchlag an den Mei» nud Beſtbiethen⸗ 


den erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger dieſer Maſſe, in 
dem gedachten Termine perſoͤnlich, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen vorgeladen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widrigen Falls 
fie damit praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Etillichweigen auferlegt wer⸗ 


den ſoll. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Schömberg den ra. October 1827. Auf den Antrag der Erben des zu 
Blasdorf verſtorbenen Kleingärtner Johann Welzel ſoll das zu deſſen Vermsgen 
gehörige, auf 124 Rthl. 20 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent dorf⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus Nro. 57. daſelbſt, im Wege der erdſchaftlilchen Auge 
einander» Seßung verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem blezu 
angefegten Termine, den 7. Januar 1828. V. M. 9 Uhr in unſerm Geſchaͤſtsz m⸗ 
mer zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtation 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewartigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
nach eingeholter Genehmigung von Seiten des vormundſchaftlichen Gerichts der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. Zugleich werden alle 
undekannten Gläubiger dieſer Maſſe vorgeladen, im gedachten Termine perſoͤnlich, 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und zu erweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etz 


wanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 8 

% Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Schloß Rauden bey Raider den 28. Octb 1827. Die zu Ober⸗Wilcza 
Rybnicker Kreiſes gelegene, vom Sim. Schimalla in Beſit habende, und auf 107 Rto. 


gerichtlich abgeſchaͤtzte Robothbauerſtelle, fol im Wege der nothwendigen Subhaſte⸗ 


tion in den auf den 7. Jan, 11. Februar, und peremtorie den 17. März 1828. ans 
geſetzten Terminen in der Gerichtsamtskanzley zu Pilchowitz meiſtblethend verkauft 
werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, mit 


dem Beifuͤgen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung 


der Intereſſenten der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, in ſofern geſetzliche Umſtände 
nicht eine Aus nahme geſtatten. Zur Belehrung kann die Taxe der ſubhaſta geſtell⸗ 
ten Stelle hier und in Pilchowitz eingeſehen werden. Zugleich werden alle Reals 
Praͤtendenten aufgefordert, ihre etwanige Anſpruͤche auf die ſubhaſta geſtellte Stelle 
fpäteftend in dem letzten Termine gegründet anzugeben, widrigenfalls fie damit 
präcludlrt werden. ; 

Das Gerichtsamt der Majoratd+ Herrfchaft Pilchowitz. 

*) Naumburg am Queis den 18. Nos 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtiret die zu Nieder⸗Thlemendorf ſub No. 59. belegene, auf 447 Rthl. 5 fgr» 
gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle des George Menzel, nebſt den dazu gehörigen 
8 Schfl. 8 Mb. gutes tragbares Land, ad inſtantiam eines Nealgläubigers un 
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mit Einwilllgung ihres Beſitzers, und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Ter⸗ 
mino den 1 26. Februar a. c. 1828. | 
als dem einzigen Termine Nachmittags um 2 Uhr in der Bebanfung des unterzelch⸗ 
neten Juſtittarii hieſeldſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu ge⸗ 
wärtigen, daß nach erfolgter Zuſilmmung der Realgläubiger der Zuſchlag an den 
Meiſtbietheuden, fofern ſonſt uicht etwa ein Hinderniß eintritt, geſcheben wird. 
Zugleich werden diejenigen , deren Reaglanſpruͤche an das zu verkaufende Haus und 
Acker aus dem Hypothekenduche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen den 
künftigen Beſttzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 7 

Das Gerichtsamt von Mauereck und Nieder» Thiemenborf, 

„) Breslau. Die Papier- und Zeichen, Materialien» Handlung von G. 

F Paul Schmiedebrücke No, 59. empfieblt ſich zum bevorstehenden Weihnachtsfeſte 
mit den vorzüglichſten Sortiments Pariſer und Wiener Reußzenge, Schretbzeuge 

in senfter Façon, Schreibrollen uud Reife „Por ſtefeuilles, felnſte engliſche Tuſch⸗ 
kaſten, Federmeſſer, Pariſer Paſtell- und Mintatur Farbekaſten, Wiener Blelfe⸗ 
dern, intereſſante Geſellſchafts- und Kinderſpiele, Thier- und Landſchafts-Zeich⸗ 
nungen, Kupferſtiche, bunte und ſchwarze Bilder» Zeichnungen, Oehl⸗ und Das 
fiel: Farben, Hamdurger Federpoſen, Paxiſer Lack, Maler » Paletten, alle Gat⸗ 
tungen franz. und deutſcher dunt und weißer Papiere, Gold⸗ und Silberpaplere, 
Pappel und Seldenpapire, durchdrochne und geprißte Gold⸗ und Silberleiſten, 
engl ſche Zeichenpapiere, Zieh- und Reißf dern nächft einer großen Auswahl ver⸗ 
ſpiedener Kunſt⸗Artickel zu den billigſten Preiſen. 

) Breslau. Paradeplatz Nro. 11 iſt der dritte Stock, beſtehend aus 2 
Stuben, Cabinet, Küche uebſt Zubehoͤr vorn heraus zu vermiethen und auf 
Oſtern zu beziehen, das Nähere im erſten Stock. = 

„) Breslau. Einen Fliegel zu verkaufen um einen billigen Preis, auf 
dem Neumarkt in zwei Tauben Nro. 1. . 5 i 

’ Inſtrumentenmacher Zwolinske. 


i *) Breslau. Auf dem Schlachthofe Nro. 3. iſt guter reiner Dünger zu 
haben. , m J. W. E. 

„) Breslau. Sollte Jemand elnen noch brauchbaren Plau-Wagen zu ei⸗ 
neu billigen Preis verkaufen wollen, fo beliebe man es in No, 36. auf der Schweid⸗ 
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nitzerſtr. im Gewölbe anzuzeigen. 5 5 
„) Breslau, Zu vermiethen und kommende Oſtern zu beziehen der oritte 
Stock in Nro. 68., Reuſche Gaſſe nahe am Blücherplaß. 

„) Breslau. in Meines gut condlttonirtes Billard, 64 Fuß lang, iſt 
tinig zu verkaufen. Der Hauspälter in Nro. 31. Junkerngaſſe der Poſt gegen⸗ 
uͤber weiſet ſolches nach. : 

„) Breslau. Feines Brennoͤhl, welches ſehr weiß und klar gereiniget, da⸗ 
ber beim brennen weder dunſt noch raucht, wie auch Cylinder zu den Glaßlampen, 
empffi hlt zu billigen Preifen J. Cohn. Oßlauerſtr. am Schwibbogen. 

„) Breslau. Neue ſranzsſiſche Eapern in allen Sorten, und feinstes Pros 
vencet Dehl erhielt ich, desgleichen Ollven, Truͤffeln in Debl und trocken, welche 
Arttekel ich zu billigen Preiſen empfehle, fo auch neuen vorzüglich delicaten Preß⸗ 


Eastar und große fette kimmburger Käſe. 
Carl Schneider, am Ecke des Ringes und der Schmiedebrücke. 
; *) Bres⸗ 
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z „) Breslau. Auf dem großen Ringe in Nro. 24. iſt der mit einem beitz⸗ 
baren Stübchen verſehene Hausladen zu dermlethen, und zu Termino Weihnachten 
zu beziehen, das Nähere 3 Treppen hoch, ER Er. F. Andre. 
) Breslau. Zum bevorſtenden Feſte ei.pfiehlt die unterzeſchnete Nieder⸗ 
lage ihre, zu Geſchenken für jeden Stand und jedes Alter ganz vorzüglich paſſen⸗ 
de Schreib, Rechnen⸗ und Notiz Tafeln, Wäſch⸗Tabellen in mannigfaltigen 
Formen und Faſſungen, ingl. ide allgemeinen anerkannten und beliebte Streich⸗ 
rlemen für Tiſch⸗, Bafbler⸗ und Federmeſſer in verſchiedenen Größen und Prei⸗ 
ſen, mit der Verſicherung einer zufrieden ſtellenden billigen und reellen Bedienung, 
Niederlage der Koͤnigl. patentirten Metall: Papier» Fadride, Nicolaiſtraße gelbe 
Marie, und während des Chriſtmarkis auch in der Bude am Naſchmarkt vor dem 
Thunſchen Hauſe. e Adolph Bodſtein. 
Breslau. Große Pomm. Gäaſebruͤſte erblelt und offertet 
N 1 F. A. Stenzel, Albrechts ſtraße. 
*) Breslau. Extra feine Punſch⸗Eſſerz von Zitronen ſäurt die ganze Fla⸗ 
ſche zu 20 far., halbe 10, und 5 far., Jam. Rum, die ganze Fi. zu 10, 14 und 
17 for, inch, ber Fl., beſten Brenn: und Tiſchler Spiritus, 85 Grad Tralles, 
wie auch guten kelm, feine Staͤrke a Bid 22 (gr., geringere 12 far, holl. Süß: 
Milch Kaͤſe und neue boll. Hetringe, desgl. auch befle marin., wle auch alle an⸗ 
dere Specerey⸗Waaren empfiehlt zu den nur moͤzlichſt billigen Preißen. 
l J. A. Jesdiaszkp, Mlcolalſtraße No. 33. 

*) Breslau. Zur Bequemlichkelt Eines boben Publicums hade da meln 
jetziges Local es erlaubt, eine Conditorep⸗Ausſtellung in mehreren Pirgtn arrangeirt, 
und werden in befler Auswahl verſchieden t Sorten feine Mandeln, Eonfiiuren, Mars 
zipane, candirte Zucker uns Trangant⸗Spielwaaren zu fiaden ſein. Auch It von 
jetzt an täglich Coſſee, Thee, Bouillon, Wein und Thees Punſch, nebſt verſchie⸗ 
denen Sotten warmen und kalten Getränken, Fleiſch Paſteten mit und ohne Sar⸗ 
dellen, feine Backwaaren zu haben, womit ſich geborſamſt empfiehlt 

Conditor Micadt, auf der Albrechtsſtraß : in der goldenen Muſchel der 

Stadt Rom gegenüber, 
i ) Breslau. Gute und ſchuelle Reiſegelegenhelt nach Birlin den Löten 
und 17ten d. M.. zu erfragen auf de⸗ Buͤttnergaſſe Im goldnen Weinfaß. — 
Breslau. So eben empfing ich eine Parihle Strasburger Carotten, und 
erlaube mir dieſelben, wegen ihrer vor zuͤglich ſchoͤnen Qualisät, einem geehrten Pu⸗ 
bliko zu empfehlen. Ich verkaufe davon No. 1 von beſonders angenehmer Säure 
pe Pfd. 172 [gr., No. 2. 14 ſor. , achte Rotterdamer Mops Carotten No. 1. 
15 fgr., No. 2. 14 fer. Carotten No. 3. 10 for.; ächten Offenbacher Morocco 
775 ſor., feln Macuba No. 1. 20 ſor., No. 2. 16 far.: aͤcht Uagar. Gedeitzteu 
7.for., in Parihlen mit einem angemeſſenem Rabatt. 0 
Be Johann Ludıv. Werner, Ohlaueiſttaße im Zusfreroßr. 
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Anhang zur zweyten Beilage 
Nro. LI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. N 

vom 17. December 1827. je: 


Ba Zu verkaufen, 5 d 

) Brieg den 6. December 1827. Da ſich in dem am as. v. M. anges 
ſtandenen peremtoriſchen Biethungstermine zum öffentlichen Verkauf des Brandt⸗ 
weinſcheuk Knotteckſchen Hauſes No. 76 in der Neuſtadt hieſelbſt kein Kaufluſtiger 
gemeldet hat, ſo iſt ein anderweitiger Biethungstermin auf den Antrag dor Real⸗ 
glaͤubiger vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Thiel auf den 24. Januar k. J. Vor⸗ 
mittags 1 Uhr allhier anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit unter dem Bemerken vorgeladen werden, daß erwaͤhntes Haus 
Sem. Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden duch (lagen und auf Nachgebothe nicht 
geachtet werden fol, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme begründen. 


Uebrigens konnen die Taxe und Kaufsbedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in un⸗ 


ſerer Regiſtratur eingeſehen werben, 
Könige. Preuß. Land, und Stadtgericht. g 
„) Breslau den 28. October 1827. Auf den Antrag des Koͤnfgl. Polizel⸗ 
Präſidü ſoll das dem Kretſchmer J. G Wengler gehörige, und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushängende Tax⸗ Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1827. nach 
dem Materialienwerthe auf 7205 Rthl. 24 fer. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 9802 Nibhl. 26 far. 8 pf. abgeſchätzte Haus Nro. 145% 
des Hypothekenbuches, neue Pro. 8. auf der Breiten, und Nö. 22, auf der Kirch 
ſtraße in der Neuſtadt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und 
eingeladen, in den hierzu augeſetzten Terminen, namlich den 19. Februar, und 
den 19, April, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 
21. Juni k. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts⸗ Aſſeſſor 
Teichert in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitären der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen „ihre Gebothe 
zu Protecoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthaf⸗ 
ter Widerſprüch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Löſchung der ſammttlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 


gehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der 


Productlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
a f Köntgt, Stadtgericht hieſiger Reſidenz : 
y v. Blankenſee. 


Zu verauctioniren. 8 2 


0 Oblau den 22. Nobbr. 1827 Sonnabend den aaſſen Deebr. 1827. 


des Morgens von 9 bis 1a Uhr und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werde lch in 
- dem 


Er 
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dem auf der voſtſcaße belegenen Haut MEN: g und reſp, anf dem Ererzlerplatze 
binter dem großen Pferdeſtall Gebaͤude, den Nach laſt des Rathmonn Joh. Gottlieb 
Kalmbach, deſſehend in Zinn, Lupfer / Meſſing / Alich, Eiſen, Lelnenzeng, Betr 
ten, Meubles, Hausgeraͤth, Wagenfarth und Ackergeraͤth, einen 6jaͤhrigen gechs / 
Hengſte, einer 4ſaͤbrigen Fuchsſtutte und berſchledenem Geſchirr, oͤffentlich an den 
Meiſtdiethenden gegen gleich baare Bezahlung derſſeigern. N 
Bernhard, Koͤnigl. Lande und Stadtgerichts⸗Jngtoſſator und Regl⸗ 
ſtrator im Auftrage. 

HMI ſch den 5. Desbr. 1827. Der in Meubles, Hausrath, Waͤſche, 
Silber und verfchledenen Hondlungs⸗Artlkein beſtehende Nachlaß, der ver ſtorbenen 
Handels frau Bledtemann bleſelbſt, ſoll in Termiao den 2 1. Jon. 1928. von früh 
um 9 Ubr ab, in dem auf der Breslauer Gaſſe hlerſelbſt bel genen, zum Nachlaß 
ebenfalls gebörtgen Haufe an den Meiſtblethenden gegen Baare Zahlung in Lourant 

verſtelgert werden, und werben Kaufluflige hlerzu eingeladen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
8 8 - AVERTISSEMENTS. 
) Breslau. Strickgarn⸗Wolle in Natur brau, empfehle für Gicht und 
Reißenleidende, und If allein zu haben an der Nicolaiſtr. in der Röhrgaſſe No. 2. 


eine Stiege. 3 
*) Breslau. Von einem auswärtigen Kaufmanne babe ich zum bevorſte⸗ 


henden Welbnachtsfeſte eine bedeutende Auswahl der feinften engl. Merinos, Halb⸗ 
ſeldenz uge, die neueſten Wehen und geſchmackoolle Holstuͤcher zum Ausverkauf zu 
aͤußerſt billigen Preißen im Anftrag erhalten, welches ich hiermit ergebenſt anzeige. 

Louis Zaͤlzer, Reuſcheſtr. No. 66 erfie Etage dem goldenen Schwerdte 

ſchraͤze über. 

Breslau. Am 1 3ten d. M. iR aus einem Ringe ein Brillant mit eier 
Taͤrkiſſen umgeben , verſohren gegangen. Wer felbige dem Goldarbelter Hera 
Lewweck abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung, ; ö 

) Breslau. (Wohnung zu vermierhen.) Mit oder ohne Möbel, für 
bevorſtehenden Landtag, oder als AdſteigeQuartler, am Ringe (Neſchmarkte ) 
No 43. drey Stiegen hoch vorn heraus. Auch kann Stallung und Wagenplatz da⸗ 
mif verdunden werden i r 

) Breslau. Mit letzter Poſt habe ich aus Paris eine Partbie lithogra⸗ 
phirte Huͤlen erhalten und empfehle dieſ lb en zu den moͤglichſt billigen Preiß en a 
15 Rıbl,, am Ringe im goldnen Becher No. 36. Abraham Stern. 

a ) Breslau. In Buchheiſters Buch , Papler⸗ und Kunſthondlung Ohl. 
Straße dem dlauen Hlrſch gegenuber) find nebß mehrerm zu haben: Wlener, Ber⸗ 
liner, Lelpziger und Fronkfurter Neujobrswoͤnſche, Zeichenbücher, Jugendſchrll⸗ 


ten, Barben » Tuſchkaͤnchen und einzelne Farben „Tuschen, n 
reib⸗ 


a = (sn) 2 er 
Schreibf 1, chen / reiß, Papier, Strick- und Stickmuſter, 
| an ee 99 G bei, und Reth, 

0 


0 
ſtifte und ſchwarze Kreide in . entafeln, Wlener 


and. Gomera, gemablte Kräfte, Warſſer Biſzenkatten, &tämmisägper/anf Weit 
und Pargementponler, disgle chen gebündelt Stam n oe 6 5 
9) Breslau. ‚Die Heſſge Patent- Schroor ! MuGengt, ute, een L. ll 
deck Hirſchet Comp., Altbüßerſer, (Hirſchbrücke No. 1.) U Bluͤcherdloß (Meme 


werden. Ordinalter Schtoot Ifi ebenfolls lu ollen Men heben 
*) Breslau. Mit allen Sorten Sondltor aten, deſonders Marzlpone, 
gegoſſene franz. Waaren in Copſel, Naturel, Cenfect, große Bon don mit Verſen 
und Tragand » Arbeit zur beitesigen Auswahl empfiehlt fig f 2 
Auguf Scholz, Condiror am Eliſabeth Klrchhof. 5 
2) Breslau. Durch den vortheilhaften Ankauf eines Logers ganz alten 
ſchoͤnen Hol. Carotten bin ich Im Stande ſelbige zu folgenden ſehr billigen Preiß en 
zu offericen : rappirte Holland, Carsten No. 1. mit 18 fgr. per Dfd. in T, T und 
tel Pfd.? dito. dito Mo. 2. mit 16 fer. per Pfd.; dito dito No. 3. mit 14 ſgr. 
per Pfd. Eben fo empfehle ich in borzuͤglicher Güte achten Prinz Regent mit 222 far) 
per Pid.; felnen Dacubar Naturel mit 25 fgr. per Pfd.; Aromatiſchen Schnupf⸗ 
taback mit 15 fgr. per Pfd., in größern Parthlen find die Preiße dedeutend dilliget. 
C. P Gile, in der goldnen Krone am Ringe (Eck Gewölbe.) 
„) Breslau. Zu vermiethen und Oſtern zu bezleben ſiad im Segen des 
Herrn neben der Königl. Baͤckerey der erfle Stock und Parterre, beſtehenb in 16 
Plegen, wobey 6 beigdare Stuben, entweder im ganzen ober thellweiſe, nebſß Pfer⸗ 
deſtal und Wagen: Kemife. Auch könnte auf Verlangen eln Thell des Gartens 
abgelaſſen werden. Das Nähere beym Elgenthuͤmer, Cammerrath Knoͤpfler auf 
dem Dohm in No. 4 bey der Kreuz Kirche zu erfragen. it 85 *** 
4 Breslau. Men Brlcken find zu haben, Nikolal Vorſſabt beym Kauf⸗ 
mann Guſe. c 
J Breslau, Zu verkaufen Heht ein ſtarkts feblerftehes Wogenpferd nebſt 
Wagen, Geſchirr und Schlitten, alles im guten Zaſtande zu einem billigen Preiß. 
Das Naͤhere beym Coffetler Heren Riegel, Rolhkretſch a. 


Y Breslau. 1) Ein hleſiger Kteiſcham im deſten Bauſtande. 2) Ein Haus 
vor dem Nicolai» Thore, das ebenfalls gut gebaut If, und ſich ſowohl * ſeineß 
in⸗ 


x 


+ 


— (me) — 
Einrichtung als auch guten Lage beſonders für Hofzarbeiter küpnen wäre, find’ wite 
ter annehmbaren Bedingungen am Meiſtbiethenden zu verkaufen. Nahebes Inline 


frage: und Ndreß» Bateau om Markie im alten Rathhanfe. 
*) Breslau. Große friſche Hoßft- und engl. Auſtern in Sheaten, Sand. 


ger. Rindfleifh, Speck⸗Buͤcklinge, ger. Pom. Gänfebräfe, Teltauer Rüben, 


aͤcht fleßendeu und friſch gepreßten Caviar, ital. Maronen, Tuͤrkſche lange und 
runde Haſelnuͤſſe, neue Smirner Kranz« und Dolmatiger Felgen, neue Trauben ⸗ 
Roſinen, Alexand. Dottein und Sultan ⸗Roſinen offerirt im Ganzen und Einzeln 
zu den billigſten Preißen Ebriſtlan Gottlieb Miller. 

*) Breslau. Gut gearbeltete zu Welhnachtsgeſchenke für Kinder und Er⸗ 
wachſene beſonders geeignete Tiſchler⸗Meubles ſtehn auf dem diesjaͤhrlgen Ehriſt⸗ 
markte zum Verkauf la der Baude der Tiſchletwittwe Renner an der Rlemerzelle⸗ 
Ecke in der Nähe des Buttermarkts. I. 

) Brestan. Darier Damen Uhren, Damem⸗Tolletten mit Musik, Ta⸗ 
bocks⸗Doſen mit Muſik, erhielt in bedeutender Auswabl 

Wolff Lewiſohn, Ubren handlung Ecke der Reuſchenſtraße und Bluͤcher platz. 

„ Breslau. Verkaufsanzeige von Maſtſchoͤpſen, Flachs und Pflafterzier 
geln (im Quadratform) auf dem Domimum Groß ⸗Racke. 

Breslau. Befle Glatzer Butter, fo wie ächten Elbinger marin. Lachs 
1 und empfiehlt Carl Hauer, Junkernſtr. No. 34, 

„Breslau. Mehrere ſpaniſche, fo wle auch einige Kindertheater, find 
billig zu verkaufen in der Tapeten Handlung auf dem großen Ringe No. 24. drep 
Treppen hoch bey C. F. Andrre. 
) Breslau. Mit den feinſſen Confituren im großer Auswahl, als: Mies 
ner Vignetten, Bariſer und deutſche Bonbon, candirte und gegoßne Waoren, aͤchte 
Königsberger Marcipan, fo wie mlt den feinken Baͤckereyen empfiehlt ſich 

F W' Grabow, Condleor, Nlcolaiſtr. No. 79. am Ringe: 
f 5 Breslau. (Neuſter Plan von Breslau-) Die noch geringe Zahl vor⸗ 
vorräthiger Exemplare dieſes, durch feinen: Umfang, Vollſtändigkelt und Genaulg⸗ 


keit gleich ausg zeichneten Werkes, welche in der Folge ale mehr in gleichem Werthe 
zu erſetzen find, empfiehlt Unterzelchneter als intereſſante und erfreuliche Weihnachts⸗ 
Gaben für entfernte Freunde, Famillenglieder und Verwandte ganz ergebenfl 


G. F. Paul, Schmledebrͤckt No. 59. 
2) Oppeln den 6, Decbr. 1827. Von dem Gerichtsamte Turawa wird 


hiermit bekannt gemacht, daß der oͤffentliche Verkauf der ſub No. 22. zu Kotterſch 


n et 1 8 worden iſt. 3 
5 a | De Gerichtsamt Turawa: Mi per 
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(3) 
Dienſtags den 18. December 1827. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛt. 
| allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. LI. 


| | Zu verkaufen. 8 
8 *) Falkenberg den 7. December 1827. Von Selten des unterzeichneten 
Königl., Gerichts fol auf den Antrag der Schneider Johann Scholzſchen Erben 
das ſub No. 6. zu Schurgaſt belegene Haus, welches auf 65 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. 
detaxirt worden, Öffentlich verkauft werden, wir haben hiezu einen Termin auf 

den 18. Februar 1828. . 

in loed Schurgaſt anberaumt, und Leben demnach alle Kauf⸗ uud Zahlungsfähige 
bierdurch ein, in demſelben zu erſchelnen, um ihre Gebothe abzugeben, wogegen 
der Meiſt⸗ und Beſtbiethende mit Einwilligung der Erbſchafts⸗Intereſſenten den 
Zuſchlag zu gewärtigen hat. 

Koͤnigl, combinirtes Gericht der Stadt Falkenberg und Schurgaſt. 

- Meridies. a 
*) Ratibor den 15. November 1827. Im Wege der Execution iſt den 
Öffentliche Verkauf des zu Groß⸗Petrowitz Ratiborer Kreiſes gelegenen, im Hy⸗ 
pothekenbuche ſub Nro. 113, verzeichneten, dem Franz Libera gehoͤrigen, und wie 
die dem allhier und im Orte Groß ⸗Petrowltz affigirten Patente belgefuͤgte Taxe 
vom 17. October 1827. die während der Amtsſtunden in unſerer Kanzley inſpicirt 
werden kann, beſagt auf 3426 Nthlr. 25 fgr, gerichtlich gefhästen Freibanerguths 
wozu 70 Bresl. Schfl. 24 ME, Acker, Incl, Wieſe und ein Garten von 6 ach 
Ausfaat gehört, verfügt, und es find zu dieſem Verkauf die Blethungstermine 
auf den 20. Frbruar 1828. früh um 9 Uhr, den 16. April 1828. fruͤh um 9 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Ratibor, Terminus peremtorius aber auf den 17. Juni 
1828. früh um 9 Uhr in loco Groß⸗Petrowitz anberaumt worden. Es werden 
demnach alle diejenigen, welche nach der Qualität des Grundſtuͤcks dergleichen zu 
beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vernögend find, aufgefordert, in den 
auberaumten Ter minen ſich zu melden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, 
daß auf dle poſt Termino peremtorlo etwa eingehenden Lielta nicht reflectirt, ſon⸗ 
dern dem Melſtblethenden der Zuſchlag, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniffe obs 
walten, ertheilt werden wird. Zugleich wird den Kauftuſtigen bekannt gemacht, 
daß die beſondern Bedingungen, unter welchen der Verkauf ſtatt findet, im pe⸗ 
remtoriſchen Termine mit dem Extrabenten feſtgeſetzt werden ſollen, und das ſub⸗ 
haſta geſtellte Freibauerguth im Correal⸗Verbande nicht befindlich iſt. 
5 Das Gerichtsamt Groß⸗Petrowitz. 

. Kretſchmer, Juſtſt. 
Reichthal den 26. November 1927. Auf den Anttag des Guthsbeſi⸗ 
tzets Michael Retter wird im Wege der Exekution die Chriſtian Woltzickſche Co, 

lonte⸗ 
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lenieſtelle zu Vrune Creutzburgſchen Kreiſes, welche auf 400 Rthlr. dorfgerichtlich 
gewürdigt worden, ſubhaſtirt, und da der Termin, welcher peremtoriſch iſt, 
* 2 anf den 20. Februar 18s 000 
Vormittags um 10 Uhr im Gerichtsorte Brune anſteht, fo werden Kauſtuſtige 
zum Erſcheinen aufgefordert, und hat der meiſt⸗ und beſtbiethend Bleibende, wenn 
Jen keine geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen, die Adjudiegiſon der Stelle 
zu gewartigen. Die Dare ferbft kann jeder Zeit, ſowohl in der gerichtsamtl. Res 
giſtratur zu Reichthak, als auch in dem Bruner Krerfham nachgeſehen werden, 
doch wer nicht 100 Rihkr. als Caution ſofort baar niederlegen kann, wird zum 
Mitbiethen nicht zugelaſſen. - 

Das Patrimonial⸗Gerlchtsamt Brune, 

) RKelchthal den asjten Novemder 1827. Der zu Brune Treußburgſchen 
Kreiſes gelegenen Kretſcham, auf 600 Athl. dorfgrrichilich gewürdiget, wird im 
Wege der Execution auf den Antrag der Mückiſchen Erben ſabhaſtirt, und der pe⸗ 
temtoriſche Termin ſteht auf 5 - 25 

den 21, Februar 182g. 
Vormittags um 10 Uhr im Gerichtsorte Brune an, es werden Kaufluſtige, welche 
im Stande find, fofort eine Caution von 100 Rthlr. niederzulegen, hiermis gufge⸗ 
fordert, ſich am genannten Tage in Perſon, oder durch gerichtliche Bevollmack⸗ 
kigte einzufinden , und der Meiſtbiethende hat, wenn geſetzliche Umſtaͤnde keine 
Ausnahme zulaſſen, die Adjudication zu gewärtigen. Die Taxe dieſes Kretſchams 
kann jederzeit ſowohl in der gerichtsanfl. Registratur; als auch in dem Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Brune nachgeſehen werden. 
= 3 5 Das Bruner Gerichtsamt. 15 8 = 
Goldberg den 8. December 1827. Die zu Hinteuee? bel Vorhaus ſub 
Nero. 47. Helegene Großgaͤrtnerſtelle mit dazu gehörigen Muhle, die Kitſchkemühle 
genannt, ſonſt dem Samuel Preuß gehörig, und gerichtlich auf 1656 Rthl. Cour. 
geſchaͤtzt, wird auf den Antrag der Erben in Termino, den 22. Januar, 19. Fe⸗ 
druar und den 18. Maͤrz 1828. Nachmtttags um 2 Uhr, deren letzterer peremto⸗ 
riſch, ſubhaſtirt, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 
Br Das Juſtizamt der Herrſchaft Vorhaus. f 
2 9Glogan den 3. Dicember 1827. Nachdem die zn Kummernick belegene, 
den Chriſtian Mahlerſchen Erben gehörige Koloniſtenſtelle, auf 100 Nthl. gewuͤr⸗ 
digt, auf den 21. Februar 828, auf deu Antrag der Erden Öffentlich verkauft wer⸗ 
don ſoll, fo werden Kauftuſtige aufgefordert, ſich zur Abgebung ihrer Gebothe an 
gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe daſelbſt einzufinden. 
a: Das Amtsrath Muͤgge Kummernicer Gerichtsamt. 
Breslau den 7ten Auguſt 1827. Auf den Antrag des Wagen⸗ 
Fabrika ten Keſſel fol das dem Krambaͤudler Oſſig gehoͤrige, und wie die 
an der Gericht elle aushaͤngende Zar Ausfertigung nachweiſet im Jahre 
1827. nach dem Materialien⸗Werthe auf 980 rihl, 28 ſgr. 6 pf. nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 2053 rthlr. 10 för- abgeſchaͤtzte Bus 
no. 704. auf der Graupen-Gaſſe belegen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz : und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen in dem hiezu an⸗ 
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geſetzten Termine nemlich den 27ten November 1827. und den 25ten Januar 
18a f. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 1p ten 
April 1828. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Kammer: Gerichts Aſ⸗ 
ſeſſor Teichert in unſerm Partheien Zimmer no, 1. zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärfigen, daß demnächft: in fo 
fern kein fiatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 3 
Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der Letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. 3 
Koͤnigliches Stadtgericht hieſiger Reſidenz. N 
BE V. Blankenſee. 5 
Breslau den 14 Auguſt 1827. Auf den Antrag des Kaufmann Da⸗ 
niel Eduard Hentſchel ſoll das der verwit, Ober Amtmann Schmidt ‚gebörlge, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Zar» Ausfertigung nachweiſet, im 
Jahre 1827. nach dem Materlalten⸗Werihe auf 4714 Rthl. 23 ſgr., nach dem 
Nugungs: Ertrage zu § pro Cent aber, auf 5037 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte 
Haus Nro. 2. auf dem Vincenz⸗Elding, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Demnach werden alle Befigs und Zablungsfähige hler⸗ 
durch aufgefordert und eingeladen, in den hlerzu angeſetzten Terminen, namlich 
den 13. December c. und den 14. Februar 1828. beſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremtoriſchen Termine, den 18, April 1828. Vormittags 11 Hor vor 
dem Herrn Juſtlzrathe Borowsky in unſerm Partheſenzimmer Nro. 1. zu ers 
ſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnächſt, in ſofern kein ſtatihafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſidiethenden erfolgen werde. Uedri⸗ 
gens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Löſchung der ſaͤmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der betz⸗ 
tern, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
vperfuͤgt werden. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 0 
ER RE TA NERN Blanfeufer. 

h) keobſchuͤtz den 22, October 1827. Es wird hlermit bekonnt gemacht 
baß auf den Antrag eines Realglaͤubigers die zu Eiptin ſub No. 41., 48, 50, 57, 86 
und 58. gelegenen Haͤus ler „Poffeſtonen nobſt Zudehsr ſubhaſtirt werden ſollen 
und hlerzu Terminus ilcitatlonis petemtorſus anf den Iten Januor 1 838. in & 
Gerichts» Canzley des unterzeichneten Juftlklorll anftepe, Kouflufige werden ba⸗ 
ber Hierdurch eingeladen, in dem angefegten Termineıgu erfcheinen, ihre Grdorpe 

abzugeben und hat der Melſtblethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigenf, ‚Infofern nicht 
f gefegliche Umfände eint Aus nahme, züloſſig, Uebrigens If die Haͤusler! Poſſehvn 
an ee eee ee ene een 8 
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ſub No. At. auf 12 Rth., ſub No. 48 auf 20 Rthl., ſub No. 50. auf 30 Fth.; 
ſub No. 55. auf 36 Rthl., ſud No. 56. auf 30 Rthl., ſub No. 58. auf 40 Reh. 

gerichtlich geſchaͤtzt worden. 5 = 

1 8 Das Patrimonlalgericht des Ritte gutes iptiu. 

Siulau den 15. November 1827. Auf Antrag der Matthaͤus Scharfe⸗ 
ſchen Erben wird die von dem Matthäus Scharf Hinterfaffene ſub Nro. 19. zu 

Breſchine gelegene, dorfgerichtlich auf 205 Rihlr. 10 far. Cour. gewürdigte Haus, 
lerſtelle, im Termin den 29. Januar 1828. Vormittags um 9 Uhr ſubhaſtirt' wer⸗ 

den. Wir laden dazu Kaufluſtige ein, vor uns zu erſcheinen und ihre Gebothe 
abzugeben, und hat der Meiſtbiethende nach erfolgter Genehmigung der Erben den 
Zuſchlag zu gewärtigenn. N 

Fleiherrl. v. Troſchke Sulauer Frei⸗Minder⸗Standesherrl. Gerichtsamt. 

2 8 Namslau den sten November 1827. Die ſub Nro. 7. des Hypothe⸗ 
kenbuchs von Niefe Namslauſchen Krelſes belegene, dem Gottfried Kieck gehoͤ⸗ 
rige, und auf 350 Rthl. gerichtlich gewürdigte Kretſchams⸗ Poſſeſſion ſoll im Wege 
der Executlon an Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir haben Termlnum Licis 
tlonis unicus auf 5 - 

8 g den 29. Januar 1828. 

Vormittags um 11 Uhr hieſelbſt in unſerm Geſchäftslocal anberaumt, und laden 

beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige dazu unter der Maaßgabe ein, daß, in ſo⸗ 

fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an den beſt⸗ 

biethend Bleibenden erfolgen ſoll. re a 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Bauerwitz den 26. October 1827. Die im Krottfelde zu Katſcher bele⸗ 

gene, dem Bürger Joſeph Riemer daſelbſt gehörige 1 Hube Acker und Scheuer, 

welche, und zwar: 1) die 3 Hube Acker, 1371 Rthl. 20 ſgr.; 2) Die Scheuer, 

47 Rtbl. 15 ſgr., zuſammen auf 1419 Rthl. 5 far. gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt, 

ſoll im Wege der Executlon Öffentlich an den Meiſtdtethenden verkauft werden, und 

es werden deshalb beſitz⸗ und zahlungsfählge Kauffuſtige zur Abgabe ihrer Gebothe 
auf dieſe 4 Hube Acker und Scheuer auf den 8. Januar 182g. Vormittags 10 Uhr 

in das ſtadigerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher unter der Warnung vorgela⸗ 
den, daß, wenn nicht etwa ein geſetzlicher Umſtand obwalten ſollte, dem Meiſt⸗ 
und Beſtdiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Taxe kann zu jeder 

Geſchaͤftszeit in unſerer Regtſtratur zu Bauerwitz eingefehen werden. 5 

gr Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 

Nelſſe den 2. Auguſt 1827. Auf Antrag der Realgläubiger fol das dem 

Rlemermelſter Johann Michael Rinke gehörige ſub No, 78. hierſelbſt belegene, uns 
term 17. May d. J. auf 2225 Mehl, 3 for. 4 pf. taxirte Haus, im Wege der Sub; 

haſtation öffentlich derkauft werden. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige wer; 
den daher vorgeladen, in den vor dem Hrn. Juſtizrath Beyer angeſetzten Biethungs⸗ 

terminen 8 den zofen Nopbr. 1827., 2 
a, 20 718 den raten Jannar 1828 

beſonders aber in - legten = veremtoriſchen Termine 15 9 15 
5 { den roten März 1828., jedesmal Vignittagd 9 Uhr 
im Vell des unterzeichneten Gerichts perſönlich oder durch informirte 
und Bevollmächtigte hieſtge Juſtizcommiffarlen zu erfcheinen und ihre Bebothe abs 

iu 
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zugeben, worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen fol, ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen. — Eine Aus fer (. ung 
der Taxe iſt in unſerer Partbelenſtube zur Einſicht ausgehängt. 1 

? Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 1 a 
Trachenberg den 5. Nopbr..1827. Die in dem bieſigen Fuͤrſtenthums⸗ 
Dorfe Klelnbargen belegene, anf 532 Rthl. 2 fgr. 6 pf. gerichtlich taxirte Gottlieb 
Schaafſche Scholtiſey fol im Wege der Erecutlon öffentlich an den Meift» und 
Beſtblethenden in den hlezu auf den 18. December 1827, den 18. Januar 1828. 
und peremeorie den 18. Februar 1828. Vormittags um 10 Uhr vor hieſigem Fürs 
ſtenthums⸗Gericht anberaumten Terminen verkauft werden, wozu zahtungsfahige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe dieſes Grund⸗ 
ſtüͤcks in der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen werden kann, und daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen wird, In ſofern nicht geſetzliche Gründe 
eine Ausnahme herbeiführen. - 
- Fuͤrſil. v. Hatzfeldt Trachenberger Firftentbums+Geriht, ’ 
Coſel den 25. October 1827. Zwei zum Nachlaß des verſtorbenen Ks 
nigl. Unterförſters Riel gehörigen, am Kukler Mehlgarten gelegene Grundſtücke von 
3 Morgen Ackerland und 4 Morgen 98 UR. Wieſenland mit einem darauf erbau⸗ 
ten Häuschen, zuſammen auf 415 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſollen auf den Ans 
trag der Erben Theilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft 
werden. Behufs deſſen haben wir einen einzigen Termin auf den 9. Januar 1828. 
Vormittags 10 Uhr auf dem hleſigen Rathhauſe anberaumt, wozu Kaufluſtige und 
Zahlungs faͤhlge mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbtethenden nach eingeholter Genehmigung der Erben und Vormundſchaft er⸗ 
folgen fol. Koͤnigl. Stadtgericht. 
Wartenberg den 27. Octbr. 1827. Die D e 
Mo. 10. zu Merzdorf, dle auf 100 Rth. taxirt worden, ſoll in Termino den 11. Ja⸗ 
-auar 1828. Nachmittags um 2 Ubr in hieſiger Kanzley im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation berkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch Frei Standesherrl, Cammer⸗Juſtizamt. 


2 N A 2 2 Scheuri * 
Guhrau den ızten September 1822. Das auf 831 Rthl. 18 5 2 bfr 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Scholz Johann Heinzeſche Bauergut iu Heinze dorf. 
wird im Wege der Execution ſudhaſtirt. Die Biethungstermine ſteh en nn = 
tober, 29, November c. a., und 3. Januar 1828. Vormittags 10 Uhr, und zwar 
die erſten beiden. bier in der Wohnung des. unterzeichneten Juſtitlartt, der letztere 
und peremtoriſche Termin aber in loco Helnzendorf an, wozu Bene „ Ver 5 
käbige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Bemetken vorgeladen wer. 
den, daß der Zuſchlag an den Meiſtblethenden erfolgen ſoll, in ſofern kein flatts 
bafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird. Moch 
Das Gerichtsamt für Heinzendorf Zuhranſchen Kreiſes. 
Er  Citationes 1 4 7 * 7 
) Breslau den 12. Oetober 1827. Auf den Antrag d nigl. Inten⸗ 
3 sten Armee ⸗ Corps zu Poſen werden alle unbekannte Gan, . 
feit der Zeit vom 1. Januar bis Ende December 1826. an die Eaſſe des zu die, 
em Armee’ Corps gehörigen ıften Bataillons 7ten Landwehr Regiments 8 


N 


fen Escadron in Schweidnitz aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Aufpräche 


u haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗Landesgerſchts⸗ 
ſſeſſor, Herrn Kreis⸗Juſtizrath v. Wedel auf den 22. Marz 1838, Vormittags um 


10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſegen Ober⸗Laudesgerichts⸗ 


Haufe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßlgen Bevollmächtigten zu erſchei⸗ 
nen, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Belauniſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
Comzmiſſarieu, der Juſtiz-Commiſſarius Paur, Brier und Dzſuba in Vorſchlag 
gebracht werden, an denen einen fie ſich wenden können, ihre vermeinten Auſprüche 
anzugeben und zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden haben zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer etwanigen Anſpruͤche an die gedachte Caſſe verluſtig erklart, und 


mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen mit dem fie contrahirt ha⸗ 
ben, werden verwieſen werden g.) 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Schleſien. 
. as b * g Falkenhauſen. 

5 „) Ratibor den 16. November 1827. Von dem Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſien iſt Aber das im Fuͤrſtemhum Ratibor uud deſſen Ratibo⸗ 
rer Kreiſe belegene Guth Kornitz und deſſen künftige Kaufgelder am 16. Novem⸗ 
ber 1827, der Kaufgelder Liquidations⸗Proceß eroͤffnet, und eln Termin zur Ans 
meldung und Nachweſſung der Realanſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 
biger auf den 19. März 1828. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herru Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Reinſch angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich 
oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bes 
kanntſchaft die Herren Justiz, Commiſſarien Eberhard und Klapper vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
naͤchſt aber die die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, woge⸗ 
gen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen au das Guth von der Maſſe werden 
ausgeſchloſſen , ud ihnen deshalb ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen 
251 0 Gläubiger, unter welche die Kaufgelder werden vertheilt werden, ein 
ewiges Sale ee dra t werden. 
Königl. Pieuß. Ober⸗Landesgericht von 3 

j eint . uhn. 


Naeu rode den 24. September 1927. Der Brennknecht Anton 
Bachſtein aus Birngruͤtz Löwenberger Kreiſes gebürtig, welcher im Monat 


— 


Mai 1825 bei dem Brennereibeſitzer Carl Rudolph zu Klausdorf ſich befunden, 


ait beſchuldigt worden, während dieſer Zeit einen nicht deklatirten Maiſch⸗ 
bot i 9090 e Ae l eingemaiſcht zu haben. Da der x. 
Bachſtein ſich alsbald von Klausdorf entfernt, und fein gegenwärtiger Auf 


enthalt nicht hat ausgemittelt werden konnen; fo wird derſelbe zufolge g. 56 


Tit. 35. Thl. I. der A. G. O. hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen. 3 Mo. 

naten, ſpäteſtens aber in dem auf den 1 7ten Fanpar 1828 Pormitags zo Uhr 

Br I Bft si ten Termine ver dem unterzeichneten Gericht 

an pieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ſich uber den Gegenſtand der gegen 

r ger rer 
9141 8 
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8 ez ee ee le e 
ibn verfügten fiskaliſchen Unterſuchung g Hör, auszulaſſen, „feine etwanigen 
Vertheidigungsgruͤnde anzuführen, und fc aaf die diesfaͤligen Beweismit⸗ 
tel gefaßt zu halten. Sollte der ꝛc. Bachſtein aber weder vor noch in beſag⸗ 
tem Termine erſcheinen, fo hat derſelbe zu gewaͤrtigen, daß er des ihm ange, 
ſchuldigten Vergehens in contumaciam für geftändig erachtet, und demnächſt 
nach Befund der Umflände zufolge des Geſetzes v. gten Febr. 1819 §. 69 u 
78 aus Regulativ v. iſten Decbr. 1820 f. 11, gegen ihn erkannt werden wird. g.) 

ö Dias Gerichtsamt für. Klausdorf. Held. 
Rn. AVERTISSEMENTS,. Ya 

) Breslau. Berliner Fabriken Taback das Pfd. 23 ſgr., bey 10 Web: 
mit Rabatt verkauft J. A. Vrelter in Breslau, Dderfraße No. 30. Durch bil: 
ligen Ankauf elner Dofl alten Uckermaͤrkſchen Taback bin ich in Stand geſetzt obigen 
billigen Preiß offeriren zu kaͤnnen, und damit dleſes Fabrikat nicht mit Andern ver⸗ 
wechſelt werden kann, wird daſſelde in Paketen mit meiner Firma verſeben geliefert 
witden. IJ. A. Breiter. 
9 Breslau. We klichen felſchen ſlleßenden Cablar empfiehlt die Weinhand⸗ 

lung H. Hickmann et Comp., Paradeplatz No. 9. 

) Breslau,. (Teltower Ruͤben,) Pfeffergurken, marin. Zwiebeln, große 

Pomm. Sänſebruͤſte und friſche ſehr billige Braunſchw. Wurſt empfiehlt 3 

a 5 ©. G. Schröter, Ohlauerſtraße. 

*) Breslau. Moderne Hecrenhuͤte von ganz feinen Bilz das Stück zu 3 Rth., 
wie auch ſeidne Hate zum öllligſten Preiß offerire Rother, Oßl. Straße No. 86. 

*) Breslau. Ein offenes Gewölbe iſt auf dem Kraͤnzelmarkt in dem Bar 
ron v. Zedlitzſchen Haufe vom Termluo Weihnachten oder Oſterg billig zu vermlethen 
und das Nähere in der Tuchhandlung des A. Beibke in demſelden Hauſe zu erfohren. 

*) Preslau. Eine elegante und reichhaltigee Auswahl von Damen Maͤnteln, 
dleſelbe in abgepaßten Terneaux mit breiten Dordüren, Drop de Zephyr, Drop dei 
Dames, lltographiete Caſimtr, in aDen Deſſtens und Circaſſien, Terneaux, Ueber⸗ 
töcke nach neueſter Fagon, elne große Auswahl von Ball und allen andern Arten 
“Kleidern, in verſchiedenen modernen Zeugen zu den befaunten bllllgen Preiß en, fer ⸗ 
nir eine ganz neue und geſchmackvolle Art Armenier Mäntel, welche ſich durch 
ihre beſondere Zweckmaͤßlgkelt auszeichnen, da fie mit und ohne Aermel getragen 
werden koͤnnen, empfiehlt ergebenſſt k. Wolff, Ini 

. f Domenklelder -Verfertiger, Reuſcheſlraße No. 7. 

) Breslau. 1) Zu vermletben iſt Term. Oſtern k. J. eln Gewoͤlbe mit das’ 
ran ſtoßender Wohnung nebſt Keller und Beylaß, das ſich für jedes Geſchaͤft eignet. 
Berner Haben ſich 2) Deconomie » Officianten, Hofmelſter, Lehrer, Myſiklehrer, 
Buchhalter, Werkfuͤhrer, Gonverngunten zt, gemeldet, die plaeitt zu 8 

ſchen 
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56 100° Pre Runfelrüben als Gaben Arten, ſo wie g lee 160 Flaschen 
fehe empfehlenswerihts Magendtets. 4) Welſet Suemhlucende: a. Kammerdlener, 
Koche, Jäger, Gärtner, Bediente, Kutſcher, fo wie b. Wlethſchaſterlunen, 
Kammer jungfern, Koͤchinnen, Stubenmädchen, welche nur mit ganz vorzuͤglich : n 
Atteſten vet ſehen find, bep dem jeglgen Miethswichſel nach 
Das Anfrage⸗ und Adreß⸗Buͤteau im often Ratbhauſe elne Treppe both. 
5) Breslau. Mit Anfertigung geſchmackvoller Adreß⸗ und Viſttenkarten 
von ſchoͤnſten Wiener Pergament, Poriſer Satinet und engl. Karten⸗Papler, ſo⸗ 
wohl ſchwarz, als auch mit Goldſchelft, fo wie dieſelben in Wien und Berlin in 
den hoͤheren Greifen zirkullren, empfiehlt die Kupferdruckerey von Joſeph Mori 
Winter, Hummerey No. 43. Ermuthigt durch die ſchaͤtzbare Beachtung dle meine 
Arbeiten dieſer Art bisher erhlelt, fehe ich fernerer guͤllgen Unterftägung mit Zuver⸗ 
ſicht entgegen. 
) Breslau. Here Tſatſch früher Reetor und Mittags Prediger in Praus⸗ 
nitz wird erſucht, ſeine Addreſſe urſultnerſtraße No. 27. gefaͤlllgſt obzugeben dp 
Boͤlhelf, Stud. theol. 
| 0 Bresleu. Freytag den 2 ıfen d. M. früh um 9 uber werde ich auf der 
Aldrechtsſtraße No. 13 im Keller meiſtbiethend in Cour. verſteigern, 1000 Bout. 
Gauterne, 100 Bout. herben Ungar, 200 Fl. feinen Muscal Länell, 200 Bout. 
Derinet: Burgunder, 250 Bout. ſchoͤnen Nieder Ungar Kuffen : Weine, 
- Faͤhndelch. 
) Breslau. Ein Paar acht Andreas Kuchenteuterſche Piſtolen find zu vers 
kaufen. Zu erfragen beym Buͤchſenmacher Lechner, wohnhaft lin römifpen Kalſer. 
Breslau. B. Lehmann, am Ringe No, 58. empfiehlt zum bevorſtehen⸗ 
den Feſte mit Ver ſicherung der billigſten Preiße fein durch neuſte Zuſendungen voll⸗ 
ſtaͤndig aſſortirtes Waaren Lager in engl., franz. und Naͤraberger, Galanterle, 


Byjouterle, lakirten und kurzen Waaren, nebſi Klader⸗Spielſachen mannigfaltiger 


Art zu geneigter Abnahme. 
MB lan. Mit heutiger Poſt erhalte Ich von Paris eine Sendung mos 
dane Damenkäichen und empfehle ſeldige zu billigen Preißen. 
CE. G. Bruck, Buchbinder, Hintermarkt (Kraͤnzelmarkt) No. 6. 

Grünberg den 3 Rovember 1827. Es wird hlerdurch zur bent en 
Kenntuiß gebracht, daß die Wittfrau Eva Marla Scheibner geb. Schulz, und 

U midt Chriſtlan Schulz zu Lanſitz durch den unter ſich geſchloſſenen, und von 
dee e 11 7900 ten Ehe und Erb⸗Vertrag dle hier re atntstisc obwal⸗ 
te 1 el e geg ea ausgeſchloſſzn ee 
Königl. Preuß, Land» und Stad gerlät. 5 0 


32. 


e dae t 
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= Cs 
Mittwochs den 19. December 1827, 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. 16 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. LI. 


— ———— — — - —ddd³ — U— 


Zu verkaufen. 

„) Hloſter Lauban den 15. November 1827. Von dem unterzeichneten 
Stifts⸗Gerichtsamte zu Kloſter-Lauban wird auf den Antrag der Vormundſchaft 
des zu Pfaffendorf verſtorbenen Häusler Joſeph Arlts hinterlaſſenen Sohnes Joh. 
Bernhardt Arlt, die von erſtern hinterlaſſene Haͤuslerſtelle Nro. 181. dajelbſt, wel⸗ 
che ortsgerichtl. auf 180 Rthlr. Cour. taxirt worden, in einem einzigen pereimtoris 
ſchen Bierhungstermine, auf 

den 21. Februar 1828. 
früb um 9 Uhr freiwillig ſubbaſtirt, und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken, daß die Taxe in den Amtsſtunden in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur einzuſehen, der Zuſchlag aber nur unter Genehmigung des vormundſchaftl⸗ 
Gerichts amtes erfolgen kann, hierdurch vorgeladen, . 
Das Stiſis⸗Gerlchtsamt. 

„) Liegnitz den agſten November 1827. Zum öffentlichen Verkauf des ſud 
Nro. 350. der hieſigen Stadt belegenen, den Kupfer ſchmidt Carl Benjamin Krum b⸗ 
hornſchen Erben zugehörigen Hauſes, welches auf 1192 Rthlr. 25 ſg, 7 pf. ges 
richtiich gewäroigt werden, haben wir einen peremtoriſchen Blethungstermin 

auf den 21. Februar 1828. Vormitzags um 11 Uhr 

vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtlizrath Thurner anderaumt. Wir for⸗ 
dern alle zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur be⸗ 
ſiimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclalvoll⸗ 
macht und binlänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der 
hieſtgen Justiz Commiſſarten auf dem Koͤnigl. Lend⸗ und Stadtgericht hieſelbſt 
einzufinden, Ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meifte 
und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gedotbe die nach dem Termine elngehen, wird keine Ruͤckſicht weis 
ter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtände eine Ausnahme geſtat⸗ 
ten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des iu verſteigernden Grund⸗ 
ſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regtiſtratur zu inſplelten. N 
4 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ’ 

„) Hirſchberg den 26. November 1827. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht ſoll dad ſub No. 34, zu Grunau gelegene, auf 92 Rth. 20 ſgr. 
abgeſchätzte Benjamin Strumpfeſche Haus, in Termino 20, Februar 1828. als 
dem einzigen Blethungstermine Öffentlich verkaauft werden. 

Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
homas. 
Bir eo⸗ 


* 


7 


/ = 5223) — 
Breslau den roten Juli 1827. Auf den Antrag des Realgläubige 

Lederhaͤndler Ernſt Breitbach foll das im Civil beſitze des de de eg 

diet Franz, und im Naturalbeſitze des Tiſchlers Johann Peter Benthin befindlich, 
und wle das beigeheftete Tax⸗Inſtrument auswelſet, im Jahre 1827. nach dem 
Matertaltenwerthe auf 5847 Rthl. 6 far. 3 pf., nach dem NutzungsErtrage zu 
5 pro Cent aber auf 5424 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus Neo. 6, auf dem Hinterdem, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und ein⸗ 
geladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 16. October c. a., und 
den 17. December c. a., beſonders aber In dem lebten und peremioriſchen Termine, 
den 16. Februar a, f. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober-Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Forni in unſerm Parthetenzimmer Nro. I. zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſiatthaf⸗ 
ter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kau ſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgeh⸗ 
enden Forderungen, und zwar der Letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf verfügt werden. 

Königl, ‚tadtgericht hieſiger Reſidenz. 

i r 2 v. Blankenſee. 

3 Liegnitz den 5. November 1827. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 

96. und 97. der Haynauer Vorſtadt gelegenen, dem Kräuter Ilgner, zuletzt 

dem Peuckent gehörigen Hauſes, welches auf 149 Rthlr. 8 far. 65 pf. gerichtl. 


* 


gewuͤrdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungstermin 


auf den 29. Jannar 1828. Vormittags um 11 Uhr 
und Nachmittags bis 6 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Land- und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jochmann anberaumt. Wir fordern alle zablungsfaͤhige 
Kauſtuſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch mlt gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Manz 
datarten aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarieu auf dem Koͤnigl, Land⸗ 
und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ibre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt 


den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingeh⸗ 


hen, wird keine Ruͤckſicht welter genommen werden, wenn nicht befondere Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe 
des zu verſteigernden Grundſtücks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu in⸗ 
ſpiciren. ‘ Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
alglaͤubigers ſoll die ſub No. 18. zu Alt Patſchkau belegene Waſſermüßle 
von zwei oberfihlächtigen Gängen, nebſt Acker, Wieſen, Holz, Gartens 
land und Zubehör öffentlich an den Beſt- Meiſtbiethenden ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Die Bietungs⸗Termine ſind - 
auf den roten December 1827. 
auf den 19ten Februar 1828. 
und auf den sogen April 1828. 
Vor⸗ 
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Neiſſe deu 10. September 1827. Auf den Antrag eines Re. 


= (381 = 
Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von a bis 5 Uhr anberaumt. 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden bierdurch eingeladen, zu dieſen 
Terminen auf der Gerichteſtube des unterzeichneten Gerichts No. 30. der 
Friedrichſtadt, entweder in Perſon oder durch einen Bevollmaͤchtigten 
zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. Die Taxe, die in der Regiſtratur einzuſehen, iſt auf 
4134 Rthl. 21 for- 4 pf. ausgefallen. En Ackerſtuͤck liegt in der Ju⸗ 
risdiction des Koͤnigl. Gerichts zu Patſchkau, ein zweites unter der Ju⸗ 
risdiction von Nieder⸗Poms dorf. Die Aecker betragen 22 Scheffel Bres⸗ 

lauer Maaß Ausſaat, die Wieſen 4 Scheffel, das Gehoͤlz ros Scheffel 
und der Garten 12 Scheffel. EN $ 

Das Gericht der Pfarrthei Alt» Parfhkau. 

a | Drabich. 

Liegnitz den raten November 1827. Zum oͤffentlichen Verkauf der ſud 


Nro. 4. zu Schönborn belegenen Ruͤffertſchen Freihauslerſtelle, welche auf 2114 Red, 


gertchilich gewuͤrdiget worden, haden wir einen peremtoriſchen Blethungstermin 
auf den 310. Januar k. J. Vor- und Nachmittags bis 6 Uhr , 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kuͤgler 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur befiimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtl 
Speclal Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
hieſelbſt einzufinden, ihi Geboth abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meifte und Beſtblethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu ges 
waͤrtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht ges 
nommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, und 
es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks jeden 
Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiciren. 
i Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Parchwitz den ıaten September 1827. Zum oͤffentlichen Verkauf des 
zur Kaufmann Liebnerſchen Concursmaſſe gehörigen ſub No. 42. am Ringe hieſelbſt 
belegenen maſſiven Hauſes nebſt 2 dazu gehoͤrigen Ackerſtücken und einem Brauur⸗ 
bar, welches zeuge der hier aushaͤngenden Zar s Ausfertigung nach dem Grund⸗ 
und Materialwerth auf 1456 Rihl., nach dem Nutzungswerth aber auf 1689 Kehl, 
10 fgr. abgeſchätzt worden, find 3 Biethungs⸗Termine, nämlich der zrſte Detos 
ber c., der zoſte November c. und der ste Januar 1828. anberaumt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem peremtoriſchen den sten Januar 1828. Vormittags zo Uhr in 
unſerem Geſchaͤftslocaſe in Perſon oder urch hinlaͤnglich informirte und mit ges 
richtlicher Spectal-Vollmacht verfehene Mandatarien zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, daß demnächſt der 
Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, erfolgen werde. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


* 


Reb 


— 15124) — 


Sreiffenftein den 20, November 1827. Von Seiten des unterzeich · 
neten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Subhaſtation des dem Ehrenfried Joſeph In Kunzendorf zeiher zu⸗ 
gehörig N ſub Nro. 86. alldort belegenen, und in der ortsgerichtl. Taxe 
vom 10. November 1827 auf 50 Riblr. 10 ſgr. Cour, gewuͤrdigten Haͤuslerſtelle 
verfuͤgt worden if, Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige hiermit aufge⸗ 
fordert, in dem auf E 
- den 28. Februar 1828. 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlons⸗Termine Vormittags um 9 uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzelley des unterzeichneten Gerichts entweder in Per ſon, 
oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mapdatarius zu erſcheinen, 
ihre Gebothe zum Protocoll zu geben nnd hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolg⸗ 
ter Erklarung der Intereſſenten, die in Rede ſtebende Haͤuslerſtelle dem als zah⸗ 
lungs faͤhig ſich aus weiſenden Meiſt⸗ und Beſtbtethenden adjudtcirt, und auf ſpaͤ⸗ 
ter als an dem beſagtem peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht 


beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen 


werden wird. - 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſes Gerichtöamtiider Herrſchaft Greiffenſteln. 
Neurode den 14. Juli 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Gerichts der 
Stadt Neurode wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das zur Tuch⸗ 
fabrikant Carl Bergmannſchen Concursmaſſe gehoͤrige, unter Nro. 218. auf dem 
Oberviertel gelegene Haus und der dazu gehörende Garten und Acker, welche nach 
der in unferer Regiſtratur, oder dem allhier aushaͤngenden Proclama einzufehens 
den Taxe auf 3711 Rthl. 13 [gr. Courant abgeſchd et ſind, öffentlich verkauft 
werden ſollen. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terml⸗ 
nen, naͤmlich den 18. October und 18. December d. J., beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine, den 19. Februar künftigen. Jahres Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale in Perſon, oder durch gehörig ins 
ormirte und mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehene Mandatarien zu er⸗ 
) er die befonderen Bedingungen und Modalitäten der Subbaflatioh daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Held. N 
Guhrau den ayſten September 1827. Der bei Alt- und Neu⸗Heidau 


Woblauer Kreiſes an der Oder belegene, ſub Nro. 29, im Hppothekenbuche des 
Dorfes Koͤben eingetragene Kretſcham des Lorenz Riedel, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 712 Kthl. 29 fgr., wird im Wege der Execution ſubhaſtirt, und ſtehen die Bier 
tbungstermine am 1. November, ıften December c. q., und 5. Januar 1828. 
Vormittags 10 Uhr, und zwar die erſten beiden hier in der Wohnung des unters 


zeichneten Juſtittarti, der letztere und peremto riſche Termin aber auf dem richts⸗Ge 


zimmer des Schloſſes zu Koͤben an. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 


den dazu zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen, und hat der Meiſtbiethende den 


Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in ſofern keins gefeglichen Dinderniffe im Wege Sie 
* 8 — > e 
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Die Taxe kann in der Registratur des unterzeichneten Juſtitlarll iuſpleirt werben. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwat 
der letztern, ohne daß es zu dieſem 2wecke der Production der Inſtrumente beda f, 


t werden 
8 f beben e de len 
Reichenbach den igten October 1827. Nachdem auf den Antrag eines 
Realgläubigers die Sul haſtation des der verehl. Schneider Köhler 8 
ſub Nro. 264. hieſeldſt delegenen Hauſes, welches auf 277 Rthl. 13 gr. 8 pf. ab» 
geſchaͤtzt, verluͤgt worden iſt, fo werden beſitz -und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hier⸗ 
durch aufgefordert und vorgeladen, in dem vor unſerm Deputtrten, Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer auf den 1. Februar 1828. im hleſigen Stadtge⸗ 
richtshbauſe anberaumten Termine zu erſcheinen, die Kaufdedingungen zu verneh⸗ 
men, ihre Gekothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolge. i ’ een 
Koͤnigl Land» und Stadtgericht. ' 
 Miliefch den 27. Auguſt 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
iſt die Subhaſtation des dem Kretſchmer Langner gehoͤrtgen, zu Gugelwitz ſub 
ro. 14. des Hypotbekenbuchs gelegene, und auf 970 Rthl,. abgeſchaͤtzten Kret⸗ 
ſchams verfügt, und hierzu drei Liettations -Termine . 
auf den 5. November 
— — 5. December 1827., und 
— — 5. Januar 1828. 
anberaumt worden, wovon der letzte peremtoriſch iſt. Kaufluſtige werden dem⸗ 
nach eingeladen, in dieſen Terminen, ins beſondere aber in dem peremtoriſchen 
vor dem Herrn Juſtizrath Cleinow in der Kanzley des Standsberrl. Gerichts 
ſich einzufinden, und ihre Gebothe abzugeben. Dem Meiſtbiethenden wird, ſo⸗ 
ſern nicht geſeßliche Uwſtande elne Ausnahme geſtatten follten, der Zuschlag 
erthellt , und die Loͤſchung ſaͤmmtlicher, alſo auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen, und zwar der letztern, ohne daß es den Productlon der betreffenden In⸗ 
ſtrumente beduͤrſte, verfügt werden. Die Taxe des zu ſubhaſtirenden Kretſchams 
kann zu jeder gehörigen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
i Reichsgraͤfl. von Maltzan Standesherrl. Gerlcht. 
a Citationes Edictales. 
„) Breslau den 6. November 1827, Auf den Antrag des biefigen Königl. 
Etadt»Waifenamtes wird der Tifchlergefell Franz Lux, welcher um Faſtnacht 1806. 
von hier in einem Alter von etwa 19 Jahr nach Berlin gewandert, und ſeitdem 
keine Nachricht mehr von ſich gegeben, bierdurch vorgeladen, vor, oder fpätes 
ſteus in dem auf den 22. September 1828. Vormittag 10 Uhr vor dem ernannten 
Deputlrten, Herrn Juſtizrath Forche angeſetzten Termine zu erſcheinen, oder zu 
gewaͤrtigen, daß er für todt wird erklärt werden. Zugleich werden die unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer des Verſchollenen hiermit aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, und ihre Erbes ⸗Anſpruͤche gehörig den widrigen⸗ 
falls ihre Praͤcluſton erfolgen, und der Nachlaß des Verſchollenen den ſich melden, 
den Erben nach erſolgter Legittmatlon, oder in deren Ermangelung der hleſigen 
Kaͤmmeerei als hertenloſes Guth uͤberautwortet werden witb. Dem wird beiges 


— fügt, 
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fügt, daß der ſich etwa nach erfolgter Praͤcluſton meldende nähere oder gleich nabe 
Erbe, alle Handlungen ung Verfügungen des legitimirten Erben oder der Kaͤmme⸗ 
rei anzuerkennen verpflichtet, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung, noch 
&xfag der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern mit dem, was dem⸗ 
ach von ber Erbfchaft vorhanden, ſich zu begnuͤgen verbunden iſt. 5 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
ee gig Er: ! v. Blanfenfee, 
*)Eandeshut deu 19. November 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgericht werden dle nachſtehend benannten Perſonen, deren jetzt⸗ 
ger Aufenthalt unbekannt iſt, naͤmlich: 1) der aus biefiger Stadt gebürtige Tiſch⸗ 
ler Johann Gottlob Kahl, welcher felt 30 Jahren abwefend iſt, im Jahre 1811. 
dle letzte Nachricht aus Hamburg gegeben, und ein Vermögen von 5 Rthl. 21 far, 
4 pf. zu erheben hat; 2) der feit 35 Fahren aus feiner Geburtsſtadt Landes hut abs 
weſende Tiſchler Johann Gottfried Kahl, welcher vor 11 Jahren in der Gegend 
von Neiſſe ſich befunden, und 5 Kthlr. 21 far. 4 pf. Erbguth hat; 3) der aus 
Hermsdorf gebürtige, und feit dem Jahre 2806, vermißte Schmiedegeſel Joſeph 
Horn, welcher 15 Rthlr. 21 fgr. 8 pf. Capital und aufgeſammelte Zinfen beſitztz 
4 der aus Hermsdorf gebürtige, und feit dem Jahre 1785. abweſende Maurer 
Franz Kinner, welcher vor 30 Jahren die letzte Nachricht aus Plock gegeben, und 
3 Rthl. Vermögen hat; 5) der aus Klein Heinersdorf gebürtige, und im Fahre 
2813. zur Landwehr ausgehobene Joh. Nepomucen Kleinwöchter für den 10 Rth. 
25 fer. 3 pf. verwahrt werden: 6) der aus Reich⸗ Heinersdorf gebürtige Soldat 
Carl Meyer, welcher im Jahre 1806. bei dem preußifchen Regiment von Graͤve⸗ 
nis geſtanden, in dem damaligen Feldzuge in franz. Gefangenſchaft gerathen, und 
Inbaber eines Hypotheken! Capitals von 50 Rthlr. iſt; 7) der aus Wittgendorf 
gebürtige Johann Scharff, welcher im Fahre 1813, mit dem ıoten ſchleſ. Land⸗ 
wehr⸗Regiment in das Feld gezogen, einige Tage nach der Schlacht bei Dresden 
vermißt worden iſt, und ein Capital von 34 Rthir, ro ſgr. 4 pf. beſitt; 8) der aus 
Hetmsdorf gebürtige, im Jahre 1813 zum qten ſchleſ. Landwehr ⸗ Regiment eins 
gezogene, und auf dem Marſche ins Feld an einem unbekannten Orte abhanden 
gekemmene Earl Franz Maiwald, welcher 19 Rthl. verlaſſen hat; 9) der zu Neu⸗ 
Hobhendorf gebürtige Fleiſcherburſche Joh. Carl Pfeiffer, welcher im Jahre 1813. 
zu einem ſchleſ, Landwehr⸗Regimente eingezogen worden, ſeitdem feine Nachricht 
gegeben, und 148 Rthl. 24 ſgr. im Vermögen hat; 10) der Grennadier Gottlieb 
Renner aus Neu⸗Reichenan, welcher im Jahre 1806. aus ſeiner Garniſon Pots⸗ 
dam ins Feld gegangen, angeblich in franz. Gefangenſchaft getathen und nicht zu⸗ 
rüͤckgekehrt äft, gleichwohl noch eine Summe von 50 Rthl. zu erheben hat; 11) der i 
Landwehrmann Anton Schneider aus Reichbennersdorf, welcher ſelt feinem, im 
Jahr 1813, erfolgten Abmarſche von Schweldnis keine Nachricht von ſich gegeben, 
und 15 Rtblr. 95 pf, bin terlaſſen hat, ſo wie die etwa von ibuen zuruck gelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, binnen 9 Monathen, 
und ſpaͤteſtens in dem auf den | 8 
ö n 


— 


Ban‘ 


5 17. September 1828. e 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Neferendarius Scholz in unſerm Amts lo⸗ 
cale anberaumten Ter mine ſich zu melden und ihre Legitimation Behufs der Ue⸗ 
berweiſung der für fie verwahrten Vermoͤgens⸗Objecte zu führen, widrigenfalls 
1 E t 9 41 * £ 3 die 
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dis Ausgerufenen für tode erflärt, und das nachgebliebene Vermoͤgen den ſich mel⸗ 


denden und auswetſenden naͤchſten Verwandten, oder in deren Ermangelung dem 
Landesherrl. Fiscus zugelprochen und ausgeantwortet weren fol. Zugleich wird 
der aus hiefiger Stadt gebürtige Johann Gottlob Ullrich, auf deſſen Nah en noch 
ein Capital von 20 Rthlr. auf dem Haufe ſub Nro. 228. in hieſiger Vorſtadt aus 
dem Erdvergleich vom 21. September 1791, hypothekariſch verſſchert iſt, fo wie 
deſſen Erben, Ceſſionar, und andere Rechtnehmer aufgefordert, ſich mit ihren An⸗ 
ſprͤchen aus dieſer Intabulation zu melden, oder die Verweiſung zum ewigen 
Sttllſchweigen zu gewaͤrtigen. Den am per ſoͤnlichen Erſcheinen Verhinderten wird 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Menzel bierfelbfi zum Mandatar in Vorſchlag ger 
bracht. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 8 
Rothenburg in der Ober- Lauſſt den 1. Nover. 1827. In der Nacht 
vom 10. zum 11. November 1820. wurde eine Quantitaͤt Wein und Rum auf ei⸗ 
nem mit Pferden beſpannten Wagen geladen, mit dieſem Fuhrwerk bei Relchwalde 
von Grenz⸗Gensdarmen in Beſchlag genommen, der Führer und Begleiter dieſes 
Wagens entſprungen. Spater ergab ſich, daß dleſer Wein und Rum von einem 
Fuhrmann, welcher ſich Anton oder Aug. Schulz nannte, und aus Nieder: Lelkers⸗ 
dorf, Leikersdorf, oder Rumburg in Böhmen ſeyn wollte, bet dem Kaufmann 
Jultus Heinrich Schiller in Frankfurth a. d. O. ausgenommen, zur Ausfuhr ins 
Ausland declartri, und auch wirklich über Hoyerswerda ins Ausland geführt, aber 
muthmaßlich von demſelben A. Schulz heimlich und unverſteuert wieder eingebracht 
worden iſt. Im Auftrage des Koͤnigl. Oder Landesgerichts zu Glogau lade ich 
hieſen A. Schulz, die unbekannten Begleiter jenes Fuhrwerks und den unbekannten 
Eigenihuͤmer des Weins und Rums vor, ſich ſpaͤteſtens in dem vor mir auf den 
19. Februar k. J. Vormittags 10 Uhr in meiner Wohnung auf dem hieſigen Schloſſe 
angeſetzten Termine über die angeſchuldigte Steuer Defraudation und Widerſetz⸗ 
lichken zu verantworten, widrigen Falls nach Lage der Acten erkannt, die in Bes 
ſchlag genommenen Waaren für confiscirt erachtet, und die Foofung vorſchriftsmä⸗ 
ßig verrechnet werden ſoll. Das Urtel ſelbſt aber, in ſoweit es Leibesſtrafe der An⸗ 
geſchuldigten feſtſetzen wird, an lhuen ſobald man ihrer habhaft werden kann, voll⸗ 
ſtreckt werden wird. g.) a 5 
Der Dber: Randesgerichtds Neferendar , v. Muͤller. . 
Herruſtadt den 9. Juni 1827. Auf den Antrag der Anna Roſina Carl 
geb. Sehn zu Wehlfronze wird deren Eheman der vor 14 Jahren nach Neiſſe als 
Recrut transportirt worden, und ſeit dleſer Zeit von ſich nichts hat hoͤren laſſen, 
Namens Gottfried Carl und deſſen etwa zurücgelaffene unbekannten Erben und 
Erbnehmer aufgegeben, ſich vor oder in den 0 i 
5 auf den 19. Maͤrz 1828. 15 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloſſe zu Weblefronze angeſetzten Termine bei 
dem Gericht, oder in der Reglſtratur ſchriſtlich oder perfönlich zu melden, und 
das Weitere zu erwarten, auffendleibenden Falls aber gewaͤrtig zu fein, daß er für 
todt erklärt, und fein Bermoͤgen unter feine bier zurückgelaſſenen Erben vertheilt 
werden wird. Das Wehlefronzer Gerichtsamt. er 
Reichenbach in det Oberlauſitz den loten September 1827. Alle dies 
jenigen, welche au den verlohren gegangenen belden Ceſſionsurkunden, welche der 


vormalige Beſitzer der beiden Banuergüter ſub No, 5, zu Meuſelwitz, der — 25 
ur Rn 1 e 
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liche Vorwerksbeſitzer weil. Johann Gottlob Bräfhe zu Goͤrlitz uͤber die dem 
Floſtervoigt und Kammerjunker von Ziegler, von den aus den zwiſchen ihm und 
e Heringen am zien Marz 1796 uͤber beſagte Bauerguͤter abge⸗ 
ſchloſſenen Kaufen ſub hypotheca Fundi zu fordern gehabten 4009 Rthl. rückſtän⸗ 
N e Kaufgeldern abgetretenen 1000 Thalern am Igten September 1796 ausge⸗ 
ellt, der Schuldner Johann Gottlob Hering am 23ſten deſſelben Monats agnos⸗ 
eirt, und am loten October 1795 den gerichts herrſchaftlichen Trans latlons⸗Con⸗ 
ſeus ausgewirkt und beigebracht, hinter ber vor ernanntem Kloſtervoigt und Kam⸗ 
merjunker von Ziegler über dieſe 1000 Thaler an das Aeratlum der Kirche zu 
Deutſchoſſig am 26flen März 1799. von ſich geſtellt, und die Agnition des Schuld⸗ 
ners Hering mit dem herrſchaftlichen Trans lations⸗Couſens vom 27ſten April 
1799 beigebracht hat, als Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗ 
Inhaber Aufprüche zu haben vermelnen, werden hierdurch aufgefordert, ihre et⸗ 
wangen Aufprüce binnen drey Mouaten und ſpäteſtens in dem auf 
5 Pa! den Ein und Zwanzigſten Januar 1828. 
an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz anſtehenden Termine, gebuͤhrend anzumelden 
und nachzuwelſen, zur Minderung des Rechtsnachtseils, daß fie bei unterlaſſener 
Ammeldung nicht nur mit ihren etwaulgen Anſpruͤchen an die verlohren gegange⸗ i 
nen Ceſſionsinſtrumente pracludirt, ſondern ihnen deshalb ein ewiges Siillſchwei⸗ 
gen auferlegt und die bemeldeten Documente für amortiſirt und uicht weiter gel⸗ 
tend erklart werden werden. Dlejenigen, welche ſich eines Bevollmaͤchtigten bes 
dienen wollen, koͤnnen fi) an die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Scholz, Schröter 
und Raͤmiſch zu Görlitz wenden und ſolchen mit Information und Vollmacht 
verſehen. Cloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 

8 Pfennigwerth. 
Silogau ten 24ſfen October 1827. Das unterzeichnete Gerichtsomt 
macht hlerdurch bekannt, daß über die Kaufgelder der dem Johann Michael Sprotte 
‚gehörig geweſenen, uud an dle verwilt. Generalin v. Linſtow ſubhaſta verkauften 
Greyſtel“ No: 9. zu Klieſchau, Stelnauſchen Ereifes auf Antrag der Sprotteſchen 
Erden der Elquldatlous Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle dleje · 
nigen, welche Anſpruͤche an dieſes Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder zu haben ver⸗ 
meinen, ad terminum liquidationis den Zıflen Januar 1828. Vormittags 10 Uhr 
nach Klieſchau vorgeladen, in welchem ſie ſich entweder ſelbſt, oder durch geſetzlich 
zulaͤßige Bevollmächtigte einzufinden, Ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen 
Vorzugsrechte anzuführen und ihre Bewelsmlctel beſtimmt anzugeben, auch die 
etwa in Haͤnden habenden Schriften zur Stelle zu bringen haden. Die aus bleibeg⸗ 
den Glaͤubtger haben zu gewaͤrtigen, daß fe mit ihren Anſpruͤchen an dleſes Grund» 
ſtuͤck und deſſen Kaufgelder praͤcludirt, und ihnen damit ein ewlges Stlſchweigen 
ſowol gegen den Kaͤufer als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver 
thellt wird, auferlegt werden ſoll. 

EA Das Gerichts amt von Klleſchkau und Bäblig. 
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zu Nro. LI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 19. December 1827. 


* 


\ Citationes Edictales. e 
Frauſtadt den 26ſten März 1827. Von den anerkannten und legitimkr⸗ 

ten Kindern des Majors Philipp v. Keßlitz, als: 1) der Caroline Auguſte, 2) der 
Charlotte Caroline, 3) dem Philipp Wilhelm Friedrich, 4) der Caroline Charlotte 
Wilhelmine und 5) dem Carl Philipp Eduard, Geſchwiſter v. Keßlitz, iſt letzterer 
verſtorben und fein Nachlaß von 504 Rihl. nebſt Zinfen wuͤrde den übrigen 4 Get 
ſchwiſtern zufallen, wenn die Mutter des Erblaſſers Johanna Rammelsberg nicht 
mehr am Leben ſein ſollte, oder von deren unbekannten Erben keine Anſprüche an 
dieſen Nachlaß angemeldet würden. Da nun die Johanna Rammelsberg aus ih⸗ 
rem Wohnorte pohlniſch Liſſa ſich bereits laͤnger als vor 10 Jahren entfernet und 
ſeit dieſer Zeit der eingezogenen Nachrichten ungeachtet von ihrem Leben and Auf⸗ 
enthalte nichts hat in Erfahrung gebracht werden koͤnnen, ſo wird die ꝛc. Ram⸗ 
melsberg und deren unbekannte Erben hiemit vorgeladen, ſich vor oder in dem 
auf den 19ten März 1828. vor dem Deputirten Landgerichts⸗Auscultator Duͤhnny 
in unſerm Gerichtslocale anberaumten Termine zu geſtellen und ihre Legitimatien 
zu bewirken, oder auch von ihrem Leben und Aufenthalte ſchriftkiche Anzeige zu 
machen, und demnächſt weitere Anweiſung zu erwarten. Sollte der Verſchollene 
in dem auſtehenden Termine nicht erſcheinen und ſpäteſtens in demſelben von ih⸗ 
rem Leben und Aufenthalte keine Anzeige eingehen, fo wird dleſelbe für todt era 
Härt, wo hingegen ihre ſich nicht meldende unbekannte Erben mit ihren Anſpriß⸗ 
chen an den Carl Philipp Eduard v. Keslitzſchen Nachlaß praͤeludirt, demnaͤchſt 
aber Letzterer der oben gedachten vier Geſchwiſtern v. Keßlitz zugeſprochen und aus⸗ 


geantwortet werden wird. a 
N f Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Carlsrub den 2. Detbr, 1827. Die Schuld: und Hypotbeken⸗Ver⸗ 
ſchreibung nebſt Hppothekenſchein vom 16. December 1822, über die für den 
Königl. Major Herrn v. Raven, auf dem Freihauſe Nro. 116, zu Carlsruh, 
ſub Nro. 4. eingetragenen 2000 Rthl. Pfandbriefe iſt dem Letztern verlohren ges 
gangen, und auf ſeinen Antrag werden alle diejenigen, welche an dieſes Inſtru⸗ 
ment, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Anſpruch zu machen haben, zu dem i 5 f 

auf den 12. Januar 1828. V. M. 11 Uhr 


angeſetzten Termine vorgeladen, mit der Warnung, daß die Außenbleibende 
mit 17 Anſpruͤchen werden braͤcludirt, das Hypotheken⸗Inſtrument aber es 


amortiſirt werden. | 

Könige, Herzogl. Eugen Wuͤrtembergſches Jufizant,. u. :.% 
Grunberg am 13. April 1827. Auf die von ihren Verwandten nachge⸗ 

ſuchte Todeserklaͤrung werden; 1) Ehtiſttan Siege aus Droſcheyde, welcher ſeſt 
dem 


. 


„> 


(i 


dem franzoͤſiſchen Kriege im Jahre 1793 als Huſar verſchollen iſt, und 24 Rrhlr. 
20 for, Vermögen hefiger; 2) Johann Heinrich Prüfer aus Kottwitz, welcher feit 
dem Ende des Jahres 1813. als Attitleriſt von feinem Leben oder Aufenthalte keine, 
Nachricht gegeben hat, und 22 Rthl. 2 for. 9 pf. neöſt Annahmerechten auf das 
Bauergutt ſub Nro. 63. zu Kottwitz beſitzet, und 3) Johann Cbriſtian Guͤrndt 
aus Kottwitz, welcher als Landwehrſoldat im Jahre 1813 zu Felde gegangen, 
ſeit dem vermißt wird, und dem 142 Rthl. 15 ſgr. 10 pf. nebſt Aanahmerechten 
auf die Mühle ſub Nro. 50. zuſſehen, oder, wenn fie nicht mehr am Leben ſeyn 
ſollten, deren etwanige Erben hlermit vorgeladen, fich fpareflens in dem 
auf Sonnadends den 9 Februar 1828. Nachmittags um 2 Uhr 
vor unterzetchnetem Juſtttlario auf dem hieſigen Lands und Stadtgerichts⸗Seſſi⸗ 
onszimmer angeſetzten Termine zu melden und weitern Anweifung zu gewaͤrtigen“ 
ausblelbenden Falls aber zu gewärtigen, daß die z Verſchollenen für todt erklaͤrt, 
und ibr Vermögen ihren nächften Verwandten au geltelert werden ſoll. 
x 8 AVERTISSEMENTS. er 
„) Breslau. Ein ſehr ſchoͤnes Kinders Theater, dauerhaft von Holz ges 
arbeitet, geſchmackvell gemalt, 3 Ellen hech, 13 Clin tief, mit 6 Verande⸗ 
rungen, Maſchlenerie, Verſenkungen, fieber in Commiſſion zum Verkauf für 
30 Rihl. bei dem Bichbinder Trewendt, Kupferſchmidiſnaße Nro. 25 
„ Breslau. Auf der Kupferſchmiedeſtr. in der goldnen Gran ale No. 37. 
wird unentgeldlich verabfolgt, Anzeiger des Antiquar Ernſt Nro. 11% welcher 
naͤchſt zu Weinachts⸗Geſchenken Kb eignenden Bucher gus verſchiedenen Fachern, 
auch eine Anzahl ganz neue Kinderſchriften und Bilderbücher zu herabgeletzten Prel⸗ 
ſen enthalt. Auch ſteht im Planetarlem für Kinder, uud eine Electrtſirmaſchine 
mit Aparaten zu Verkauf. 5 t 


J Breslau. Woidnached: Geschenk zur angenehmen Biſchaͤſtigung für die 
Ingend, enthaltend: Bewohner der Erde In teren eigenthaͤmlichen Trachten, 8 1 Fl⸗ 
guren im Futterul, Preis, ſchworz 8 far., illam. 16 sr zu haben in der Stein⸗ 


druckerey von C. G. Gottſchling am Ringe No. 46 meben der Naſchmarkt Apotheke, 


"fo wie auch in den Kunſt⸗ und Buchhandlungen dep F. E. C. Lepckatt J. F. Korn 
des alt. am Ringe und Neubeucg. 97 . 

) Breslau. Niufahrs⸗ und Viſtten⸗ Karren werten auf das ſauberſie 
und zu den dilligſten Preißen engefertiget, Stelndenckerey von C. G. Gotiſchllng, 
am Ringe No. 46. neben der Noſchmarkt⸗ Apotheke. 

*) Bres lou. Schöne große geleſene Reſſinen per Pfund 42 ſgr., ſuͤße 
Wandeln a 7 for. und Valenz Mandeln 8 fgr., mitile und kleine Ne ſinen, abe 
Sorten Bad» und Brodtzucker, kane Gewürze, Bernau» und mittle Coff es 
von vorzüglich gutem Geſchmack zu ſebr bidigen Preigen, auch einen aus gezelch ret 
ſchoͤnen olaugrün Keſfee per Bid. 1 ı far. , neuen Carol Reis, ſchoͤne Perlgraure 
ber Pfund 4 fgr,, w.ißen und braunen gefchliffenen Perl Sago per Pfund g ſgr., 
aͤcht oftı d. Perl⸗Sogo 9 ſar., Schön gemuſterte Macaroni und Fagon⸗Nudeln 10 fgr., 
Geben, Nudeln 4 for., nebſt allen Sorten Specer ey Waaren und eln > 19 

525 f tirte 


— 


. 
il tes kager fein abgezogene Liquture, einfache und doppelte von bekannter Güte, 
(ſowohl im Ganzen als Einjeln) empfirblt zu ſehr billtgen Preißen penn 
Simen Schwelgzer ſel. Wittwe, am Ecke des Roßmarkts. 
Breslau. C. F. B Hoffmann vormals Marſchels feel: Wittwe et Comp. 
empfieblt als febt preißwuͤrdige dabey reelle Waare: elne feine fliſche Sendung 
Parfumerlen in oben nur erifircnden Gattungen, heſonders: Palm, Windſor , 
Bouquets und Roſa⸗ Setfen das Stuͤck 1 gr., Näucher-Pulver auf warme Ofen 
zu ſtreuen die Flaſche 2 ſgr., elegante Tolletten mit Parfumerlen ſortirt zu Preſen⸗ 
ten fuͤr Damen, das Stück 10, 20, 35 fgr. bs 1 Rthlr. 5 ſgr. Felne engl. 
Models Combriks 4, 5 bis 8 ſor., engl. Merinos 5 fge., te Sorte 6 for. , ſtel⸗ 
gend bls zur feinen Sorte 10 fgr., 8 große halbe Manns bolstücher 7 fgr., Halb: 
ſeidene Tücher L groß von 11 far. an, geſirelfte Merinos in allen Farben, von vor⸗ 
zuͤglicher Güte a Elle 6 2 fgr., und circa 40 Coupons feidene fagonirte Zeuge fehler⸗ 
frep von 13 bis 14 Rihl., aus den Sorten 25 fgr., um ſchnell damit zu räumen 
zu 14 bis 15 for, / 

) Breslau den 17. Dicbr. 1827. Mit heutiger Von erhalte ich wiederum 
große Hollſtelnſche Auſtern in Schaalen pro 100 Stuͤck 77 Rthlr., engl. Auſtern 
in Schoolen 54 Ribl., große Hollſteinſche ausgeſtochne 4 Rthlr., detgl. holland. 
3 Mthl. find nach dem vorläufigen Bericht bey dem gaͤnſilgen Wetter aus der See 
gekommen, und haben weder von Froſt noch durch gelindes Wetter gelitten. Fer⸗ 
ner offerire ich Strochino⸗ Käfe per Pfd. 25 for.; felſchen, fetten, geraͤucherten 
Lachs; marin. Lachs ner Pfd. 16 fge., Reunaugen per Stück 14 ſgr., marinirte 
Brathetringe per Stuck 2 far- Be 

5 i G. B. Jäckel, am Ringe (Naſchmarkt? No. 48. 

) Bresla v. Zum beſtehenden Chriſtmarkte empfehle ich mein jetzt zum 
größten Theil ganz neu ſortirtes Waaren Loger, beſtehend aus teich vergoldeten 
und bemalten Dejeuneurs, Taſſen und Pfelfenkoͤpfe, größere und kleinere Eiſenguß⸗ 

Maaten, modernen Damenschmuck in Gold und Bronze, als: Armbänder, Col⸗ 
lets, Tuch nadeln Ringe ıc., ferner Aſtrale, Sinumbra und Studtrlampen, plat⸗ 
tirten und verſilberten Waaren, bemalten Muͤber und Stobwaſſerſchen Dofen, 

achten Eau de Cologne und franz. Parfumtrien, fo wie fehr mannigfaltige Artikel 
die ſich zu Feſtgeſchenken eignen. 5 2 
F. Pupke, ſonſt Ecke der Albrechtsſtraße und der Schmirdebräde jetzt am 

Ringe im goldnen Anker No. 38. im Kaufmann Zypfelſchen Hauſe. 
*) Bre slau. Die große Anna conda hat die vorherige Bekanntmachung 
gemäß, am vortgen Sonntage nach Ablegung der Haut 8 ausgewachſenr Hühner 
und einen kalkurſchen Hahn im Deyfein mehrerer Perſonen biefigen Orts verzehrt. 

Außerdem hat noch die große 24füßige Boa murina (Seiſchlange „ an dernen 

N age 
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Tage 9 Kaninchen zu ſich genommen; beyde Schlangen Mad jetzt wegen ihrer bes 
3 wuuderungs würdiger Dlcke merkwuͤrdig, und die Anna conda überdem wegen des 
ſchoͤnen Farbenſpiels nach der Haͤutung noch beſonders ſehenswerth. Ferner wird 
bekannt gemacht, daß am Mittwoch den 19ten Nachmittags von 3 bis 4 Uhr dle 
Klappelſchlange gebadet wird. e v. Dinter. 

*) Breslau. Schoͤnſte reine Leipziger Eorſtorfer Aepfel vom beſten Ges 
ſchmack empfing in Commiſſion, und find zu haben, fo wie auch Teltower Ruben 
bey J G. Statck, Odergeſſe No. 1. 

7) Breslau. Von den berühmten Basler Läderle, (Lebkuchen) welche. ſich 
ihres vortreflichen Geſchmacks und Magenſtaͤrkend, beſonders zu Geſchenken elgnen, 
erhielt die zwepte Sendung direct aus der beſten Fabrik, und empfehle ſelblge das 
Dutzend zu 16 for. C. F. Schoͤngarth, Schweidnitzerſir. im rothen Krebs. 

) Breslau. Der Unterſchriebene empfiehlt ſich Einem hohen Adel und 
verehrten Pudlikum als Lehrer der Compoßtion. des Geſanges, der Vloline und 
Gultarre, und erbietet ſich auf Verlangen einzelne Compoſitlonen und Arrangements 


beſtens zu beſorgen Seine Wohnung it Schmiedebruͤcke No. 64. eine Stiege hoch. 


C. C. Buͤttinger, vormal. Muſtkdtrector ln Frepburg im Brelsgau. 
) Breslau. (Wirthſchafts Schreiber) wird geſucht. Das Naͤhere Jun⸗ 
kerngoſſe No. 2. N 


*) Breslau. Couleurten, vorzüglich relnſchmeckenden Coſſee per Uf“. 7 far., 
feinfie Roffinode 9 fgr. per Pfd., ſchoͤne große geleſene Roſtnen per Pfd. 45 fgr., 


= füße Mandeln per Pfd. 7 fgr., ganz dicken wohlſchmeckenden Sprop per Pfd. 34 far., 


nebſt alle andere Specerep ⸗Waaren offerire ich zu den billigſten Pre hen. 
Fe W. U Kofler, Riuſcheſtraße im blauen Stern. 

J) Breslau. Kaͤnſtlgen Sreptag den 2 uten dieſes früh um 8 Uhe wird auf 
dem Neumarkt elne Quantität vorzüglich gonz große Hechle, fo wie auch ſehr fchöne 
Spelſeſiſche kaͤuflſch abzulaſſen ein. 

„Breslau. Ich empfehle mich zum bevorſtehenben Welhnachtsfeſte mit Pas 
riſer Bonnbonnisen, un Conſituren. Clermont, Oblauerſtraße No. 77. 
i Breslau. Gute Mohn, und Burterfrigel von 16 gr. bis 2 gr. ſind 
dleſe Weihnachten bey mir fertig zu haben, fo wle auch Beſtellungen zu jedem belle 
bigen Preiße angenommen werden. 
F. Thomae, Kuchenbaͤcker, Niedlalgaſſe No. 72. vormals auf der Groſchengaſſe. 
9 Breslau. Ich empfehle mich dieſen Ehrlſtmarkt allen hoben Hertſchal⸗ 
ten und Einem geehrten Publikum mit Conditorey Waaren und allen Sorten felnen 
und orbin. Pfefferkuchen, vorzüglich Thorner, Basler, weis und braunen Nürns 
berger ze. In beſter Guͤte und den billigſen Prelßen, in meinem Gewölbe, Sands 
thor No. 12. und in meiner Bande an der Staubſaͤule der goldnen Krone gegenüber. 
Franke ⸗ Condltor und Pfefferkͤͤchler. 


* 


— Ce 
Donnerſtags den 20. December 1827; 


Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ıe, x. 
' allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. LI. 


T 


| Zu verkaufen. R 
„) Cameuz den 19. November 1827. Auf den Antrag eines Nealgläubiz 
gers wird die fub Nro. 17, zu Paulwig gelegene, nach der ortsgerichtlichen Tape: 
vom 25. October d. J. auf 80 Rthl. Cour. abgeſchaͤtzte Franz Schneiderſche Haͤus⸗ 
lerſtelle, im Wege der. Execution in Termino.unico et pereintorio, den 23. Februar 
1828, öffentlich, an den Melſtdtethenden verkauft werden, weshalb wir zablungss 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch auffordern, in dieſem Termine B. M. um 9 Uhr⸗ 
allhier zu erſcheinen, ibre Gehothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meifls. 
biethenden mit Elswilligung des Extrahenten iu gewaltigen. FR 
ni Patrimontalgericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft! 
amenz. 5 
„) Wartnberg den 10, December 1827. Nachdem auf Antrag der Mau⸗ 
ver Mathes Demniſchen Vormundſchaft die Subhaſtation der zum Mathes Dem⸗⸗ 
niſchen Nachlas gehörigen halben, auf 23 Rthlr. 14 ſgr. 7 pf. ortsgerichtlich deta⸗ 
xirte Haͤuslerſtelle ſub Nro. 15. zu Wloske verfuͤgt, und zu dieſem Behufe ein pe⸗ 
remtoriſcher Biethungstermin auf den 29. Januar 1828. anberaumt worden, ſo 
ene ee 10 rn Welldiechen den in be eingeladen, 
ihr Geboth zu thun, und den Zuſchlag für den Melſtdtethenden zu gew 
1 5 Königle Preuß. Stadtgerſch. . 
*) Herruſtaßt den 7 December 1827. In Termino unieo den 23. Februar 
Vormittags um 11 Uhr auf hiefigem Land⸗ und Stadtgericht ſoll das zu Wittwe 
Stulleſchen Nachlaß gehörige, ſub Nro. 205, auf dem Schmeling hleſelbſt belegene 
Haus nebſt Zubehör, taxirt auf 160 Rthl. au den Meiſtbtethenden verkauft werden, 
wonn deſitz⸗ und zahluugsfaͤhlge Käufer mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
der ee e erfolgter Einwilligung der Intereſſenten den Zuſchlag ſo⸗ 
leich zu gewärtigen hat. 2 za 
u Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 
»» Dybernfurth deu 7. December 182. Der zu Klein⸗Slrchen im Woh⸗ 
lauer Krriſe bel Dyhernfurth gelegene Johann Ehriſtoph Pfaffeſche Kretſcham, wel⸗ 
cher auf soo Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, wird auf den Antrag der hinterbllebenen 
Wittwe 'hellungs halber ſubbaſttrt. Wir haben hierzu einen peremtoriſchen Lici⸗ 
tatlonstermin auf den 13, Februar 1828. Nachmittags um 2 Uhr in der biegen 
Gerichtskanzley angeſetzt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß dem Meiſtbiethenden nach erfolgter Genehmigung 
der Erben das fell gebothene Grundstück werde zugeſchlagen werden. N N 
Das Prinzeß Blron von Curland Hopm Ophernfurther Gerichtsam.. 


Sch lo he 


Ausnahme zulaſſen. 
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* Schloß Ratibor den 2. December 1827. Die zum Nachlaſſe der Mäls 
lerin Marianna Lindner zu Rudnik gehörige, in ben Oſtroger Gründen bei Ratibor 
belegene, und im Hypethekenbuche von Oſtroa ſub Nro. 164. eingetragene freie 
Wieſe, Charenza Lawa genannt, und 3 Scheel 10 Metzen und 13 Quart groß 
Maaß Ausſaat enthaltend, welche auf 220 Rthl. 22 far. 6 pf. abgewurdigt worden, 
fon Behufs des Erbtheilung oͤffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden. Zu 
dieſem Behuf haben wir auf den Autrag der Erbes-Intereſſenten elnen einzigen 
Termin auf den 21. Februar 1828. in der hieſigen Gerichtskanzley ſandergumt, zu 
welchem wir Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige mit dem Beifügen vorladen, daß der 
Zuſchlag noch von der Einwilligung der Erben abhängen wird. 

Her jegl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 
a Strzpduy, Juſtit. 

„) Oppeln den 1. December 1827. Die unter der Majorats⸗Herrſchaft 
Turawa Oppelner Kreiſes, zu Kleln⸗Kottorſch ſub Nro. 5 gehörige, gegenwärtig 
dem Andreas Oziurdrol gehörige Robothbauerſtelle, wozu außer den Gebaͤulichkei⸗ 
ten, Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗Inventartenſtücken, 87 Morgen Acker „ Wieſen⸗. 
und Hutungsland gehoͤren, und insgeſammt auf 740 Nihl. 15 ſar unterm 22. Mat 
d.) J. gerichtlich taxlrt worden iſt, ſoll anf den Antrrg des Domini Turawa als 
Realglaubiger im Wege der nothwendigen Sub haſtation öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demuach 
zu dem auf den 7. Januat a 

. j 11. Janvar ) 1828, 
in der Wohnung des Zufiitierii Meder zu Oppeln, peremtoriſch aber auf den 

8 18. Maͤrz ) 1828. Mr * 
in ter Gerichtsamts⸗Kanzeley zu Turawa angeſetzten Termine zur Adgabe ihrer 
Gebothe hierdurch vorgeladen, und hat der Melſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag 
und die Kdjubicateon fofert zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Gerichtsamt der Majorats Herrſchaft Turawa. 

*) Oppeln den ıften November 1827. Die unter der Majorats⸗ Herrſchaft 
Turawa Oppelner Kreiſes, zu Kadlub ſub Nro. 2, gelegene, gegenwärtig dem. Joſ. 
Eine gehoͤrege Roborhbauerficile, wozu außer den Gebaͤulichkeiten, Vleh⸗ und 

irthſchafts⸗Inventarleaſtücken, 61 Morgen 80 (R. Acker, und 10 Morgen 
Wieſenland gehören , und insgeſammt auf 535 Rthlr. 15 gr. unterm 14. Novem⸗ 
der d. J. gerichtlich taxlrt worden iſt, ſoll auf ben Antrag des Domi Turama 
als Real⸗Glaͤubiger im Wege der mothwendigen Subhaftotion Öffentlich an den 
Meiſtblethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden demnach 


zu dem auf den 7. Januar 
11. Fehruar) 1828. 


in der Wohnung des Zufilttarii Meyer zu Oppeln, peremtoriſch aber auf 


19. Marz ) 1828. 


2 in der Gerichtsamtskanzeley zu Turawa angeſetzten Termine zur Abgabe ihrer Ge⸗ 


bothe hierdurch vorgeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethen de den Zuschlag 
und die Adjudication ſofort zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zulaſſen. 25 . 0 
Geerichtsaut der Majorats⸗Herrſchaſt Turawa. ö 
„ Hirſch⸗ 


— (193) = 


* Hirſchberg den tem December 1827. Bel dem bieſtgen Koͤnigl Land⸗ 
und Stadtgerichte ſollen fünf, zur Commerzienrath Lonteſſaſchen Nachlaßmaſſe ge⸗ 


hoͤrigen, Hirſchberger Zucker⸗ Maffinerle-Actien ſub Nro. 88. 89. 90 91. find 92. 
deren jede auf 1075 Kth. abgeſchaͤtzt worden, in Terminis den 12. Febr. 14 April 
und 18 Juni 1828. Vormittags um 9 Uhr als dem letzten Biethungstermine öf⸗ 


atlich verkauft werben. 
en. % Koͤnlgl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
; ; Thomas. 

„) Walden burg den 27. November 1827. Im Wege der Executlon wer 
den die Fuhrmann Gottlleb Weihrauchſchen Grundſtuͤcke zu Gottesberg: a. das 
Haus Nro. 31 auf 206 Nebir. 15 fgr., und b., dos Ackerſtuͤck Nro. 11., auf 
300 Mybl. gerichtlich abgeſchͤtzt, in Terminks 29. December e, 26 Januar, und 
peremtorie, den 27. Febr. 1828. Vormittags um 11 Uhr auf dem dortigen Ralh⸗ 
bauſe an den Meiſtbiethenden verkauft, wozu beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtu⸗ 
ſtige eingeladen werden. 72 
5 Königl. Gerichr der Städte Waldenburg und Bottesberg. 

Breslau den zıflen Mai 1827. Auf den Antrag des Particulier Job. 
Gottlieb Rauer, ſoll das dem Kürfchner Johann Wilhelm Gerhardt gehoͤrige, und 
wie die an der Gerſchtsſlelle aushängende Taxausfeteigung nachwelßt, im Jahre 
1827. noch dem Materialienwerthe auf 6707 Rthl. 23 fgr. 3 pf., nach em Nuz⸗ 
zungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 10263 Rthlr. 1 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus 
No. 1802. des Hypothekenbuches, neue Neo, 52. auf der Albrechts Straße im 
Wege der notwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Be⸗ 
ſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu an⸗ 
geſetzten Terminen, nämlich den Zten September c. und den sten November e., bes 
ſonders aber in dem letzten und veremtoriſchen Termine den zıflen Januar 1828. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Pohl in unferm Partheienzimmer 
No. 1. zu erſchelnen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 


tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 


daß demnächit, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich ein⸗ 
getragenen, auch leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

Strehlen den ı6ten September 1827. Das vom verſtorbenen hieſtgen 
Poſamentier Carl Friedrich Schweiger binterlaffene ſub Nro. 235. auf der kleinen 
Kirchgaſſe hierſeldſt belegene, gerichtlich unterm 6. Juli 1827. euf 427 Rıh. 15 for. 
abgeſchaͤtzte, mit 5 Biergebrauen berechtigte Haus, wird Schuldenhalber auf den 
11. Januar 1828: V. M. um 10 Uhr vor unſerm Commiſſario, Herrn Stadt⸗ 
richter Reinſch lubhaſtirt, welches zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemer⸗ 


ken bekannt gemacht wird, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn Feine 


eſetzliche Uiuſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, ſofort der Fundus zugeſchlagen wer⸗ 
ra Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. 5 
Langenbielau den 10. November 1827. Von dem unterzeichneten Ges 


richtsamfe iſt im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon zum Verkgnf des dem Frle⸗ 
drich 


* 


weiter werden gehoͤrt werden. 


\ 


2 


7 
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"ati Franz zugehörigen, in der Gemeinde Langenbielau größen neuen Anthells 
ihelegenen, auf 382 Rthlr. 18 ſgr. ortsgerichtlich gewuͤrdigten Hauſes, ein einzi⸗ 


ger peremtoriſcher Biethungstermin auf den 8. Februar 1828. anberaumt worden, 


san welchem Tage beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufllebhaber ihre Gebothe in hieſi⸗ 
ger Amtskanzleh zu Protocoll geben, und deu Zuſchlag an den Beſtbiethenden, 
wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zufäßzig machen, nach vother ge⸗ 
gangener Einwilligung der Intereſſenten gewärnigen können. N 
Gräff. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Wee 
h 3 heiler. 
2 Groß ⸗Strehlitz den 6. November 1827. Auf den Antrag der Erben 
und Vormundſchoft ſoll die in die Verlaſſenſchaft des Knonp gehoͤrige, zu Jeſchona 
Zwower Herrſchaft Groß ⸗Strehlitzer Kreiſes zwei Meilen von der Kreis: Stadt 


Groß⸗Snehlig, eine Meile von Krappitz belegene, ſub Nro. 3, des Hypotheken- 


buchs eingetragene Freibauerſtelle mit den dazu ‚gehörigen Laͤnderglen von circa 


30 Magdeburger Morgen, welches zuſammen nach einer gtrichtlich aufgenom⸗ 


on Taxe, die zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gertchtsamts⸗Kanzley zu Groß⸗ 
trehlitz eingeſehen werden kann, auf 188 Rthlr. ao fgr. abgeſchätzt worden, 
Bebufs der Erbtheilung ſubhaſtirt werden. Zur Abgebung der Gebothe ſind 
Termine auf den 17. December a. c., den 18. Januar und auf den 19. Febr. 
a. f., wevon der letzte peremtoriſch iſt, in Groß ⸗Strehlitz anberaumt worden. 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher eingeladen, in den anſtehenden 
Tertinen zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zus 
schlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, bis auf Genehmigung des vormund⸗ 
ſchaſtlichen Gerichts erfolgen fol. 7 13 - a Se 
8 Das Zyromwer Gerichtsamt. 2 


belebenthal den 19 ten Novdr. 1827. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
haſtirt die zu Krumimslſe ſab No. 67. belegene, auf 12 1 ep. gerichtlich gewür⸗ 


digte Haͤuslerſtelle des Franz Schoͤbel ad inſtantlam des hiefigen Kirchen ⸗Colleglt 


und fordert Biethungsluſtige ouf, in Termino den 

Sr 3 1ſten Januar 1828. früh 10 uhr 
hlerſelbſt ihre Gebothe abzugeben, und nech erfolgter Zuſtimmung der Intereſſen⸗ 
ten den Zuſchlag an den Meiſtiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden dieſent⸗ 
gen- deren Real⸗Anſpruͤche an das lau verfoufende Grundſtaͤck aus dem Hppothe⸗ 
kenduche nicht bervorgehen, folche ſpaͤteſtens In dem obgedachter Termine onzumel⸗ 


* 


den und zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den Fünftigen Beſizer nicht 


5 Koͤnigl. Land und Stadrgericht. | 
Oels den 14. Juli 18279. Im Wege der Execution wird die ſub Nro. 1. 
zu Eichgrund Oelsſchen Kreiſes gelegene, dem Chriſtian Gottlieb Feiſt gehoͤrige, 


gerichtlich auf 2986 Rthl. 10 ſgr. gewürdigte Waſſermuͤhlen⸗Freiſtelle zum oͤffentll⸗ 


chen Verkauf geſfellt. Beſitz⸗ und zahlungsfäpige Biethungsluſtige werden bier: 
durch aufgefordert, ſich in dem auf den 20. October 1827. Vormittags 9 Uhr und 
den a0. December c. Vormittags 9 Uhr in der Kanzelley des unterzeichneten Ju⸗ 
ſtittarit zu Oels, und auf den 21. Februar 1828. Vormittags 10 Uhr in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Lolſchwitz anderaumten Blethungstermine, wovon der dritte 

E und 


* 


und letzte peremtorlſch iſt, einzufiaden und Ihre czebothe zu Protocoll zu gebe 
worauf, falls nicht gesetzliche Umſtande eine Aus nah ine A der Bulhing 12 


den Beſlölethenden erfolgen foll. 5 f 

g Von Schulſe Eichgrunder Gerichtsamt. Groß. 5 
. Langenbtelau den 5. September 1827. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte ſind im Wege der nethwendigen Subhaſtatton zum Verkauf der 
Johann Gottlieb Mlldeſchen Nleder⸗Waſſermühle zu Nieder ⸗Langen⸗Seiffers⸗ 
dorf Neichenbachſchen Kreiſes, welche beſtehend in einem Mahl: und einem Spitz⸗ 
6 Scheffel Breslauer Maaß Ackerland, Futter auf 5 Stuͤck Rindvieh 


ange, I 
405 eiwas Laubholz, am 27. October 1824. auf 1200 Nthl. ortsgerichtlich ges 


wuͤrdigt worden, die Viethungstermine auf den 22. December a. e., den 24. Ja⸗ 
nuar, und peremtorle den 29, Februar 1828.) erſtere beide in bleſiger Amtskanz⸗ 
ley, letzterer aber in Loco Rieder⸗Langen Seifersdorf feſtgeſetzt, an welchen 
Tagen beſit⸗ und zahlungsfaͤhtge Kaufliedhaber ihre Gebothe zu Protocoll geben, 
und den Zuſchlag an den Beſtbieihenden nach vorhergegangener Einwilligung der 
Intereſſenten, und Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤhig mas 
chen, gewaͤrtigen koͤnnen. \ VER 
Gräfl. v. Sandreczkyſches Gerichts amt der Langendielauer Majorats⸗ 
Guther. * iz” 7 Theiler. 

i Cofel den 22. October 1927. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt im 
Wege der Executlon die Freihäͤuslerſtelle ſub „ro, 27. in Klein⸗Grauden Koſeler 
Kreiſes, welche auf 190 Mehl, detapirt iſt, in dem Termine, den 12. Januar 1828. 
welcher peremtotich iſt, und in loco Klein⸗Grauden anſteht. Qualificirte Kauf⸗ 
und Btethungskuſtige werden demnach zu Abgabe Ihrer Gebothe eingeladen. x 

Das Gerichtsamt Klein, Grauden. ; 
Kloſer Lauban den asten October 1827 Von dem 8 
Stifts⸗Gerichtsamte zu KloſterLaudan wird auf! ntrag eines ealglaͤubigers 
der Anton Hopfſtockſche Bauerguths⸗Ancheſt an der Poſſeſſion Nro. 57 u. zu Pfaf⸗ 
fendorf, welcher ortsgerlchtlich auf 267 Kehl. 2 for. 1 Pf. Cour. gewuͤrdiget wor 
den, in dem einzigen peremtorlſchen Biethungstermine, > 
den 1. Februar 1828. 9 92 i 
Nachmittags um 3 Uhr an hleſiger gewoͤhnlicher Gerichts amtsſtelle nothwendig ſub⸗ 
haſtirt, wozu zahlungs⸗ und befisfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden: daß Erinnerungen gegen die Taxe des Grundſtuͤcks bis 4 Wochen vor 
dem Blethungstermine zufäßig, dem Meiſtbtethenden der Zuſchlag nur unter Ge⸗ 
nehmigung der Realgläubiger erthellt werden kann, wenn nicht geſetzliche umſt a 
de eine Ausnahme zuläßig machen, Nachgebothe jedoch bis zur Publication der 
Adfjudicatorla angenommen werden. e 125 
Al, Er Das Stifts» Getichtdamt, 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 22, Octeber 1927. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß Schuldenhalber 
die nothwendige Subbaſtation des dem verſtorbenen Benjamin Gottlieb Liebig 
zu Petersdorf ſeither zugehoͤrlg geweſenen, ſub No. 146, alldort belegenen, und 
in der orts gerichtlichen Tore vom 11. Mal c. auf 261 hl: 8 for. 4 pf Cour. 
gewürdigten Auenbauſes verfügt worden iſt. Es werden daher deſitz⸗ und abe 
lungsfählge Kauſluſtige hiermit aufgefordert, in dem N 3 
\ Be auf den la, Januar 1828. 5 
anſteh⸗ 


u 
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anſtehenden einzigen und peremtorifchen Licitations „Termine V. M. um 9 Uhr 
in der hleſigen Gerichtskanzley entweder in Perſon, oder durch einen mit gebös 
riger Vollmacht verſedenen Mandatarlus zu erſchelnen, ihre Gebothe zum Pro⸗ 


tocoll zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten das in Rede flehende Auenbaus dem als zahlungsfaͤhig ſich aus⸗ 


weiſenden Meiſt⸗ uno Beſtbiethenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem be⸗ 


ſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
fände es nothwendig machen, kein“ Rüdiiht genommen werden wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Frei Standesherrl. Gericht. 

Winzig den 29 Auguſt 1827. Das hlerſelbſt ſub Nro. 181. belegene, 
zum Nachlaß des verſtorbenen Ackerbürgers Kaullſch gehoͤrige Guth oon 4 Quart 
Acker, gerichtlich auf 3246 Rthl. 17 for, abgeſchätzt, fol in dem von uns auf 
den 20. November c., 22. Januar und 20. Maͤrz 1828. V. M. um 10 Uhr 
hier angeſetzten Terminen neceflarie an den Meifibietbenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, wie die Taxe täglich 
Vormittags bei uns eingeſehen werden kann, und der Zuſchag an den Meiſt⸗ 
biethenden, wenn nicht rechtliche Anftände vorhanden, erfolgen wird. 

| + Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Schloß Rauden bei Ratibor am 2. November 1827. Die zu Zwono⸗ 
witz Rybniker Kreiſes gelegene, zur Verlaſfenſchaft des Robert Manka gehoͤrtge, 
auf 440 Rthl. gerichtlich geſchaͤtzte Freibanerſtelle, fol Theilungshalber in dem auf 
den 18. December 1827., den 19 Janunar, und peremtorie den 20. Februar 1828. 
angeſetzten Terminen in der biefigen Gerichts amtskanzley melſtbietbend verkauft wer⸗ 
den. Kaufluſtigeſ und Beſitzfaͤhige werden hiezu eingeladen, mit dem Beifügen, 
daß dem Meiſtbiethenden nach eingeholter Genehmigundg des vormundſchaftlichen 
Gerichts der Zuſchlag ertheilt werden wird, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eis 
ne Ausnahme geſtatten. 

; Herzogl. Ratiborer Gerichtsamt ber Herrſchaft Rauden. 
Citationes Edictales. 

Breslau den 16. Auguſt 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger 

Reſidenz tft in dem auf einen Betrag von 1006 Rthlr. 27 ſgr. manifeſtirten, und 


mit einer Schuldenſumme von 1004 Rthl. 10 fgr. belaſteten Nachlaß des Wagens 


amts: Rendanten Hoffmann am 22. Juni a, c. eröffneten erbſchaftlichen Fiquidas 
tions- Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 7. Januar 1828. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Metzke angeſezt worden. Dteſe Gläubiger werden das 
her hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 
ſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herrn JuſtizCommiſſarien Muller, Hirſchmeper und Schulze 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dle Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel bei⸗ 
zubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrti⸗ 
gen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 


denden Glanbiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen wer⸗ 


den. Koͤnigl. Stadtgericht hieſtger Reſib enz 
Sur e v. Blankenſee. 
Bres⸗ 
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x Breslau den aten März 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 
Meſidenz wird der verſchollene uneheliche Sohn des verſtorbenen Marſch⸗ Ce mmtſ⸗ 
farius Johann Friedrich Conrad v. Wagenhoff, undsver Anna Dorothea Katzke, 
Ernſt Friedrich Wilhelm Katzke auch v. Wagenboff genannt, welcher am 18 Fe⸗ 

Breslau geboren, zu Anfang des Jahres 1807., 15 Jahr alt, ſich 


bruar 1792. in 
heimlich von hier entfernt hat, in rufifche Dienfte gegangen fein, und im Jahre 


1813. als Officier dei der Suite Sr. Majeſtat des Katſers v. Rußland in Aller⸗ 


Militſch geſtanden haben ſoll, und deſſen im Ju⸗ 


hoͤchſt deſſelben Hauptquartier in 
8 Vermoͤgen in circa 500 reh. beſteht, hierdurch Öffente 


diclal Depoſitorio befindliche 
lich aufgefordert, ſich vor, oder ſpaͤteſteus in dem auf den 
6. Februar 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſiizrath Forche angeſetzten Termine ſich einzufinden, und die 
Identitaͤt feiner Perſon nachzuweiſen, bei feinem Nichterſcheinen aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß er fuͤr todt wird erklart werden. Zugleich werden alle unbekannten Erben 
und Erbnehmer des Verſchollenen hlerdurch vorgeladen, in dieſem Termine eben⸗ 
falls zu erſcheinen, ſich als ſolche zu legitimiren und ihre Erbesanſpruͤche genau 
nachzuwelſen, unter der Warnung, daß im Falle ihres Ausbleſbens fie mit ihren 
Anſprüchen präcludirt werden, und das Vermögen den ſich meldenden Erben nach 
erfolgter Legitimation oder bei unterbleibenden Anmelden derſelben, der hieſigen 
loſes Gut übereignet werden wird. Dem wird beigefügt, daß 


Caͤmmerei als herren 
der pach erfolgter Pracluſton ſich etwa erſt meldende nahere oder gleich nabe Vers 
wandte alle Handlungen der legltimtrten Erben, oder der Caͤmmerei anzuerkennen 


fuͤr ſchuldig, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erſatz für die er⸗ 
hobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern mit demjenigen, was alsdann 
noch vom Vermögen übrig bleiben ſollte, ſich zu begnügen für verbunden erachtet 
werden wird. 2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Cottbus den zten April 1827. Ven dem Königl. Preuß. Landgericht 
u Cottbus werden der verſchollene Johann Friedrich Müller aus Hoyerswerda 
in der Der» Laufiß, welcher im Jahre 1863. als Schumachergefelle in die Fremde 
gegangen und im Jahre 1811. aus Beaume in Frankreich die letzte Nasbricht 
von ſich gegeben hat, ſo wle deſſen etwanſge unbekannte Erben und Erbnehmer 
hiermit vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und ſpäteſtens in dem auf 

den 21ſten März 1828. Vormittag 10 Uhr - 

por dem Deputlrten Herrn Landgerichtsrach Lehmann auf dem Königl, Landge⸗ 
richt hie ſelbſt anberaumten Termin ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu melden und 
die weitere Anweiſung zu erwarten, im Fall dieß nicht geſchleht, der Müller 
ür tedt erklart und fein Vermögen den ſich meldenden nächſten Verwandten 


ausgeantwortet werden wird. & 
8 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Glogau den sten November 1827. Nochdem über den Nachlaß des am 
5. Juni d. JJ. verſtorbenen Ober⸗Amtmann George Auguſt Michaelis zu Sihmſen, 
am heutigen Tage der erbſchaftliche Ltquldatlons⸗Proceß eröffnet worden iſt, fo 
werden alle nubefannte Glaͤubiger ene auf den agſten Februar 
1828. 5 ormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Eramſchuͤtz zu er⸗ 
den Nachlaß gehörig auzumelden und nachzuwel⸗ 


cheinen und ihre Forderungen an | 
f zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwantgen Vor⸗ 


ſen, ausbleibenden Falls aber 
g f rechle 
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rechte verlaſltg erklärt, und mit Ihren Forderungen gur Af-baßjentge, was bach Be⸗ 

+ frlebigung der ſich meldenden Gläudiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden ſollen. © ö | 


Dias Koͤnigl. Prinzl. Amtsgericht Gramſchütz. 
Landeshut den 18. Octoder 1827. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichts uͤber den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns 
Samuel John auf den Antrag der Gläubiger heute Mittag der erbſchaftliche Liqui⸗ 
datlons⸗Preceß eröffnet worden ifi,, ſo werden alle diejenigen, welche an gedachten: 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, 
blerdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrtz Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 


Roͤver auf den and 

; nach 12. Januar 1828. 12 f 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liguidations⸗Termine in unſerm Gerichts⸗ 
Locale perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßlgen Bevollmaͤchtigten, wozu ih⸗ 
nen bet etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herrn Juſtlzj⸗Commiſſarien Hoffmann 
in Schmiedeberg, und Woit und Haͤlſchner in Hirſchberg in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen fie fichimelden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten An⸗ 
fprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterfcheinenden 
aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 
weieſen werden. Uebrigens bemerken wir, daß in dleſem Termine zugleich die Ers 
klaͤrnn en, ob ſie wegen obwaltenden Bedenken gegen die Richtigkeit des Verlaſ⸗ 
ſenſchafts⸗Jadentarit auf Ableiſtung des Manlfestatlons⸗Eldes antragen wollen, 

vernommen worden ſollen. f a 

KXKoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
1 Breslau, den 19: December 1927. 
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Näd Citationes Edictales. 
Glogau den 23. Octbr. 1827. Das Koͤnlgl. Land» und Stabtgerlcht 
zu Glogau macht hierdurch; bekonnt, daß uber den Nachlaß der zu Noß witz verſtor⸗ 
benen Bouersfrau Parbara Rıflaa Schulz geb. Schönig verwit geweſepen Knispel 
der etbſchaſtlche Liquidations Prozeß eroͤffnet worden iſt Es werden daher alle 
diejenigen, weiche Anſprͤͤche an dleſen Nochlaß zu haben vermeſnen, od Termi⸗ 
num lquldationid den 12. Januor 1828 Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn 
Juſtizrach Thurner vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſelbſt oder durch ge⸗ 
ſetzlich zuiäßtge Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herren Juſtizeommiſſarius Wunſch 
und Juſtzcommiſſonsroth Fichtner vorgeſchlagen werden' einzufinden, ihre For⸗ 
derungen anzuzelgen, die ttwanigen Vetzugsrechte anzuführen und ihre Bewels⸗ 
mittel beſtimmt anzugeben, dle etwa in Haͤnden habende Schriſten aber zur Stelle 
zu bringen haben. In dem anſtehenden Termine haden die erſchelnenden Glaͤubiger 
ſich zugtelch über die Bepbeholtung des bisderigen Juterims » Curaters und Eons 
trodletors, Juſtizcommiſſorius Neumann zu erklaren, oder ihre Wahl auf einen 
Andern aus der Zohl der hleſigen Juſiizcommiſſorien zu richten, auch Il es erfor⸗ 
derlich daß fie, In ſofern fie den fernern Verhandlungen perfönlich deyzuwohnen 
vermögen, einen der birſigen Jufifcommiffarien mit gerichtlicher, alle etwa vors 
kommenden Gegenſtaͤnde und Deliberationen umfaſſenden Eprcia Vollmacht verſe⸗ 
hen, an ſonſt fie bey allen derglelchen Deliberationen und Beſchluͤſſen nicht wel⸗ 
ter zugezogen, blelmehr als den Beſchluͤſſen der übrigen Gläubiger , und denen 
hiernach zu treffenden Verfügungen beiſtlmmend geachtet werden ſollen. Die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger haben zu gewaͤrtig en, daß fie aller ihrer erwanigen Vorrechte 
für vetluſtig erklart, und mit ibren Forderungen nur on dasjenige, was nach Be 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden ſollen. 1 
Wartenberg den 12. September 1827. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß nachdem auf den Antrag meh 
rerer Hppotheken⸗Glaͤubiger die Subhaſtation des adelichen Guthes Groß⸗Wolts 
dorf, dem Herten Ober⸗Amtmann und Special⸗Oeconomie⸗Commiſſario Schulze 
ehörig, und in der freien Standes herrſchaft Wartenberg und dem Wartenberg⸗ 
fm Kreiſe gelegen, dato verfuͤgt worden, auf den Antrag der ene ig 
; gerin 


ee el AT 


bigerin, verwitt. Scan Riıtmeiflerin b. Starzinska geb. Wippich, auch dato der 
Llauldations⸗Proceß über dieſes Guth und feine kuͤnftigen Kaufgelder eröffnet wor⸗ 
den. Es werden daher blerdurch alle dlejentgen iger vorgeladen, welche Uns 
fprüche an dos gedachte Gut Groß⸗Woltsdorf, oder deſſen Kaufgelder zu- haben ver⸗ 


meinen, und deren Richtigkeit nachweifen koͤnnen, in den zur Connatation ihrer For⸗ 
derungen angeſetzten Termine, a 0 


den 7. Januar 1828 
entweder in Perſon oder durch Mandatarten, welche mit Informatlon und Voh⸗ 
macht geboͤrig verſehen, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzugeben, und die dles⸗ 
fälligen Beweiſe beizubringen. Denen mtt den hieſigen Gerichts⸗Verhaͤltmiſſen 
Unbekannten, werden der Starcrichter Marks und Juſtitiarigs, Scheurich als Man⸗ 
batarien vorgeſchlagen. Dieje⸗ igen, welche derhletchen Nel Fürder mgen haben, 
und ſich in jenem Connationg+ Nerunns nicht melden, haben zu gemärtigen, daß 
fie mit ihren Anſpruͤchen an das gedachte Guth Groß⸗Woltsdorf werden praͤtlu⸗ 
dirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſel⸗ 
ben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, aufer⸗ 


legt werden wird. N FR y 
Be >27 Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch Standeshecl. Gericht. 
er Mr AVERTISSEMENTS®: un ep 
N Daehiwerdt den 10. December 1827, Das Dominium Miktelwalde 
Habelſchwerdter Kreiſes deabſſchtigt auf feinem eigenthämlichen Grund und Boden 
am Neiswaſſer unwelt feiner Brettmühle bei der Stadt Miltelwalde eine Leinwand, 
Waſſer⸗Mangel anzule en, und hat hlerzu Dig erferberlihe.böhere Erlaubuitz nach⸗ 
geſucht. In Gemäßpeir des Ediets vom 28. ) v 
welche ein gegruͤndetes dies faͤlliges Widerſpruchsrecht zu häben dermeinen, hierdurch 
aufgefordert, ſolches innerhalb acht Wochen präcluſtviſcher Ftiſt vom Tage dieſer 
Bekanntmachung an hier o zuzetsen, widrigenfalls ſte damit nicht weiter gehört 
werden koͤnnen, ſondern aß Ertheilung der nachgeſuchten dlesfaͤlligen Erlaubniß 


für den genannten Dirrfkeifer hoͤhern Oris angetragen werden wird. 
aoulbigl. Landeächliches Amt Habelſchwerdker Kreises, 
EL e en eee v. Prittwitz. 
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res tau. Zum Bevörkchenden Feſte empfiehlt beſſe vollſoftige Zitronen 
in Kiſten, wie auch einzem zu ouffallend billigen Preißen achten Losiſtona- Canaſter 
0 12 fat. , leicht und gut in tel Pfunde faudır gepackt. achten Hamburger Juſtus 


Canaſter a 20 ſar., fo wie dle bellebten Ermelerſchen Rauch . und Schnupftabacke, 
candirte itaſieniſche Früchte, volle Sort in in einer Schachtel, Türf Haſelnuͤſſe, 
Mandeln in weichen Schaalen, Aranelnt, Citronat, neue Sultan Rofinen, aͤchte 


Smuulrager Figen, ganz olten Jam. Rum, dee Nun ſch⸗Eſſenz, matin. Belcken, 5 


mar. Lachs, neue holl. marin, Heringe. Pfeffergurken, Cepern, Sardellen, Ca⸗ 
dar, Piftacien, und ächt Schweitzer Klt ſchwaſſer nebſt allen uͤdrlgen Specerep⸗ 
Waaken zu den moͤglichſt billgſten Peeißen. RN: 
RS „ August Sroka, Kupferſchmiedeſtraße No. 26. 
Breslau. Schoͤnge große geleſene Kofinen per Pfund 42 ſor., füße 
Mandeln 7 und 8 fgr.; fein, blau, grünen Coffee a 9 und 10 for. , ſchoͤnſte ge⸗ 
BEN 8 muſtete 


elgber 1810, werden alle dlejenigen, 


\ 


an ee ie 
muſterte Foczn - und Mocarenl Nudeln per Pfand g far., fein geg Ser 4 Leib 
4 for: Punſch⸗Eſſent von felſchen Zitronen und feinen Rumm br Fig gr, 
per 3 Fl. 8 fgr , per 2 Fl. A fer. excl. Flaſche. Rum nach Qualtät De 
12 und 1 5 fgr- pet Flaſche. Beſte vollſaftige Zitronen ber Stück 11 Und 1 far 
Aunonas d 20 far. und 1 Reh per Stäck. Berſchledene Sotten ouslaͤnd ring 
zu herabgeſetzten Prelßen; marin. Auſtern in engl. Souge. 2 Alle übrigen Specekeys a 
Waoren verfonfe ich eden ſo blülg, und manche Artikel ſo gor noch billiger als ſol⸗ 
che öffentlich ausgebothen werden. wi x ge | 
„G. B. Jäckel, am Ringe (Naſchmarkt) No. 48. 
) Breslau. Gelder auf Hopotbefen, fo wie gegen ſichtre Wechſel werden 
ſowohl zum dies faͤllgen Weihnachtstermin als zu jeder beliebigen Zeit, von welcher 
Hoͤhe fie auch ſind, beſorgt durch das 2 ne 
Anfrage- und Adreßs Bürean am Markte im alten Rathhouſe. 
* Breslau. Berliner. ſeldne Hettenhuͤte in der neuesten Jo gon eapfingen, 


* 


in großer Auswahl und offeriren zu ſehr billigen Preſß en 
ne 1725 Le SGeebruͤder Bahr, Ring No. 2. 
) Bees lau. Mit Achtung empfehlen wir uns, für die devorſſebente Weih⸗ 
nachten zu Praͤſenten mit den befien Confituren und allen Arten Bondonieren. 
> Clermont it Peer, Reuſcheſtraße No. .. 
zu ) Breslau. Auf ber Nicolalſte. No. 8 7. iR eine Stube nebfi Koche gleicher 
Erte ‚für eine n einzelnen Hrn. oder zwey Perſonen mit und obne Meubles dleſe Weihe 
vachten zu vermietben und in beziehen, zu erfrogen eine Stiege boch. 1 1 
) Breslau. Zu vermlethen und Dffern zu beztehen iſt auf der Reuſchen⸗ 
Straße in den 3 Thuͤrmen ein Quortler von 4 Stuten, 2 Alke wen, Ehtree, Küche, 
Keller und Bod engelaß. Das Nähere deym Elgenthuͤmer⸗ 
„„ Breslau. Reue Brabanter Sordellen per Did. 4 fgr., ſchoͤne Bricken 
per Stuͤck 14 for., franz. Capern per Pfd. 20 für., Nonpärelles 1 Rihie., neue 
ſten holl. Sͤͤbmlilch Kaͤſe, Edammer, Schweiger und Parmaſun⸗ Kae, wirkliche 
Teltower Dauer Rübchen, italien. Maronen per Ufd 5 ſor., neue Filgen a 5 und 
6 ſgr., und ſehr ſchoͤne neue blaue Trauben ⸗Roſſnen per Did. 10 fr, fein ger. 
Mondeln in Echaslen 10 fgr., feinſte Gewürz Ehocolode per Pfd. 12 für., Va⸗ 
nillien- Chocolade 223 for., volſoftige Gatdeſer Zitronen per Sihck 12 und 1 fl for, 
und fein vorzu zlich ſchmeckenden achten Jomaolka Rum die gloſche to, 14, 17 und 
20 ſgr., auch erhalte ich in einigen Tagen wil klich eo Atrak, und wer de 
dle Flaſche 224 far. verkaufen. | Simon Schweiger feel, Wirte, 
Breslau, E. A. Teewendt, 'Wuchbinder'umd Galkhrrkiearkeitet, Ku. 
pferſchmidiſir. am Ringe der neuen Apotheke zum ſchworßen Adler ain Noſch markt 
gegenüber, mit einem anſehnlichen Vorrath von Buchbinder⸗ und Papparbeiten 
TE — nach 


— (5147 — 


nach Barifer Art: neue Damen ⸗Taſchen à Ja Navarina, Körbchen, Käſſchen und 
Sulckbeutel, Nebkäſtchen, Toiletten — megrere Sorten Stammbücher, gebundne 
Add G. und Buderbͤcher, Schulbücher, Schrelbdaächer. — Ale Sorten Kalender 
und Taſchenbüͤcher auf 1828., Berliner und Wiener Neufahrs wünſche, bewegliche 
gad fein mi Gold. lelne g malte eujahts⸗ Kränge. — Eine Menze von ſchoͤnen 
Überrafehenden Attsappen und Yonbenniren, nedft eher andern Sachen zu Weh 
nachts » Gefcheuren. en ; 
) Breslau Bel: Glaͤtzer Butter empfiehlt das Quart a ro fi 
ä Martin Hahn, goldne Radegaſſe No 26. 
) Breslau Venet Seife in Tafeln a 1 und 2 Pfd. empflagen zum Verkauf 
und offetlren billigſt ' Lu 
Gebr. Scholz, Buͤttnerſſr. No. 65. 
*) Breslau. Neue Elbinger Erlcken mar, und geräucherten Lachs, Pfefr 

fergurken, Braunſchw. und Berl, Wutſt, neuen holl. und Schweitzer Kaͤſe, Brab. 
Sardellen, franz. Capern, gepreßter Cavlar, doll. Herringe, deſten Arac, Gar⸗ 
deſer Zitronen find bey mir nebſt allen Sorten Speterey Waren, und viele Got: 
ten Rauch, und Schnupf⸗Tabacke um billige Prelße zu haben, Schweldnitzerſtraße 
W. u 5 N A. Barthel.“ 

Breslau. Beſte gefüllte Roßenſtöͤcke empfing: in dieſen Tagen Dlrrcr aus 

Haarlem und empfiehlt dieſelben zu genelgter Abnahme E. A. Kahn, Schw. Straße. 

Breslau. Ein Quartier on der Oblauer⸗Thor Promenede, bestehend 
In 3 Stuben, einer Sommerſtebe, Kuͤche, Trockenboden, Kammer, Keller und 
Gart npromenade, kann wegen Vetſetzung des Mlethers für den ſäbrülchen Müͤth⸗ 
uns von 103, dub. ſofort abgetreten werden in der neuen Struße Neo. 19. drep 

Stlegen hoch. / ; Tr 
) Breslau. Fuͤr Lampenbeſitzer empfehle ich mein nicht mit Schwefel, 
fäure, ſandern mit der depblogiſſiſt ten Solzſäure ſeinſtes l ref nlrtes Rab. Oel, 
welches ſich ollen chemiſchen Unterſuchungen nach als das vorzüglichſte bewährt bot, 
indem es weder dompften noch kohlen konn, und dabed ouffalleud hell und ſparſam 
brennt, im Ganzen und Elnzeln zu den billigſten Preißen. ih 
Oelſabrik- und Kaffınerte von F. W. g. Vaude, Junkernſtt. No 32. 

deer Poſß ſchraͤge über. 

*) Breslau. Vollſoflige Gardeſer Zitronen das Dutzend 173 for., achten 
Jamaika Rum die ganze Flaſcke 125 far,, die holde 62 ſhr., große geleſtg Roſt⸗ 
nen, mittle und kleine, dito füße Valonz Mondeln, alle Sorten Bid: und Brodl⸗ 
Zucker, reinſchmeckenden brenn und mittel Koffee, franz. Kapern, Sardellen, 

. Kteinfer Senft von vorzüglicher Güte, feine Gewürze und Thees, und alle andere 
Sorten Specerey ⸗Waaren zu den nur moͤglichſ d lgen Preißen bey 
en a ©, L. Landsberger, Oberſtraße Im goldnen Leuchter, 


— 


NN) = 
Freytags den 21. December 1827, 


Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛe. 
allergnaͤdigſten Special: Befehl, 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. LI. 


Zu verkaufen. 

„)eeobſchͤtz den 12. Deebt. 1827. Dem Yuslifo wlrd hlermit bekannt 
gemacht, daß zum öffentlichen notbwendigen Verkauf der ſub No. 4. zu Fuͤrſſlch 
Krotifeld Leobſchüͤtzer Erelſes belegenen tet hubigen Bauerwirthſchaft im Ganzen, 
oder auch ln einzelnen Parzellen, auf welche bis jetzt 1800 Rthl. im Ganzen gedo⸗ 
then worden, eln neuer Eleltatlans termin auf den 26ſten Februar 182 8. la Stolz ⸗ 
mög anberaumt worden if, wozu zablungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgade ihrer 
Gedothe mit dem Bepfuͤgen eingeladen wirden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbleihen⸗ 
den der Zuſchlag ertheilt werden tolrd. 24 

Fuͤrſterzblſchoͤfl. Gerichtdomt des Katſcher Dlſtrikts. 

) Beleg den ten Desbr. 1827. Von Selten des unterzeichneten Gerichts 

wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zu Conradswaldau ſub No. 99. gelegene 
auf 46 Rtblr. 8 fge- 1 1 pf. abgeſchaͤtzte Hentſcheiſche Angerhaus in dem einzigen 

Subhaſtatlons termine x Ä 

den 7ten Februar k. J Vormittags um 9 Uhr a f 

iu der bleſigen Amts Canziep verkoult werden fol, wozu Kaufsluflige hierdurch 

eingeladen wergen. 

Königt. Preuß. Stiftd Gerichtdamt. 

„) Fuͤrſtenſtein den 24. October 1827. Die zu Thomasborf Bolkenhalner 
Krelſes ſub Nro. 3. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Gerichts⸗ 
kretſcham zu Thomasdorf zu inſpleirenden Tore, ortsgerichtlick auf 400 Rthl. ads 
geſchaͤtzte Chriſtlan Gottlod Petoſche Freiſtelle, ſoll auf den Antrag eines Realgläus 
bigers im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in dem auf den 25. Februar k. J. 
Vormittags 11 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Blethungstermine 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungslählge Kaufluſſige werden, daher hiermit 
vorgeladen, in beſagtem Termine in dem Gerichtskretſcham zu Thomasdorf zur 
Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein 
Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

a Reichsgraͤfl. v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
„und Rohnſtock. f ö 5 
» Füͤrſtenſteln den 24 October 1927. Das zu Ober⸗Rudolphswaldau 
Waldenburger Krelſes ſub Rro, 24, belegene, nach der in unferer Neelſtatur und 
U 


„ 
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in den Öerisgtöfrerfgam zu Ober. Rudolph walt au zu inſpieitenben Care, otts⸗ 
gertchtlich auf 10 Reh r. abgeſchaͤtzte Carl Erdmann Hahnſche Freihaus, ſoll auf 
Antrag eines ſchlaͤubigers im Wege der nothwendigen Enbbarlation in dem auf den 
25. Februar k. J. anberaumten einzigen und peremtortfchen Biethungstermine dere 
kauft werden. Beſttz⸗ und zablungsfaͤhige Kauftuſtige werden daher hiermit vor⸗ 
gelagen, in beſagten Termine in Gerichts kretſcham zu Ober⸗Rudolphswaldau zur 
Adgebung Ihrer Geboth zu erfibeinen, und hat ſodann der Meilts und Beſtbtethende 
nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachge⸗ 
koth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. Ze 

Melchsarafl. v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Robuflock, Be - l 
) Gultentag gen 6. Rovember 1827. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers fol die ſub Nro, 34. des Hypothekenduches von Zborowsty belegere, zum 
Nachlaß des vertorbenen Fretgaͤrtder Martin Schwuͤrz alias Krubitzka gehörige Fret⸗ 
‚Felle, welche auf 106 Rthl. 20 ſgr. gerichtlich gewürdiget worden, in dem auf den 
23. Febraar 1828. angefegten einzigen Licuationstermine an den Meiftbiethenden 
öffentlich verkauft werden. Beige und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden dem⸗ 


Auch vorgeladen, gedachten Tages Nachmittags um 2 Uhr vor uns zu Zborowsktz 


an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu erfcheinen, ihr Gedoth zu thun, und den Zuſchlag 
an den Melſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig 


machen, zu gewaͤrtigen. i b 
n Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zborowsk —_ 

Görlitz den 20. October 1827. Die ſud Nero. 23. zu Nieder-Bellmans⸗ 
dorf im Laubaner Kreife gelegene, der verwit. Riele geb. Drads mit ihren vier 
Kindern aus dem Nachlaſſe ihres reſp. Ehemauns und Vaters Car! Traugott Riese 
in communlone eigenthuͤmlich zugefallene Haͤuslernahrung, gerichtl, auf 200 Rthlir. 
kaxirt, ſoll Erbhtheilungshalder un Wege der freiwilligen Subhaſtation in 

SE dem auf den 22. Februar 1828. Vormittags um 10 Uhr 
an gewohnlicher Gerichtbamtsſtelle auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Bellmannsderf 
anfiebenden peremtoriſchen Viethungstermine oͤffentlich an den Meiſtblethenden 
vertauft werden, was hiermit zur oͤffenilichen Kenniniß gebtacht wird, 

Das Adelich v. Fahrentheulſche Behmanns dorfer Gerichts amt. 

- 77 2 1 aa Schmidt, Juſtit. 

Breslau den zten April 1827. Auf den Antrag der Beneficals Erben 
des verſtorb. Guthsbeſitzers Carl Friedrich Bittner iſt die Subhaſtation des in 
der Grafſchaft Glatz und deren Glatzer Kreiſe gelegenen Gutes Rengersdorf, der 
Schloßantheil genannt, nebſt Zubehör, welches im Jahre 1826. nach der dem 
bei dem hirſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden Proklama beigefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 2210/7 Rthl. 28 ſgr. 3 pf. abg⸗e 
ſchatzt if, von Uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfäbige Kaufluftige 
hierdurch aufgefordert, in den augeſetzten Biethungsterinſnen, am ızten Auguft 
1827. am ı7zten November 1827., beſonders aber in dem letzten Termine am 
Zoſteu Febtuar 18a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richtsrath Herrn Bergius im hieſigen Ober-Landesgerichts⸗ Hauſe in Perſon, 
eder durch elnen gehörig informirten und mit gerichtlicher Specialvollmacht vers 
ſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober-Landesgrichts- Juſtiz Pe 
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miffarien, (wozu ihuen für. den Fall etwaniger UAnbekanntſchaft der Zuffiz⸗Com⸗ 


miſſions⸗Nath Maſſeli und die Juſtiz⸗Commiſſarien Neumann, und Bolzenthal 


vorgeſchlagen werden ) zu erſcheinen, die Bedingungen des Vekkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebotle zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſtblethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde ein' 
treten, erfolge. 0 Fr 

erf # 8 Koͤnigl. Preuß. Dber Landesgericht von Schleſien. 


Falkenhauſen. 


Löwenberg den 30. October 182) Das gräcl. Ponin v. Po, 


ninskiſche Gerichtsamts der Herrſchaft Siebeneſchen ſubhaſtiret die in Fan- 
terſeiffen Lowenbergſchen Creiſes ſub No. 33 belegene, auf 389 Rth. a0 ſgr. 
gerichtlich gewuͤrdigte Hofegaͤrtnerſtelle des Gottlob Möfchter ad inſtantiam 
eines Realglaͤubigers, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 


8. Febr. 1828. Nachmittags um 2 Uhr in dem Serichtskretſcham zu In: 


terſeifen ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 


den zu gewaͤrtigen, inſofern nicht die Umſtaͤnde geſetz ich eine Ausnahme 


zu laſſen. Graͤfl. Ponin v Poninskiſches Gerichtsamt der Herrſchaft 


Siebeneichen. N Hoya, 


5 Bolkenhain den aten Novbr. 1827 Da in dem om 1gten October 
d. J. angeſtandenen Termine zum Öffentlichen Verkauf der zur Freyhaͤusler Johann 
Gottlieb Jentſchſchen Verlaſſenſchaſtsmoſſe gehörigen fub No. 26. zu Hobenhelms⸗ 

dorf gelegenen, durch bie Ortsgerichte doſelbſt auf 338 Ribl. 10 fgr. abgeſchaͤtz⸗ 


ten Freyhaͤuslerſtelle, zu welcher ein Wohnhaus, ein Kuhſtall und eine Scheune, 
ſaͤmmtlich von Bindwerk, 2 Scheffel Acker und a Morgen Wieſenland, fo wie 
ein Obſigarten geboren, keine Kaufluſtige erſchienen, fo haben wir auf den Antrag 


der Erben einen neuen Biethungstermin auf den 1. Februar 1828. 10 Uhr onde⸗ 


taumt, zu welchem Beſitz⸗ und Zohlungsfaͤbige mit dem Brpfügen vorgeluden 

werden, daß dem Meiſibietbenden nach eingeholter Einwilligung der Erben und der 

Votmundſchaftsbehoͤrde der Zuſchlag unter den bereits aufgestellten und in unſtrer 
Regiſtratur einzufehenden Bedingungen, ertbellt werden wird. 8 
Koͤnigt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Görlitz den 12. October 1827. Zum Öffentlichen Verkauf des dem hleſt⸗ 


gen Tuchmachermeiſter Johann Ehrengott Klingeberger gehörigen: unter Nro. 962. 


gelegenen, und auf 296 Rehlr. 26 for. 3 pf. In Preuß Cour. zu 5 pro Cent jaährli⸗ 
cher Nutzung gerichtlich ab geſchätzten Hauſes, im Wege nothwendiger Subhaſtatſon 
ift ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den 12. Januar 1828. auf 
hleſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgexichis⸗Rath Heino Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige wer; 
den zum Mitgeboth mit dem Bemerken hlerdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, in ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Befig dieſes Grundſtͤcks die 
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Gewinnung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlttz erfordert, und daß bie Taxe in der 
hieſigen Regtſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 
5 Koͤnlgl. Preuß Landgericht der Ober “⸗Lauſttz. | 
* Namslau den 11. November 1827, Der hieſelbſt ſub No. 246 a bele⸗ 
gene, auf 400 Rthl. laudgerichtlich gewürdigte zur Hofrath L. Leſſingſchen Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗Maſſe gehörige Zwinger- Antheilss Garten, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation an Meſſtbiethenden verkauft werden. Wir haben Termi⸗ 
num lieitationis unicus] . 
: N den ıflen Februar 1828 ; 
Vormittags um 11 Uhr in unſerm Geſchaͤfts-Local anberaumt und laden zah⸗ 
lungsfaͤhige Käufer dazu unter dem Deifügen vor, daß inſofern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, der, Zuſchlag an Beſtbiethendbleibenden erfols 
gen wird. Aoͤnigl. Preuß. Sande und Stadtgericht., 
Loͤwen den 22. October 1827. Der zu Jaſchkutel Strehlener Kretjes 
ſub Nro, 13. belegene Ignatz Kühnelſche Kretſcham nebſt Brandwein⸗Brennerey, 
dei welcher die ſogenannte kleine Straße von Wanſen nach Neiſſe vorbei führe, und 
der gerichtlich auf 1081 Mehl, 19 for. 3 pl. gewuͤrdigt worden, ſoll oͤffentlich vers 
kauft werden. Hierzu ſind drei Blethungstermine, wovon der letzte peremtoriſch 
iſt, als auf den 19. December, 19. Januar und 20. Febr. Vormittags um 9 Uhr 
und zwar die erſten beiden hier in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitlarii, den 
letzten aber zu Jaͤſchkittel im herrſchaftlichen Schloſſe anberaumt. Cautions faͤhi⸗ 
ge Kaufluſtige laden wir zu denſelben wit dem Bemerken ein, daß auf fpäter ers 
folgende Geboths außer den geſetzlichen Fallen keine Ruck ſicht genommen wird. Die 
Taxe kann zu jeder ſchicklich en Zelt bier in unferer Kanzlet eingeſehen werden. 
a 2 Das Gerichtsame Jaͤſchkittel. Friehmelt. 
Namsau den 14ten November 1827. Das hleſelbſt ſub Nro. 153. auf 


der Hospitalgaſſe belegenen, dem Tuchmacher Carl Fried. Hertelt gehoͤrige, auf 


400 Rthl, gerichtlich gewürdigte Haus, ſoll Schuldenhalber in dem auf 
den 1. Febr. k. Ja \ 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Land» und Stadtgerichts Director Geyer in uns. 
ſerm Geſchaͤftslocal anberaumten einzigen Biethungstermine plus Lcitando ver⸗ 
kauft werden. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluflige zu dieſem 
Termine unter der Maaßgabe vorgeladen, daß, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme geſtatten, an den Melſtblethenden der Zuſchlag erfolgen foll. 
s Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

Breslau den 13. April 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Koͤnigl. Puplllen⸗Collegli hleſelbſt die Subhaſtatlon der im Fürftens 
thum Brieg und deſſen Strehlenſchen Kreiſe gelegenen, civiliter den Geſchwiſtern 
Auloct und naturollter zur erbſchaftl. Liquleations⸗Maſſe des am 14. Febr. 2825, 
u Nleder⸗ Peilau verſtorbenen Majors Ernſt Ferdinand Ludwig v. Kur ſel gehoͤri⸗ 
gen Ritterguͤter Plohmülle und Berzdorf, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten 
und Rutzungen welche im Jahre 1825. nach der ig vidtmirter Abſchrift dem, bei 
dem bieſigen Königt Ober Landesger cht aus haͤngenden Proclama beigefuͤgten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſebenden Taxe, landſchaftlich cuf 41,894 Rebl. 5 pf. 
abge chaͤtzt iſt, deſunden worden. Demnach werden alle Beſiz- und Zahlungs⸗ 
faͤhige hierdurch aufgefordelt und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monct n 
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vom 23. Mai 1827. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 


24. Auguſt 1827. und den 23. November 1827., beſondes aber in dem letzten und 


piremtortfchen Termine, den 23. Februar 1828. Vormtttags um 11 Uhr vor dem 
Koͤntgl. Ober⸗ Landesgerichts⸗Rath Herrn Hoͤpner, im Pattheienzimmer des hie⸗ 
ſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes In Perſon oder durch gehoͤrig informirte und 


mit Vollmacht verſehene Maudatarien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 


tien, wozu ihnen fuͤr den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juftiz Commiſſartus 


Ddziuba, Paur und Neumann vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 


den konnen, zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Sud⸗ 
haſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zufchlag und die Adſudication an den. Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolge. Zugleich wird der feinem Character und Aufenthalte nach unbekannte 


Realglaͤubiger Carl Gotthilf Hinkel hiermit vorgeladen, in diefen Terminen, be⸗ 


ſonders in dem letzten peremtoriſchen Termine ſeine Gerechtſame wahrzunehmen. 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird, 
inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, aber keine Rückſicht ges 
nommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchiuings, die Loͤ⸗ 
ſchung der laͤmmtlichen, fomehl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Productlon der Inſttuwente verfügt werden. 
Jugleich wird bekannt gemacht, daß der Melſtbtetende + des Kaufpreiſes vor der 
Nataral⸗Uebergabe, 8 Tage nach dem Zuſchlage entweder baar, oder in ſolchen 
auf den Gütern haftenden Hypotheken Inſtrumenten, welche durch das Melſtgebot 
unzwetfelhaft zur Perception gelangen, ad Depoſikum Judſeiale einzahlen, die auf 
den Guͤtern eingetragenen Pfandbriefe nach dem Nennwerthe obne Anrechnung 
des Agio auf das Kaufgeld übernehmen, für den Ueberreſt des Kaulgeldes aber 
bis zur gänzlichen Diſtributton der Maſſe 5 pro Cent Zinfen ad Depoſttum entrich⸗ 


ten fol, . * 
FE Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 

0 j Falkenhauſen. 

[Oppeln den ar, October 1827. Da auf Anſuchen eines Raal » Eredis 
tors das den Kaufmann Kloßſchen Erben aebörige, in der Stadt ſub Nro. 217. 
delegene Haus und Kramgeregjtigkeit, nebſt Zubehör an den Meiftdterbenden oͤf⸗ 
fentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll, und die Biethungstermine auf 

den 20. Januar) > 1 
den 25. Maͤtz ) 1828. 2% 

SA f und den 23 Mal) 
jebesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts⸗kocale vor 
dem ernannten Deputirten, Herrn Stadtgerichts, Aſſeſſor Kange ange ſetzt worden, 


ſo wird ſolches und daß gedachtes Haus_inchuf. Kramgerechtigkelt nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche in der biefigen Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen 


werden kann, auf 2708 Rthlr. 10 ſgr., nach dem materiellen Werthe gewuͤrdiget 
worden, den. befigfäbigen Kaufluſtigen befarnt gemecht mit der Nachrich;, daß 
im letztern Blethungstermine, welcher peremtoriſch it, das Grundſtuͤck dem Meiſt⸗ 
biethenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme geſtatten. 5 
a) Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 


Lange. 
Citationes 


4. 
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RR Citationes Edictales.. ” 

Breslau den zıflen September 4827. Von dem Königl. Stadtgericht 

biefiger Reſtdenz iſt in dem auf den Antrag des Kaufmanns Joh. Eduard Bau: 


mert zu Hlrſchberg über die kuͤnftigen Kaufgelder des dem Tifchlermeifter Joh. 


Auguſt Wilhelm Hildebrandt gehörenden Hauſes Nro. 1132., am 21. Septem⸗ 
ber d. J. eroͤffneten Elquldatlons⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 

25. Februar 1828. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Metzke angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher hierdurch auftefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 


gel der Bekanntſchaft die Herrn Zufilgs Commiffarien Wlocka, Micke und Schulze 


vorgeſchlagen werden, zu melden, Ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnächfi aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ge⸗ 
waͤrtigen, wogegen die Auſſenbleibenden mit ihren Anſprüͤchen an die Kaufgel⸗ 


dermaſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer des Grund⸗ 


ſtuͤcks und die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stlüſchwelgen auferlegt werden, 
auch die Verthellung der Kaufgelder unter erſtere erfolgen wird, 

5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. v. Blaukeuſee. 

*) Neurode den 13ten November 1827. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichts werden alle diejenigen, welche an das verlohren gegangene Schuld und 
Hypotheken- Juſirumenl vom 10. November 1808. Über 250 Rthl. 20 ſgr. nebfl Hy⸗ 
pothekenſchein de eodem, ausgeſſell: von dem Meuſtückger Anton Vogel für die 
verſtorbene Frau Kaufmann Franzisca Emrich geb. Genedt, und eingetragen auf 
die ſub Nro. 69., in Nleder⸗Hausdorf belegene, dem ſurſpruͤnglichen Schuldner 
Vogel eigenthuͤmlich gehörige Neuſtuͤcknetſtelle, ingl. an die gerichtliche Schuld ver⸗ 
ſchreibung des Anton Fiſcher vom 26. October 1804.) und die daraus für den ver⸗ 
ſtorbenen Anton Brauner auf die ſub Nro. 75. in Rieder Hausdorf liegende, dem 


Anton Fiſcher gehoͤrige Neufſuͤcknerſtelle, im Hypothekenbuche eingetragene Captı 


talforderung von 75 Rthl. 16 fgr., als Elgenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſptuͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
Gre etwanigen Anſpruͤche binnen drei Monathen, und ſpaͤteſtens in dem auf den 
20 März 1828. Vormittag 10 Ubr an unſerer Gerlchtsſielle hiefelbjt angeſetzten 
Termine gebührend anzumelden und nachzuwelſen. Bei unterlaſſener Anmeldung 
werden dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anfprüchen an die verlohrenen 


Diocumente praͤcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein ewiges Still⸗ 


ſchweigen auferlegt, und die bezeichneten Documente für amortiſirt, und nicht 
welter geltend ertlaͤrt werden. f 
Das Gerichtsamt fuͤr Hausdorf. Held. 
Frepburg den 4. September 1827. Von dem unterzeichneten Gerichte, 
amte werden der verſchollene Carl Friedrich Bendel aus Ditters bach, Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes, welcher im Jahre 1813. zum Militalr eingezogen und bei der zten 
Compagnie der gten Brandenburger Batterie als Traſuknecht gedient, und im Kriege 


. 1813. am 31. Auguſt d. a. zwiſchen Kulm und Töplitz ſchwer verwundet wor⸗ 
den, und ſeitdem verſchollen iſt, auch über deſſen Schickſal ſelther nicht die ge⸗ 


ringſte 
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ringe Nachricht weiter einggangen, fo wie deſſen etwanige unbekannnte Erben 
nac Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und ſpaͤteſtens in 
dim auf den 8. Juni 1828. anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu 
melden und die weitere Anweiſung zu erwarten, im Fall dieſes nicht geſchieht, 
der ze. Bendel für todt, feine etwanige unbekannt gabliebenen Erben mit ihren 
Luſprüchen präcludirt, und fein Vermögen den ſich meldenden nächften Verwand⸗ 
tu ausgeantwortet werden wird. . 

f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus. Grofe. 
Görlitz den 26. October 1827. Von dem unterzeichneten Könige, Land⸗ 


gericht iſt in dem über ben Nachlaß des zu Penzig verſtordenen Muͤhlenbeſitzer Carl 


Friedrich Friedrich auf Antrag der Erden am heutigen, Tage eroͤffneten erbſchaftl. 


Liquidet ons- Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche 


der etwanigen unbekannten Gläubiger auf 5 2 
den 23. Februar 1828. Vormittags um zo Uhr 
vor dem Deputirten, Hrn, Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig anberaumt worden. Diefe 
Glaͤudiger werden daher hierdurch aufgeforder, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in bemſelden aber perſonlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevolmächelgte, wo⸗ 
zu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Scholze 
Mäniſch und Haupt vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dle Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel belzudringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 


Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleilbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 


verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasſenige, was nach Befrie⸗ 
dlgung der ſich meldeaden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, wer⸗ 
den verwieſen werden, auch ihre Praͤcluſton in Gemäßheit der Verordnung vom 
16. Mal 1825. ſofort nach abgehaltenen Termine durch Abkaſſaug des Präcluſions⸗ 
Erkentniſſes erfolgen wird. a ä 3, 

2 Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 


Breslau den Taten September 1827. Auf den Antrag des Marſch⸗ 


Comimiſſarius Thomann werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landes⸗ 
gericht ale diejenigen, welche an das auf dem Gute Ober: Berbisdorf ſonſt Hirſch⸗ 
berg jetzt oͤnauſchen Kreiſes Jauerſchen Furſtenthums ſub Rubr. III. No. 8. 
ad Decretum vom 27ſten Mai 1795 für die Commerzienräthin Jaͤger Anna Eli⸗ 
ſabeth geborne Mentzel eingetragenen und jetzt zu loͤſchende Capitat von reſp. 23900 
Rithl. rückſtaͤndige Kaufgelder und an das darüber lautende An euren; uã mlich 
das ‚für die genannte Commerzienräthin Jäger aüsgefertigte Exemplar des zwiſchen 
ihr und ihrem Neffen Carl Ehriſtian Thomann über das Gut Ober⸗ Berbisdorf 
geſchloſſenen Verkauf und reſp. Kauf- Contracts de dato Hirſchberg den zten. 
Marz 1794 et confirmato Breslau den a4ſten Februar 1795. nebſt dem in vim 


- tecognitionig der Eintragung vom 23900 Rthl. ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder für die 


Commer 


enräthin Jäger Anna Eliſabeth geb. Mentzel ausgefertigten Hypothekeu⸗ 
Schein des Gutes Ober⸗Berblsdorf de Dato Breslau den zoſten Junp 1795, als 


Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber Auſpruch zu ha⸗ 


ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Auſpruͤche in dem zu deren An⸗ 

gaben augeſetzten Termine den zaſten Februar 1828 Vormittags um 10 Uhr vor 

dem ernannten Commiſſarius Ober» Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born auf dent 
5 hleſi⸗ 
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hieſigen Ober⸗ Landesgerichts hauſe im Partheienzimmer entweder in Perſon oder 


durch Bevollmächtigte, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz-Commiſſionsrath Maffeli, Jaſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Bolzenthal und Juſtlzrath Kletſchke vorgeſchlagen werden: anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Die in dem an⸗ 
ſetzten Termine ausbleibenden Jutereſſenten werden mit ihren Anſprüchen ausge⸗ 
ſchloßen, es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das 
verlohren gegangene Jnſtrument für erloſchen erklärt und in dem Hppothekenbuche 


bei dem verhafteten Gute geloͤſcht werden. 


Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſien. 


Falkeubanſen. 
Liegnig den 30. October 1822. Nachdem über die Kaufgelder der ſub 


Nro. 22. zu Alt⸗Beckern belegenen Waſſermuͤhle fammmt Zubehör, welche früber - 


dem Muͤller Joh. Gottlob Hayn gehörte, und die jetzt der Muller Joh. Wilhelm 
Hielſcher für 58 10 Riblr. melſtbiethend erſtanden hat, auf den Antrag der Bern⸗ 
dorfer Kirchenkaſſe per Decretum vom heutigen Tage der Kaufgelder⸗ Liquidations⸗ 
Proceß eröffnet worden, fo fordern wir alle etwanigen unbekannten Glüubiger, 


ſowohl aus dem Cidil⸗ als Milltair⸗Stande hiermit auf, ſich in dem zur Liqui⸗ 


datlon und Verification ihrer Forderungen auf den 21. Februar 1828. Bormite ags 
um 9 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizratb Thurner anberaumten 
Termine auf dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon, 


oder durch mit hinlaͤnglicher Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene Man⸗ 


datarlen aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von denen ihnen im Fall 
der Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Feige, Rößler und Wenzel 
vorgeſchlagen werden, einzufinden, und ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren 
Anſpruͤchen an die Kaufgelder des Grundſtuͤcks praͤeludirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer, als auch gegen die Glaͤubiger 
unter welche das Kaufgeld verthellt worden, auferlegz werden wird. 
ö Koͤntgl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Strehlen in Schleſten den 1. Octbr. 1827. Vom Gerichtsamte Schwein 
braten wird der im Jahre 1813. zum Depot: Bataillon des Königl. alen Weſtpreuß. 
Infanterie Regiments als Gemeiner eingeſtellte Bauersſohn Chelſtian Warkus 
aus Schweinbraten hiefigen Kreiſes, welcher im Jahre 1813. mit mehrern andern 
zum Erfag nach Böhmen zur Armee geſchickt, feitdem aber feinem Leben und As 
fenthalte nach ganz unbekannt geworden iſt, oder auf deſſen Todes fall die von ihm 
etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen, ſich binnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in Termino, den 22. Februar 
1828. Vormittags um 10 Uhr hlerſelbſt auf unſerer Gerichtsſtube vor uns perſoͤn⸗ 
lich, oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten zu melden, und weitere An⸗ 
weifung zu gewaͤrtigen. Bet feinem Ausbleiben oder Stillſchweigen wird er ge⸗ 
ſetzlich für todt erklaͤrt, und fein Vermögen in 477 Rthlr. 9 far. 6 pf. und einem 
bedeutenden Zinſen⸗Ruͤckſtande davon beſtehend, den ſich bereits gemeldeten Ver⸗ 
wandten deſſelben extradirt, jeder etwanige unbekannte nähere oder gleich nahe 
Erde und Erbnehmer aber, mit feinen. Erbanſprüchen daran präcludirt werden, 
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vom 21. December 1827. 


b Citatio Edidtalis. g 
Bauerwitz den 13ten Novbr. 1827. Alle diejenigen, welche an die von 
dem Buͤrger Ignatz Rother zu Katſcher fuͤr ſechshundert acht und vierzig Reichs⸗ 
thaler erfiandene, im Stadtfelde zu Katſcher belegene 4 Hube Acker, ftuͤher den 


Franz und Magdalena Nietſchſchen Eheleuten gehörig, ins beſondere an die Kauf⸗ 


gelder über welche heute der Liquldations⸗Proceß eröffnet wos den iſt, aus irgend 
einem Grunde, er habe Namen wie er welle, einen Realanſprach zu haben vermei⸗ 
nen, werden hiermit aufgefordert, ihre Diesfälligen Anſchruͤche binnen 6 Wochen 
oder indem den 3. Jan. 1828. Vormittags 10 Uhr in dem ſtadtgerichtl. Geſchaͤftszim⸗ 
mer zu Katſcher anſtehenden Blethungstermine zu liquidiren und nachzuweiſen. 
Die Ausbleibenden werden mit jedem Anſpruche an die Poſſeſſlon und deren Kaufs 


gelder praͤcludirt, nicht weiter gehört werden, und wird ihnen ſowehl gegen den 


Kaͤufer, Buͤrger Ignatz Rother, als auch gegen die Gläubiger, unter welche die 

Kaufgelder werden vertheilt werden, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 5 
- AVERTISSEMENTS. 


») Kschanletz den asſten September 1827. Im Wege der nothwendigen N 


Subhaſtatton wird die zu Eziſſek Coſeler Kreiſes ſub No. 35. gelegene, auf 60 Rth. 
gerichtlich gewärdigte Freibaͤuslerſtelle zum öffentlichen Verkauf ausgebothen, und 
dazu von uns ein einziger peremtoriſcher Termin auf den 22. Jan. 1828. früh 9 Uhr 
in der hleſigen Gerlichtskanzley angeſetzt. Hierzu werden Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Beſtbiethenden obne Ruͤckſicht auf 
fernere Gebothe gegen Erlegung des Kaufſchillings der Zuſchlag der ſubhaſta ges 
ſtellten Stelle ertbellt werden wird. Zugleich werden etwanige Realprätendenten 
fub pöna praͤcluſi et perpetui Alenrii vorgeladen. Die Taxe kann uͤbrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur nachgeſeben werden. 

i Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. 

„) Goͤrlitz den geen Detember 1827. Da das Guth Stolzenberg im Lau⸗ 
baner Kreiſe der Königl. Preuß. Ober⸗Lauſitz gelegen, mit Dispofitiond » Beſchran⸗ 
kungen für den Beſitzer bebaftet iſt, welche eine fideicommffariſche Qualität baben, 
ſo wird die Bearbeitung des Auseinanderſezungs⸗Geſchäfis zu Stolzenberg, wo. 

mit der Unterzeichnete beauftragt iſt, nach Vorſchrift des Geſetzes vom 7ten Juni 
1821. H. II. — 14. über die Ausfuhrung der Gemeinbeitsthetlungs⸗ und Abloͤ⸗ 
ſungsordnungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und allen denjenigen, 
welche dadei ein Intereſſe zu haben vermeinen, und noch nicht zugezogen find, über: 
laſſen, innerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf 


— 15545 = 
auf den 2. Februar 1828. Nachmittags 2 Uhr Ye 


en dem Geſchäftslocale des Unterzeichneten, Petersgaſſe Nro. 277. hler ſelbſt 


anberaumten Termine ſich zu melden und zu erklaren, ob ſie bei dieſem 
Geſchaͤfte zugezogen ſeyn wollen, wobel die geſetzliche Verwarnung hinzugefuͤgt wird, 
daß die Nichterſcheinenden die Auseinunderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, 
und mit keinen nachtraͤglichen Einwendungen, ſelbſt im Falle der Verletzung wer⸗ 
den gehoͤrt werden. a 
Der Kreis⸗Oekonomſe-Commiſſarius A. Zimmermann. 
„)Namslau den 3. Detember 1827. Alle diejenigen, welche als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſflonarien, Pfandgläubiger, oder aus irgend einem andern Titel an 
das auf der Freiſtelle Nro. 8. zu Aldrechſsthal bel Skalung Creutzburger Kreiſes, 
vom 11. Auguſt 1611. ex decreto vom 15. Augnſt 2811. Rudr. III., No. 1. einge⸗ 
tragene Hypotheken. Kapital und reſp. das darüber verlohren gegangene Hypotheken⸗ 
Inſtrument per 24 Reblr. Cour. Unfprüchr zu haben vermeinen, werden hiermit 
aufgefordert, dieſelben ſpaͤteſtens in Termino, den 20 März 1828. in unferer Ges 
richtskanzley zu Nams lau bei Vermeidung ihrer Praͤcluſton und ref, Loͤſchuug des 


Capitals anzumelden. 
E Das Gerichtsamt Sfalung. Stache. 
*) Reichenbach den 16. November 1827. Es wird hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß der vormal. Königl. Oberamtmann und Ritter⸗ 


guthsbeſitzer Friedr. Wilh. Ehrenberg, und deſſen Ehegattin Caroline Friedericke 


geb. Krembs verwit. geweſene Ober⸗ Amtmann Gottſchalk det der Verlegung 
ihres Wohnortes von Nieder Roten Strehlenſchen Kreiſes uach Reichenbach in 
Schleſten, die am letztern Orte ſtatutariſch ſtatt findende Gemeinſchaft aller Gü⸗ 
ther mittelſt Vertrages vom 5. d. M. aus geſchloſſen haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 

*) Goͤrlitz den 4t n December 1827. Im Auftroge der Koͤnigl. Ges 
nerol⸗Commiſſlon zu Soldin wied das Nuseinonderfegungs : Geſchaͤſe zu klebſtein 
im Goͤrlltzer Ereiſe, der Königl. Preuß Oder Laufig, zur Zeit von der verwit. Frau 


v Heldrelch geb. » Roy, ſideicommiſſariſch beſiſſen, von dem Unterzrichneten bes 


arbeitet. Ich dringe dabero in Gemaͤß beit des $. 11. — 14. des Geſetzes vom 
7. Juni 1821. über die Ausführung der Gemelnheltsthellungs- und Ablöſungs⸗ 
Ordnungen, das vorgedachte Auselnanderſetzungs⸗Geſchaͤft zur offentlichen Kennt⸗ 
niß, und uͤb⸗rloſſe allen denjenigen, welche dabey ein Intereſſe zu haben verm einen 
und noch nicht zugezogen worden ſind, inuer halb 6 Wochen, ſpaͤteſtens abet In dem 
auf den 2. Februar 1828. Vormittags 9 Uhr 
in meinem GeſchaͤftsLotale, Peters gaſſe No. 277. hlerſelbſt onberaumten Termine 
ſich zu melden und zu erf.ären, ob fie dep dieſem Seſchäft zugezogen ſeyn wollen, 
wob ey ich die gerichtliche Verwarnung hinzufuͤge, daß die Nichterſchein enden die 
Auseingaderſetzuug gegen ſich geiten laſſen muͤſſen, und mit keinen nachttaͤglicen 
Einwendungen, ſelbſt der Berlitzung, werden gehört werden. 8 
ö Der gieis Oekonomie Commiſſarius 
A. Zimmermann 
; *) Loͤwen⸗ 


— (5155) — 


H esweuberg den gten Novbr. 1827. Das Gräfl, Ponin von Ponlus⸗ 
kiſche Gerichtsamt der Herrſchaft Slebenelchen ſudhaſtlret das in Lauterſelffen ſud 
No. 1. belrgene, auf 1560 Rthl. 3 ſgr. 6 pf. gerichtlich gewurdigte Bouergut mit 
einer elngaͤngigen Waſſermuͤhle, des George Zimmer od infantiam eines Mealgläus 
tigers, und fordert Biethungsluſtige auf, lu Termino den 19ten Januar 1828. 
den 20. Februar 1828. Nachmittags 2 Uhr in der Behauſung des Juſtitlaril hle⸗ 
ſelbſt, den 2 2ſten Märg 1828., weicher peremtoriſch If, Vormüttags a Uhr im 
der Gerichts⸗Canzley in Siebeneichen Ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtlmmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtblethenden zu gewärtigen, 
luſofern nicht geſetzliche Umfände eine Ausnahme zulaſſen. Zugleich werden dieſe⸗ 
nigen „deren Real- Anſprͤͤche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypo⸗ 
thek buche nicht hervortzehen, vorgeladen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten 
Termine anzumelden und zu beſchelnlgen, widrigen falles fie damlt gegen den kuͤnf⸗ 
tigen Beſitzer nicht weiter werden gebört werden. | . 

Sräfl. Ponin v. Poninliſches Gerichtdamt der Herrſchoft Stebeneichen. 
Hopoll. 

*) Grünberg den gten Decbr 1827. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die Vor mandſchaft über den Handlungs: Gehülfen Carl Friedrich Scholz zu 
Lrampe auf zwey Jahre hinaus verlängert worden iſt, während welcher dem Scholz 
weder Gelder geliehen, noch Geld und Geld:öwerth credit werden dürfen, bey 
Verluſt derſelben, noch auch ſonſt mit ihm verbindlich gehandelt werden kann. 

ee 2 Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

) Breslau. Eine Partbie ſebt ſchoͤne vllſaftige Zitronen erblelt in Come 
miſſ on, die ich a 100 bis 30 Stuͤck mit 80 for. verkaufe, in Parthten bigger. 
Auch IP bey mir Seegras billig zu haben. l 

4 5 S. E. Goldſchmidt, Carlsſtr. No. 11. 

5) Bresleu. Die zur sten Königt. Lotterie gehörige Looſe Ro. 241257, 
27042 Lit. a., 61 Lit b, 68 Lit, b. find abhanden gekommen, und werden 
daher die darauf treffende Gewinne nur den rechtmäßigen in melnem Buche nollr⸗ 
ten Spitlern verabreicht werden. H. Holſchau der alt., 

Koͤnigl. Lotterie, Einnehmer. 

6) Gtesla u. kady-Cigarres, Cin diefe Cigarren if der feinfte gefchnits 
tene Havanna + Enafer eingeſponnen.) Unterzeichmete offertren das Mahagony ⸗Kiſt⸗ 
chen von 100 Stück für 5 Rthl. f Krug et Hertzog. 

Breslau. Mit Wechnachtsſtrletzeln zu derſchledenen und moͤglichſt bils 
ligen Preißen empfieblt ſich Unter zeichneter und zelget zugleich ergebenfi an, daß jeder 
geehtteſlen Beſtelung auf dos Befrledigendſte entſprochen werden wird. 

Der Baͤckermeiſtet Metzig, No. 36. Althüßerſtr., zunächſ dem Ritterplatz. 

*) Bres⸗ 


ie IE) 
) Breslau. Große faftige Gardeſer Zitronen verkoufe ich jetzt ble 100 


Stuͤck für 4 Rehlr. F. A. Stenzel, Albrechtsſtraße. 


7) Breslau. Endesunterzeichneter giebt ſich die Ehre ganz ergedenſt anzu⸗ 
zeigen, daß im großen Redouten » Saal den 26ſten Decbr. Ball en Masque ſlatt 
finden wird. Das Nähere auf dem Anſchlage Zettel. Um geneigten Zaſpruch bittet 

25 e A. Mlllm per. 
) Breslau. Ela ſchoͤnes belles geraͤumiges Magozin im Haufe No. 29. 
auf der Hecrnſtraße iſt auf unbeſtimmte Zeit zu vermleihen. Das Nähere darüber 
i Comptoir daſelbſt. . 

) Breslau. Da ich den in der Ohlauer⸗Vorſtadt bel'genen Gaſ hof, früher 
zum weißen Vorwerk genannt, nicht nur ganz neu aufgebaut, ſondern ouch zugleich 
zum Coffeehaus eingerichtet, und mit hoher Bewilligung nunmehr Gasthof und 
Coffeehaus zum Schuͤtzen⸗Koͤnlg genannt habe, fo er ſuche ich ſowohl ein teſp bies 


ſiges als auch ein vefp. reiſendis Publikum ganz ergebenſt, mich gaͤtigſt durch ges 


drip Stiegen hoch. 


nelgten Zuſpruch beehren zu wollen, indem ich jederzelt bemuͤht ſeyn werde, für gute 


und billige Bewlethung Sorge zu tragen. 


; F. Glersderg, Gaſtwlͤth und Coffttler, zum Schügen- Kön)g. 
) Breislau. Bere friſche Glatzer Butter empfing fo eben in Metzen a 


i 6 Quart preuß. Maas S. A. Schwarz, Ohlouerſir. No. 21. 


) Breslau. Da der Huſten jetzt fo allgemein iſt, finde ich mich verpflich⸗ 


tet in Erinnerung zu bringen, daß wie früher der fo beruͤhmte Vermaͤchtuiß⸗ Zucker 


wider jeden hartnaͤck igen Huſten einzig und allein zu haben iſt, Paradeplatz No : 1. 


8 
9) Breslau. Bücher zu billigen Preißen empfiehlt 

Boͤhm, Schubbruͤcke No. 13. 
) Breslau. Dit Speterey » Waarenjandiung und Llqueur⸗Fabtik von 


Fuchs und Schweitzer, Junkernſtr. No. 30. der Poſt gegen über empfiehlt hiermit, 


(der Tages: Ordnung gemaͤſt,) ſchoͤne neue gelefene mittel Roſinen per Dfd. 3 fgr,, 
große mit kleinen Roſinen, trocknen Bockzucker per Pfd. 64 fgr und 7 fgr., feinen 
Raffinad Im Brod 84 ſgr., gute reinſchmeckende Coffied zu ſehr billigen Dreißen, 
feinen blau⸗gruͤnen Coffee per id. 10 fsr., weißen und braunen Perl ⸗ Sago per 


‚Bd. 7 ſor., neuen Carol. Reis per Pfd. 34 for. und 4 fgt., neue große Mandeln 


per Pfd. 7 fgr., feinen gelben und weißen Jımalca Rum per Flaſche von 10 bis 
18 ſgr., fo. wie alle übrigen Waaren zu auffallend billigen Preißen. Wenn von 
einem wohl aſſortirten Lager ſeln abgezogener Elqueure die Rede ſeyn darf, fo ifi es 
gewiß das unſere, da wir ſtets mit 15 bis 20 Eymern von jeder Sorte aufwarten 
koͤnnen. Deſſen Güte anzupreifen enthalten wir uns gaͤnzlich, da fie hinlaͤnglich 
bekannt iſt. Er 


— — 2 
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Sonnadends den 
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Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ı% 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. LI. 


Zu 


verkaufen. 


*) Bolkenhain den 1. December 1827. Auf den Antrag der Erben foll 
das Gottfried Daslerſche Bauerguth ſub Nro. 16. des Hypothekenbuchs zu Nice 
ders Würgspdorf, nebſt der dabei erbauten Schmiedewerkſtatt, und den zu Erſte⸗ 
rem gehoͤrlgen 39 Scheffel Ausſaat Ackerland, einiger Wieſtwachs, einigen Par⸗ 


zellen Buſchland, und einem Garten 
16 far. 8 pf. ortsgerichtl. taxirt, im 


mit Obſtbaͤumen, zuſammen auf 1187 Rthl. 
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft 


werden. Wir haben hierzu einen einzigen VBiethungstermiu auf den 2 
18. Jannur 1828. Vormittags 10 Uhr 


auf dem herrſchaftl. Schloſſe in Nieder » Wiürgsverf anberaumt, und laden zu ö 


demſelben Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch mit dem Beifuͤgen 
vor, daß dem Metjibiethenden nach eingeholter Elnwilligung der Erben und der 
Vormundſchafts⸗ Behörde der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. Die Taxe des Grund⸗ 


finds iſt ſowohl in Nieder⸗Wuͤrgsd 


otf, als am hieſigen Orte ausgehaugen, und 


kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Das Gerichtsamt von Wuͤrgshalbendorf. 


„) Reichthal den 25. Novem 


2 5 Vette. n 2 
ber 1827. Auf den Antrag der Gottlieb Du⸗ 


deckſchen Erben wird das zu Ober: Roſen Creutzburgſchen Kreiſes ſub No. 7. ge⸗ 
legene robothfrele Bauerguth, auf 350 Rthlr. gewurdiget, ſubhaſta geſtellt, und 


da der peremtoriſche Termin auf 

: den 26. 
Vormittags um 10 Uhr im Gerichts 
ſtige aufgefordert, ſich am gedachten 


Februar 1828. 
orte Ober-Roſen anſteht, fo werden Kauflu⸗ 
Tage auf dem herrſchaftl. Schloſſe einzufin⸗ 


den, und der meiſt⸗ und beſtbiethend Bleibende hat, wenn ſonſt keine geſetzliche 


Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewärtigen, die Taxe ſelbſt 


kann jeder Zeit ſowohl im Gerichtskretſcham zu Ober Roſen, als auch in der ge⸗ 
tichtsamtl. Regiſtratur nachgeſehen werden, auch wird nur derjenige zum Biethen 


zugelaſſen, der 100 Ntblr. Caution 


Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Sber⸗Roſen. 


ſofort erlegen kann. 


Tres pe. 


Leobſchütz den 23ſten Juni 1827, Auf den Antrag eines Re. 


algläubigers ſoll das der Schola 


ſtica verehel. Kaufmann Kudlick geborn⸗ 


Groͤger zugehoͤrige, am Ringe bieſelbſt ſub No. 319. belegene und ohne 
die darauf haftende Handlungs» Gerechtigkeit auf 2065 Rihl. gerichtlich 


geſchaͤtzte Kramhaus im Wege d 


er nothwendigen Subpaftation oͤffentlich 
; an 


N 


an den Meiſtbiethen den verkauft werden, und da biezu Termini Licitatio⸗ 


N 


(n 


nis auf den zaſten September, auf den aaſten November 1827, perem: 
torie aber onf den 22ſten Januar 1828 vor dem Commiſſarius Herrn 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heintze auf dem hieſigem Rath hauſe angeſetzt wor⸗ 
den, ſo werden Kaufluſtige und Zabtungsfahige zu erscheinen, Ihre Gebo⸗ 
the zum Prozocoll zu geben, mit dem Beifügen vorgeladen, daß an den 
Me ſtbſethenden der Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen ſollte n. ae 
vr nr Lichtenſteinſches Stadtgericht. 
8 re 1 Lautner. 

Steinau den 12. November 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wied hierdurch bekannt gemacht), daß auf den Antrag des Schieferdecker 
Werner in Wohlau die den Schumacher Wilhelm Wandel gehoͤrige, ſub No. 
17. in Ober ⸗Cunern belegene Freihaͤuslerſtelle in Termind den 2ten Februar k. 
J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr auf dern 
berrſchaftlichen Schloſſe in. Cunern «Öffentlich meiſibtetend verkauft werden ſoll. 
Zahlungsfahige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine Behufs der Abgabe einge⸗ 
ladeu, und haben, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe im Wege ſtehen, den 


ZJuſchlag zu gewartigen. Auf ſpätere Gebote wird, wenn nicht die Gläubiger 


ſaͤmmtlich in ein Nachgebot willigen, keine Mückſicht genommen; übrigens wird 
nach Erlegung des Kaufſchellings die Loͤſchung der ſämmtlichen, ſowohl der ei: 
getragenen als leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztern auch ohne 
Produktlon der Inſtrumente verfügt werden. Die auf 310 Rthl. 6 ſgr. 8 pf. 
ausgefallene Taxe des gedachten Fundi iſt in den Amtsſtunden in unfrer Kanzley 
elnzuſehen. Das Gerichtsamt Ober- u. Jute unte 5 
8 ; - 8 Muͤller. 
Sch weldnitz den aten October 1827. Das zu Nieder⸗Wolmsdolf 
Bolkenhapuſchen Kreſſes ſub No. 1. velegene Flegelſche Frelbauergut, wozu go 
Scheffel Breslauer Maaß Ackerland, und ein bedeutender Obſtgarten gehoͤrt, und 
welches dem Ertragswerth nach auf 9 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
ſoll auf den Antrag der Flegelſchen Erben oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden verkauft werden, und iſt Hierzu ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 
i u 22ften April 1828. 1 
u dem Schloß zu Kauder anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige wirden daher hiermit aufgefordert, ſich in gedachtem Termin zur Abgabe 
ihrer Gebothe einzufinden, und hat der Melſt⸗ und Beſtbiethende bei annehm⸗ 


baren Gebot den Zuſchlag ſofort zu erwarten. Die Taxe, das Beilaß⸗Verzeich⸗ 


nüt und die Verkaufs bedingungen find in hleſiger Gerichts⸗Kanzley und in dem 
Nretſcha n zu Nieder- Wolmsdorf zu jeder Zeit einzuſehen. 

Das Gräafl von Schweinitzſche Gerichtsamt der Fidei⸗Commiß⸗Herrſchaft 
fe auder. g f Hubner. 


„„ Falkenberg den 3. November 1827. Auf den Antrag der Realglaubi⸗ 
ger ii die nothwendige Suphaflation der laudemtalpflichtigen, auf 1059 Athl. 


15 far. 4 f. gerichtiſch asgeſchäczten, zum Detall⸗Ausſchank berechtigten Braue⸗ 
5 rey 


* 
\ 


ne 
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rey und Brondweinbrennerel⸗Beſſtzung Nro. 61. zu Hilbersdorf ini Falkenberger 
Keriſe, zu der außer den Gebävden: a, ein Odſt⸗ und Graſe⸗Garten; b. circa 


29 Schſl Ausſoat Fresluuer Maaß Acker, von denen aber 6 Schfl. laudemfalfrei 


find; und e, drei Wieſeu⸗Parcellen, von cirea 23 Etr. Heu⸗ und Grumeth⸗Ertrag 
gehören, und die Verkauſs Termine hiezu find N 

i auf den 21. Detember a. c. 

N Kur, — — 27. Jannar ı928%, ar ; 
welche in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Juſtieiarit hieſeldſt abgehalten 
werden, und auf den 22. Februar 1828. 8 75 

in loco Helbersdorf en der Gerichisſtelle daſeſoſt anberaumt worden. Es werden 
daher alle refiß + und zahtungsfatige Kaufluſtige zu dieſen Terminen, insbeſondere 
aber zu dem letzten und peremtoriſchen hiermit fur. Abgabe threr Gebothe vor ela⸗ 
den, und hat der Meiſt- und Beſibtethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn 


nicht geſetz iche Auſtaͤute eine Ausnahme geſtatten. Die gerichtlich aufgenemmese 


Tope kann zu jeder Zeit wahrend den Amtsſiunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Das Landrath v. Kalinowsky Hilbersdorfer Gerichtsamt. 
5 > ; Bernard. 
Goͤrlitz den izten October 1827. Zum offentlichen Verkauf des 


ſub Nro. 14. zu Stiebenhufen belegenen, und von den Ortsgerichten auf 


99 Miht, 5 fgr. abgeſchaͤtzten Ellas Lachmannſchen Hauſes, wozu vier Berliner 


Scheffel Acker und Garienland gehören, iſt als ein einziger und per emtori⸗ 
ſcher Termin den 9. Januar 1828. N 773 
anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige bierdurch 
aufgefordert, perfönlich oder durch legitimirte Bevollmächtigte an Gerichtsſte lle 
zu Ebersbach Vormi 2:96 um 10 Ubr zu erſchelnen, ihte Gebotbe zu eröffnen, 
und den Zuſchlag im Falle des Meiſigeboths, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Aur nahme 2000 machen, zu gewärtigen. — — 

Aduch von Bolte mſches Gerichtsamt von Ebersbach und Slebenhufen. 

8 Naumburg a. Q. den 26ften Jult 1827. Das unterzeichnete Gerichte: 
amt ſubhaſtirt das zu Mittel⸗Thiemendorf Laubanſchen Krelſes ſud No. 58. be⸗ 
legene auf 2738 Rihl. gerichtlich gewuͤrdigte robothſame dreipferdige Bauergut 
des Gettftied Herrgeſell ad inſtantiam zweier Neal: Gläubiger, und fordert Bir⸗ 
thungsluſtige auf, ſich den Juen Detbr,, den Gten December c. a. peremtorie aber 

den ıqten Februar 1828 im Gerichtszimmer zu Berthelsdorf Vormittags um 10 
Uhr einzufinden, ihrs Gebothe abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter 
Zuſtemmmig der Real⸗ Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtblethenden, ſofern 
fo.ıft kein geſetzliches Hinderniß eintritt, geſchehen wird. 

Das Kammerherrlich v. Mutiusſche Gerichtsamt Mittel⸗Thiemendorf. 


Schmiedeberg den ꝛ5ten November 1827. Die fud No. 23. zu Sei⸗ 


fersdorf Schoͤnguſchen Creiſes beſegene, nach Abzug aller Laſſen und Abgaben auf 
98 Rthl. 3 ſgr. 4 pf. Cour; gerichtlich adgeſchaͤtzte Ehrenfried Bruchmannſche Hause 


lerſtelle, ſoll auf den Antrag des Beſitzers Öffentlich an den Meiſtb iethenden ver⸗ 


kauft werden. Hierzu ſteht Terminus peremtorius auf den sten Februar 1928 
Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtsamts ſtube zu Seiffersdorf an, welches Kauf⸗ 
laſtigen hiermit bekannt gemacht in 2 

; Das Gerichtsamt des Gutes Seiffersdorf. 


Nel ſſe 


7 
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Neiſſe den 8. October 1827. Das unterzeichnete Gericht macht bierdurch 


bekannt, daf auf den Autrag des Gärtners Mares Fuhrmann und der Häusler 


rin Roſina Simon beide zu Koundorf, das dem Bouer Johann Fuhrmann gehoͤ⸗ 
rige, ſab Nro. 12 zu Jäglitz Neiſſer Krelſes gelegene Bzuerguth oͤffentleich vers 
kauft werden ſoll. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, 
in den angeſetzten Biethungs Terminen, den 15. December c., den 19. Januar 
1828., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 23. Frbruar 
1828. Vormittags 9 Ihr in Pirſon, oder durch einen wohl vnterrichteten Bevolls 
mächtigten aus der Zahl der hiesigen Zuligs Commtffarien vor dem ernannten Des 
pututen, Herrn Juſtizrath Karger auf dem hieſigen Ge ichts immer zu erſcheinen, 
ibre Gebothe abzugeben, und den Zalchlag, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Befibisthenden zu gcwärtigen Die unterm 
3. September 1821, aufgenommene, an der Gerichtsſtatte des unterz ichneten Ge⸗ 
richts zur Einſicht mit ansgehangene Taxe von dem Fuhrmannſchen Bauerguthe 
ſub Nro. 12. zu Jäglig iR auf 500 Krhir, 19 far 2 pf. ausgefallen. ö 
8 Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthunsgericht. 


Bolkenhapn den 30. October 1827. Auf den Antrag der Druͤmmler⸗ 


ſchen Vormundſchaft zu Ketichdorf als Realglaͤubiger ſoll die dem Johann Benjas ' 


min Frieſe gehörige, von allen Spann- und Handdienſten vom Dominio abge⸗ 
loͤßte Freiſtelle fub Nro. 20. des Hypothekenduchs zu Rudelſtadt, zu welcher ein 
deinabe ganz von Stein erbautes Wohnhaus nebſt Scheuer und Stallung, 25 Schfl. 
Breslauer Maaß Acker und etwas Wieſewachs gehoren, und welche o. ts gerichtlich 
auf 690 Rthlr. taxitt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden, Wir Haben hlerz u folgende Biethungstermine, 
. den 21, December 1827. 
— 21. Januar 1828. bieſeldſt, und peremtorle 

X den 22. Februar 1828. i 
Vormittags 10 Uhr in Rudelſtadt anberaumt, und laden dazu Beſitz⸗ und Zah⸗ 
‚lungsjäbige mit dem Bemerken ein, daß die Taxe, weiche in dem Kretfcham zu 
Rudelſtadt und bier anshaͤnat, auch jederzeit in anſerer Kanzel y eingefehen werden 
kann, und daß in dem letzten Termine dem Meifibiethenden der Zuſchlag ertheilt 
werden fol, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 
8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. Vette. 


Citationes Edictales. 

5 Leobſchütz den 19 März 1827. Von dem Juſtſzamte des Katſcherſche 
Diſtrikts, wird der vor mehr als 20 Jahren als Weber verſchollene, aus Fürſtl 
Langenau gebürtige Johanu Fleiſcher und fein im Jahre 1807. als Krlegsgefan⸗ 
gener, nach Frankreich abgefuͤhrte Bruder Joſeph Fleiſcher Behufs der Todeserklaͤ⸗ 
rung biemit aufgefordert, ſich laͤngſtens bis zu dem am 26ſten März 1828. anſte⸗ 
henden Termine zu melden, widrigenfalls dieſelben würden als todt erklaͤrt und ihr 
Vermögen ihren legitimirten Erben wuͤrde verabfolgt werden. 

; Gerichtsamt des Distrikts Katſcher. Lautner. 
Goldberg den zen November 1827. Nachdem über den Nachlaß der 
hieſelbſt zu Goldderg am 30. März d. J. verſtorbenen Tuchmacherwittwe Jus 

» \ a; 0; 


x 
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Irbanne Roſine geb. Puſch, zu welchem außer einigem Mobiliar, hauptſaͤchlich 
ein bieſelbſt auf der Neugaſſe fub Nro. 289. belegenes Haus gehoͤrt, auf den An⸗ 
lag der Benefiſcial-Erben per decretum vom: heutigen Tage der erbſchaftl. Liqui⸗ 
dions-Proceß eroͤffuet worden, fo fordern wir alle etwanigen unbekannten Gldus 
biger der gedachten verwitt. geweſenen Genzky, Joh. Noſine geb. Puſch ſowohl 
aus dem Civil⸗, als Militairſtande hiermit auf, ſich in dem zur Liquidation und 
Verification ihrer Forderungen auf 

den 5. Februar 1828. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dem ernannten Deputato, Hrn. Lands und Stadtgerſchts „Director Niedhart 
anderaumten Termine auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt entweder 
in Perſon, oder durch mit hinlaͤnglicher Information und geſetzlicher Vollmacht 
verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Eommiſſarlen, von denen 
ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren Hahn und Berrmaun vorgeſchlagen 
werden, einzufinden, und ihre Anfprüche gebührend anzumelden und zu beſchelni⸗ 
gen, widrigenfalls ſie zu gewärtigen baben, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte werden für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
werden verwieſen werdeu, was nach Befriedigung aller ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. . i 

3 2 za Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ö 

„) Reichenbach den 12. October 1827. Nachdem uber den Nachlaß des 
Webers Jacob zu Eensdorf ſtädtiſchen Anthells der erbſchaftl. Liquidations⸗Pro⸗ 
ceß ausgebrochen, und zur Anmeldung und Ausweiſung der Anſprüche der Glaͤubi⸗ 
ger ein Termin vor unſerm Deputirten, Herrn Aſſeſſor Beer auf den 23. Februar 
1828. im biefigen Stadtgerichtshauſe anberaumt worden iſt, fo werden ſaͤmmtl. 
unbekannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre Anſprüche in dem gedachten Ter⸗ 
mine anzubringen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 8 z 

N Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 

„) Beuthen den 2g. November 1827. Auf den Antrag der Regina verehl. 
Czichetzko bieſelbſt wird der im Jahre 1913. von hier zur Landwehr ausgehobene 
Ehemann Stanislaus Czichetzko, fo. wie deſſen etwankge unbekannte Erben und 
Erbuehmer, welcher laut Angabe der genannten Ehegattin im Jahre 1816. im 
Lazarethe zu Oppeln verſtorben ſein ſoll, und über deſſen Leben und Aufenthalt 
ſeit jener Zeit keine Nachrichten vorhanden, deffen wirkliches Abſterben aber eben 
fo wenig darzuthun geweſen, hierdurch dffentlich aufgefordert, ſich vor oder in 
dem auf den 22. März 1828. vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Ter⸗ 
mine perjöntich oder ſchriftlich zu melden, und ſonaͤchſt weitere Anweiſung zu ge⸗ 
wärtigen, in Entſtebung deſſen aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe nach dem Au⸗ 


* 


trage ſeiner Ehegattin für todt erklart, und der letztern ſonaͤchſt die anderweitige 


Wen auf Grund dieſer Todeserklaͤrung ertheilt werden wird. 8.0 
as Frel Standesherrl. Gräfl. Henkel v, Donnetsmarkſche Gericht der 
Kreisſtadt Beuthen in Oberſchleſien. W a 
Hayn au den 8. September 1827. Auf den Antrag des Chirurgi Herrn 
Peickert jun, als Curatorts des den 25. Januar 1786. allbier gebornen, und 1808. 
mit Reiſepaß ausgewanderten Tuchſcheergeſellen, Joſeph Paul Willibald Moſe, 
f wird 
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wied berſelbe, oder im Fall er ſchon geſtorben, werden deſſen eiwanige unbekannte 
Erben hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich a dato und binnen 9 Monathen, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in Termino, den 19. Juni 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem ums 


terzelchneten Land- und Stadtgericht perfänlich oder ſchriſtlich zu melden, und hie⸗ 


ſelbſt weitere Anweiſung, im Fall aber, daß ſich Niemand melden ſollte zu gewär⸗ 
tigen, daß er, der Joſeph Paul Willibald Moſe fuͤr todt erflärt, die ſich bereits 
gemetdeten Brüder Eduard und Auguſt Moſe für die alleinigen rechtmäßigen Er⸗ 
den angenommen, und denenſelben das vorhandene Vermögen zuerkannt und aus⸗ 


geantwortet, die nach erfolgter Todeserklaͤrung ſich erſt meldende nähere oder al ich 


nabe Erben‘, jene anzuerkennen für ſchuldig geachtet, auch ſich lediglich wit dem⸗ 
jenigen, was von obigem Vermögen noch übelg ſeyn möchte, ohne weitere Rech⸗ 
nungslegung zu begnügen für verbunden gehalten werden ſollen. 

Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stabegericht. 

Frankenſtein den 26ſten September 1827. Ayf den Antrag der Erben 
der am 9. März d. J. zu Giersdorf verſtorbenen Johanna Nofius verwit, Hduss 
ler und Krämer Reinhold geb. Wagner werden hierdurch alle unbekannten Gläu⸗ 
biger, welche an den in 1159 Rthlr. 5 ſgr. 11 pf. Activis, und 103 Rihlr. 
22 ſgr. 1 pf. Paſſivis beſtehenden Nachlaß derſelben Auſprüche zu haben glauben, 
aufgefordert, ſich mit dieſen ihren Auſpruͤchen binnen 3 Monathen, und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 15. Januar a f. Vormittags 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗ 
Termine in der Standes herrl. Gerlchks-Kanzelep r hieſelbſt perſönlich, oder durch 
legitimirte Mandatarien, wozu im Fall der Unbekauntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarieg Herr Hauptmann Franke und Topf in Verſchlag gebracht werden, zu 
melden, ſolche zu befcheinigen und demnächſt das Weitere, bei dem Unterlaſſen 
der Aumeldung aber zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Verrechte veilu⸗ 
ſtig erklart, und mit ihren Forderungen unr au dasjenige verwieſen werden ſollen, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uoch uͤbrig 
bleiben wird. Das Gerichtsamt der Standes⸗Herrſchaft Muͤnſterberg 

85 Frankenſtein. 

Frankenſtein den aten November 1827. Von dem unterleichneten 
Gerichtsamte werben alle diejenigen, welche 1) an das auf dem Johann Wag⸗ 
nerſchen Bauerguthe zu Hertwigswalde für die Eliſebeth verwittwete Baron in 
Patſchkau ex Hypatheka vom 19 ten Jult 1783 haftende. Kapital per 240 Rthl. 
und 2) an das auf der Michael Nitſcheſchen Freigaͤrtnerſte e ebendaſelhſt für 
den ehemaligen Gemeinſchreiber Huntemann er Decreto vom 16. April 1795 in⸗ 
tabulirte Kapital per 16 Rtbl. und das über letztere Poſt ausgefertigte Pypo⸗ 
thekeninſtrument, als Eigenthümer Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte 
getreten find, Anfprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, auf den 15. Fe⸗ 


bruar 1828. Vormittag 10 Uhr in der Gerichtskanzlei des Juſtitiarti Hoffmann 


zu Frankenſtein zu erſcheinen und ihre Real⸗Anſyruͤche geltend zu machen oder zu 


gewärtigen, daß fie mit ibren eimanigen Anſpruͤchen an die betreffenden Grund⸗ 


ſtuͤcke pracludtrt, ihnen eln ewiges Stillſchweigen auferlegt, anch das Inſtru⸗ 
ment über die auf der Nitſcheſchen Stelle intabulirten 16 Rthl. amortifiet, und 
die Loͤſchung beider Poſten, im Hypotbekenbuche verfügt werden wird. 
5 Das Gerichtsamt von Hertwigswalde. 2 
„Ratibor den 26. October 1827. Von dem unterzeichneten Ober⸗Kans 
desgerſcht wird auf Antrag des Königl. Fiskus der Mauergeſelle e 
i Er 4 
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Fapt Otte aus Riegersdorf Neuſtädter Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in 
Kbbeigl. Landen verlaſſen bat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem 8 
7 auf den 25ſten Februar 1828 Vormittags 10 Uhr 
zur dem Herrn Ober⸗Laudgerichts⸗Auskultater v. Goldfuß angeſetzten Termine 
allhter zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 
feine Züräckkanzt glaubhaft nach zuweſſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ge⸗ 
jelse, ſeines ſämmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
ben Erbſchakten verluſtig erklärt, und ſolches alles der Reglerungs⸗Haupikaſſe 
zugefprochen werden wird. Urkundlich unter dem Siegel des Koͤnigl. Preuß. 
Ober- Landesgerichts von Oberſchleſien und der geordneten Unterſchrift. g.) 


Kuhn. 
N Offener Arreſt. 2 
„ Glogau den 16, Nobemder 1827. Da über das Vermögen des vormol. 
Juſtiz⸗Verweſer Gottlieb Chriſttan Lindner dato der Concurs eroͤffnet⸗worden iſt, 
fo wird allen denen, welche von dem Eridario Gelder, Sachen, Effecten oder Bref⸗ 
ſchaften binter ſich haben, angedeutet, hier von an Niemand etwas zu verabfolgen, 
plelmehr dem unterzeichneten Oder Landesgericht davon fofort treulich Anzeige zu 
machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vordehalt ihrer daran habenden 
Achte in das hi:fige gerichtl. Dpoſitum abzuliefern, wobei dleſelben gewarnt wer⸗ 
den, daß, wenn demuach an Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, 
diefes für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten ddr Concursmaſſe anderweit 
beig⸗ tri ben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſe ſogar vers 
ſchweig en oder zuruͤckhalten ſollte, derſelbe noch außerdem ſeines daran habenden 
Uaterptand⸗ und andern Rechtes für verlustig erftärt werden wird. 1 / 
Koͤnigl. Obsr Landesgericht von Niederſchleſien und der Bao: 5 
fi a . = v. ge. 
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f Guhran den ızten October 1827. Die auf dem Dohme zu Koͤben ſud 
Nro. J. belegene, auf 51 Rtbl. 24 fgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte, dem Glaſer 
ieckſch adiudirte Kretſcham⸗ Nahrung wird, da Plus Eicitant die Zahlung der 
Kaufgelder nicht geleiſtet hat, reſubhaſtirt. Die Blethungs⸗Termine ſtehen am. 
18. Decemder c. a., 18. Januar a. f. und 23. Februar a. f. Vormittags 10 Ubr 
und zwar die erſten beiden hier in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarii, der 
letztere peremtoriſche Termin aber auf dem Schloſſe zu Köben an. Beſitz⸗ und 

zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen, und ha 
„der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme f 
zulaffeu, den Zuſchlag zu gewärtigen, fo wie auch nach gerichtlicher Erlegungs e 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgeb⸗ 
enden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 

duction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. er, 
BR Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤben. 
Getaufte, Copul. und Geſtorb. vom 14. bis 20. Deebr. 1827. 

f Setaufte. 0 7 
Zu St. Eliſabeth. Mit obrigkeltlicher Bewilligung wurde in die Gemeinde der 
Ehriſten aufgenommen die Proſelytin Amalle Potsdammer und ethielt durch 


die heilige Taufe die Namen Marie Amalie Agnes. Des B. und Schuh 
5 machers 
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machtes Wilhelm Steinert T. Dorothea Bertha. Des B. und Goldarbel⸗ 

ters Ernſt Auguſt Buͤttner S. Ernſt Auguſt Robert. Des- B. und Schuh⸗ 

machers Johann Gottlied Reymann T. Job. Henriette Emilie, Des B. und 

Baͤudlers Johann Daniel Buchwald T. Helene Amalle Pauline, Des B. und 

Kordmachers Gottlieb Boͤhme S. Reinhold Julius Carl. Des B. und Welß⸗ 

gerbers Auguſt Gotilleb Würdig S. Joh. Auguſt. 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Fleiſchhauers Ferdinand Gartner S. Ar⸗ 
nold Oskar Alexander. Des B. und Schuhmachers Withelm Lompe S. 
Theodor Eduard Ludwig. Des B. und Bäudlers Johann Heinrich Hahn 
S. Helurich Guſtad Adolph. Des B. und Lederhändlers Corl Gottlob Her⸗ 
zog T. Adelhelde Emilie. Des B. und Venditors Goltlieb Fiſcher T. Joh. 
Roſino Ottilie. e 

Zu St. Bernhardin. Des Koͤnlgl. Wegebau Condocteurs Hrn. Heinrich Holtze 
D. Pauline Eonife Ottille. 

Bey der evangel. reform. Gemeinde. Des Dr, der Medicin Hrn. Carl Ftgulus T. 
Anne Helene Antonle. 

EEE Geſtorbene. 

3 St. Mar. Magd. Des B. Kauf: und Handelsmonnes 85 Ferdinand Wieliſch 
S. Adolph Emil, alt 21 W. Des Juſſitiarlus Hrn. Chelſtlan Gottlieb Ecker⸗ 
fung S. Berthold Oskar Jaianuel, alt 7 J. 1 M. 4 T. Dis B. Kauf⸗ 
und Handels mannes Hrn. Friedr. Ludwig Zipfel Ehegaltin Frau Cheiſtione 
Eleonore Juſtige geb. Dobbermann, alt 37 J. 9 M. Des weil. B. und 
Schneiders Johann Gottlob Ferdinand Hermsdorf hinterl. Ehefrau Johanna 
Eleonore geb. Vogel, alt 70 J 10 M. Des B. Kauf- und Handelsman⸗ 
nes Adolph Gottlieb Greymler T. Moria Johanna Gottliebe, alt 1 J. 7 M. 
10 T. Des Caͤmmerey Caſſen⸗Rendantens Hrn. Ulke T. Clara Dorothea, 

1 J. 28 T. 6 

Zu St. Barbara. Der Handlungs » Verwandte Herr Carl Helnrich Veiter, alt 
24 J. Des B. und Schneiders Doͤmer T. Emille Theodora, alt 8 M. 
Des B. und Kreiſchmers Carl Gottlob Hoffmann D Johanne Chriſtlane Au⸗ 
guſte, alt 18 W. Des B. und Fleiſchhauers Himmler S. Johann Robert, 

* alt 2: W. 2 1 $ 9 

Zu St. Ebriſtophori. Der B. und Schneider Carl Gottlleb Flebig, alt 75 J 8 M. 
Der B. und Schuhmacher Friedrich Freude, alt 30 J. 10 M. Des weil. 
geweſ. Licutenants Hen. Gottfried Schmidt blaterl. Witwe Frau Johonna 

geb. Müßer, alt 63 J. Des well. B und Schneiders Johann Ferdinand 
Hermsdorf hinterl. Ebefrau Roſina Eleonora, alt 70 J. 

Bey der evongel. reform. Gemelnde. Des geweſ. B. Kauf⸗ und Hondelsmantes 

Hin. Gaſtav Maͤnnling S. Gufao Herrmann Ehrenhold, alt 2 J. 3 M. 


